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Kultur ist , was wir Kn -

Betrachtungen zur Gaukutturwoche Badens / Bon Karl Tleuscheler

r Franz Moraller , unser alter badischer Mit -
ampfer und heutiger Reichskulturwalter hat einmal

Agende treffende Formulierung geprägt : Poli -
i/E ist, was wir wollen ; Wirtschaft ist , was wir
yaben ; Kultur ist , was wir sind . Eine solch

Nfache und präzise Auffassung vom Wesen der Kul -
" r bewahrt uns vor jeder liberalistischen Ver -

r̂ ^ ng oder lleberspitzung des Kulturbegriffes . Sie
!^ ^ ßt aber auch jene abwegige Verherrlichung nur
. ugerlicher , mehr oder weniger zweckmäßiger Er¬
zwungen aus , die zumeist zu einer volksfremden
. .

E'fiebfamkeit geschäftstüchtiger Interessenten , Spe -
^ listen und ästhetisierender Müßiggänger führt .J l solch strenger Auffassung kann die Kultur nie-

als als eine , wenn auch schöne und angenehme Zu -
zum Leben verstanden werden , sondern nur als

"enssinn und -Haltung schlechthin. Sie ist also
ttn * trennen von ihrem Träger , dem Menschen ,'och von der Landschaft und ihrer Geschichte, die

^ derum volkliche Eigenarten und Eemeinschafts -
tj

^ ke geprägt und überliefert hat . Blut und Boden

foi ^ bhalb ebenso die Grundlagen jeder Kultur ,
slbick,

" Ee
. .

des Völkerlebens und der menschlichen Ge -
Al , überhaupt , als deren reinster geistig -seelischer
^ sdruck wir ja eben die Kultur begreifen . Was

Boden an Ewigkeitswerten zeugt , lebt
d blchließlich in den Werken der Kultur . Sie sind
sind ?^ bende Denkmal jeder Rasse und Zeit , sie
lek>

^ wahre Gesicht menschlichen Eemeinschafts -
und -strebens . Alles Menschliche sehnt sich

Ep»
^ rewigung . Wir erwirkten sie im Werke der

ist „
Uwart . Wir selbst sind nichts , unser Werk aber

ton! 5
° 2Nr tragen das kostbare Erbe von Jahr -

Neu » « » 1)05 *n unverwüstlicher Jugendkraft stets
Und ' ^ erationen beflügelt hat , auch ihre Zeit

lhr Sein ins Buch der Geschichte zu schreiben,
dgi

^
^ ch nie in der Geschichte aber war

so in seiner Wurzel
der fr ?

u> ie in unserer Zeit . Die Größe
^ olk d

die leider vielleicht nur das deutsche
Erfahrungen in ihrer ganzen

zas ^ barkeit zu erkennen vermag , zwingt uns , alles
lverin ^ "zufassen , was uns stark und unser Leben

voll und notwendig macht .
8cfälir̂

r
,cnttDur dcH ist, ist verloren ; wer lau ist , ist

5Wtm *
Un ^ beshalb meist auch gefährlich ; wer sich

Nichtbleibt ausgeschlossen . Man kann heute
zu st«. ,

* Zwei Schultern Wasser tragen , ohne
üch vpp»

? ' ,^ un kann auch nicht mehr ins Private
sinn

' lechen ; denn es ist dem ursprüngliche Wort¬
schaft vnd ^ lluutim "

gemäß „Raub " an der Gemein¬
ten :

0 rächt sich entsprechend . Mit anderen Wor -

? ^ nc Charakter gibt es
was wjp l ist nicht , was wir scheinen , sondern ,
allein alk ^ d ^ llch sind und können . Das Können
ohne Routine und selbst das größte Talent
? ein ohne ebenso nichtig , wie das bloße

Weil d ; »
E, das mit der Gemeinschaft verbin -

? üssen wir « Wurzeln unsres Seins bedroht sind,
oo kompromiü^ rückhaltlos zu ihnen bekennen und
^on Schein « iS 5 ^ortreten . Die Versuchung des schö¬

llt ^ strickend
'
: als^ »^ .

u^ lein
^

Erfolg
^

oft billig
'‘Ul* mehr l>i7» ^ Eein er kann uns in keiner Ee -
u °ll oder relia ^ ' /b er sich künstlerisch, intellek -

^ ewachs . 5 ôs tarnt . Was nicht bei uns
r° - chprükun » mu & sich unsere erneute
S gefallen lassen ; es soll
ser? Ä " g zu 5 ? f ett erst beweisen , um nicht

wurzeln L « 58° r ollem aber : Was nicht un -
» p. ^ " " Uoeltpn H“ ' l0 ueiuyeii mini , i | i UNS

»$ MfaÄ f ct °°«
^ r e K . . 1 * . .

o 'uplt , ist unser Feind .de ^ e K u unser Feind .
parL ^ ^ DAB ik^ ' l' che des Gaues Baden

llularistischo „ -»
"rcht der Ausdruck irgend eines

Restes deutscher Eigenbrödelei ,

sondern das Bekenntnis und der Appell einer der
geschichtlich und tatsächlich wichtigsten und reichsten
Grenzmarken deutscher Geschichte und Kultur : Das
Bekenntnis und die Bereitschaftkund¬
gebung vor allem zur deutschen Mis¬
sion der Eegenwart im Westen des
Reiches . Die Selbstbesinnung Deutschlands ist
nationalsozialistisch . Also kann die deutsche Kultur ,
die wir pflegen und für die wir kämpfen , nur natio¬
nalsozialistisch sein . Dies ist weder eine Angelegen¬
heit der Propaganda , noch der Verwaltung , noch gar
von Vereinen und Gesellschaften mit mehr odex
weniger gut gemeinten Konservierungszielen , son¬
dern ausschließlich eine Sache der Haltung . Wir ken¬
nen weder eine katholische , noch eine evangelische ,
noch eine bürgerliche oder Arbeiterkultur , sondern
nur eine deutsche. In unsrer Zeit der großen Wie¬
dergeburt und Entscheidungen heißt dies eine natio¬
nalsozialistische . Es mag christliche, bürgerliche , ästhe¬
tische, sozialistische Stoffe geben , wesentlich ist immer
dabei das Erlebnis für die Gemeinschaft , die sich
erhoben und gestärkt wissen will .

Wer hier in der südwestdeutschen Grenzmark die
soldatische Tradition verleugnet , hat nichts mit uns
zu tun . Desgleichen , wer heute noch Ludwig Tho¬
mas bäuerliche Farbenfreude , Grimmelshausens saf¬
tigen Humor , Viktor Scheffels , Johann Peter He¬
bels und Hermann Burtes Heimatgründigkeit ver¬
leugnet und verspottet . Hier im jungen und so schwer¬
geprüften Baden hat der Reichsgedanke von jeher
seine treuesten Bekenner und Kämpfer gefunden bis
in die Tage des Sturzes der schwarz-roten Partiku -
laristen und Reichsfeinde Schofer selig , Fehr , Wirth
und Marum .

Wir sind stolz in dem Bewußtsein , hier am
Rheine das Bollwerk deutschen Wesens und Wirkens
zu sein angesichts wohlorganisierter feindlicher Pro¬
pagandazentralen in Straßburg und Basel . Wir
haben dabei nicht vergessen , daß unmittelbar jen¬
seits der Grenzen Millionen Menschen deutschen
Blutes und deutscher Zunge wohnen , die uns in
kultureller Hinsicht schicksalsverbunden sind . Ein
Gottfried Keller , Jakob Burckhardt als Lehrer
Nietzsches und Geschichtsphilosoph , sind uns ebenso

Zeugen deutschen Wesens wie Erwin von Stein¬
bachs gotischer Dom in Straßburg . Und die Friede¬
rike von Sesenheim bleibt uns trotz freimaurisch - jü -
discher Anstrengungen das Urbild vom Gleichen im
Faust , vom deutschen Mädchen . Aus den Ruinen
Heidelbergs wuchs uns neues , höheres Leben , weil
wir noch jung sind und wandlungsfähig . Trotzdem
aber gehört uns auch der zähe Beharrungssinn ale¬
mannischen Bauerntums bis in unsre badischen
Städte hinein , wie uns pfälzischer Frohsinn und
fränkische Gemütlichkeit und Klugheit mannigfaltig
ergänzen . Die Vielfalt unserer Stammeszugehörig¬
keit und der wechselvolle Gang der Geschichte ist
gleichlaufend mit dem mannigfaltigen und reichen
Landschaftscharakter . Sie sind somit auch Erund -
züge unseres Wesens und damit unsres kulturellen
Beitrags für Deutschland . Wir brauchen dabei
keineswegs nur von der Vergangenheit zu zehren .
Auch unter der lebenden Generation wächst und ge¬
deiht das stolze Erbe zu neuer Blüte . Kultur ist,
was wir sind . Die heute beginnende Gaukutturwoche
soll davon einen Ausschnitt geben , der für sich spricht.

Manöver mit Entscheidungsschlacht beendet
Unsere Wehrmacht beweist ihre Schlagkraft - Ausbildungsstand und technische Ausstattung auf der Höhe

* Bad Nauheim , 28. Sept . Die große « Herbst -

Übungen der deutschen Wehrmacht , bei denen erstmalig
seit 22 Jahren mehrere Armeekorps und alle Massen
einschließlich zahlreicher motoriflerter Kampsverbänbe
und der Lnststreitkräste im engsten Zusammenwirken
beteiligt waren , sind am Freitag i« Gegenwart des

Führers mit einer gewaltige « Entscheidungsschlacht be¬
endet worden .

Alle , die Gelegenheit hatte « , in Liesen Tage « die

neue deutsche Wehrmacht zu beobachten , nahmen die

Ueberzeugung mit heim » daß das deutsche Volk « nter

ihrem Schutz beruhigt seiner friedliche « Arbeit « achge- I

Drahtbericht

St . Jean de Lutz » 25. Sept . Da das von Gene¬
ral Mola , dem Oberbefehlshaber der nationalistischen
Nordarmee » an den Gouverneur von Bilbao gerichtete
Ultimatum , die Stadt bis znm Freitag morgen zu über¬
gebe » , unbeantwortet geblieben ist, haben die nationali¬
stischen Truppen am Freitag ihren Angriff anf Bilbao
eingeleitet . Sie haben , ohne auf großen Widerstand z«
stoßen , verschiedene Ortschaften vor Bilbao besetzt und
marschiere « in drei Kolonne « auf die Stadt zu . Bei
ihrem Vormarsch habe « die nationalen Truppen meh¬
rere hundert Gefangene gemacht . Die Verteidiger der
Stadt verfügen » ach einer Mitteilung des Gouverneurs
von Bilbao angeblich « och über 10 000 Man « .

Nach zahlreichen Meldungen haben die Nationalisten
auch auf der ganzen Front westlich und südlich von
Madrid ihren Vormarsch fortgesetzt und jeden Wider¬
stand der Regierungstruppen gebrochen . Wie an den
vorhergehenden Tagen sind die Verluste der roten Trup -

hen kan« . Mit stolzer Freude und « « begrenztem Ber -
trauem blickt es ans die Träger seiner Wehr .

Sturmangriff der „Blauen Armee "
Um 10 Uhr vormittags griff das IX . lblaue ) Armee¬

korps auf der ganzen Front die stark ausgebaute (rote )
Hauptkampflinie an . Dieser frontale Angriff führte auf
dem linken Flügel , wo die Geländebeschaffenheit den
Einsatz starker Panzerkampfwagenein¬
heiten begünstigte , zu einem tiefen Einbruch in
die gegnerische Front . An dieser Stelle dem
Höhenzug westlich von Jllmenhausen , beobachtete
auch der Führer und Oberste Befehlshaber der Wchr -

, macht das prächtige Schlußbilb der großen Herbstübun -
I gen . Auch der Reichskriegsminister , die Be -

des „Führer '

pen außerordentlich groß , während die nationalen Trup¬
pen kaum Tote und Verletzte haben .

Aus B u r g o s wird gemeldet , daß die Kolonne
N a g u e s über Torrijes hinaus vorgedrungen sei . Die
Roten hätten bei einem Zusammenstoß 70 Tote gehabt .
Die Flugzeuge der Nationalisten überflogen ständig den
Alkazar von Toledo , um die dort Eingeschlosse¬
nen zu ermutigen .

Kriegsrat der nationaliftischen Heerführer
In Salamanca hat eine Besprechung der sechs natio¬

nalistischen Generäle Franco , Mola , Oueipo de Llano ,
Cabanellas , Saliguet und Gil Just stattgefunden , bei der
wichtige Entschlüsse betreffs der bevorstehenden Entschei¬
dungen gefaßt worben sind .

Zu der von den Roten vorgenommenen Oeffnung der
Schleusen des Staudammes des Alberche- Flusses meldet
Radio Valladolid , daß diese Maßnahme nicht den ge¬
wünschten Erfolg gezeitigt habe . Die nationalistischen
Truppen seien bei ihren militärischen Operationen nicht
wesentlich beeinträchtigt worden .

fehlshaber der drei Wehrmachtsteile , zahlreiche ReichS-
und Staatsminister , führende Männer aller Gliederun¬
gen der nationalsozialistischen Bewegung , Offiziere der
alten Armee und der Reichswehr , unter ihnen die frü¬
heren Chefs der Heeresleitung , Generaloberst von
Seeckt , Chef des J .-R . 67, Generaloberst Heye und
Generaloberst von Hammer st ein , die Militär¬
attaches der in Deutschland vertretenen Länder und
die übrigen Gäste der Manövcrleitung erlebten die
Enbphase dieses „Krieges im Frieden ".

Fünf Tage und vier Nächte Kampf
Seit Montag früh haben die Truppen auf dem

Uebungsgebiet , das mehr als 130 Quadratkilometer
umfaßt und desien Bodengestaltung unübersehbare
Schwierigkeiten bot , bei Sonne und Regen im Kampfe
gestanden . Die Manöverleitung hatte in monatelanger
peinlichster Vorarbeit alle Vorbereitungen getroffen ,
die einen hochinteressanten Verlauf dieser großen
Hcrbstübungen gewährleisten und zu einem Muster¬
beispiel neuzeitlichen B e w e g u n g s k r i e -
g e s wurden , bei dem alle Kampfarten wechselnd zwi¬
schen den beiden Parteien in interessanter Weise zur
Darstellung kamen.

Vorbildlicher Geist der Truppe
Wenn auch die Uebung in so großen Verbänden in

erster Linie der Führerschulung diente , so entstanden
doch bei der freien Durchführung der Manöver fortge¬
setzt Lagen , die selbständiges Handeln bis zur
kleinsten Kampfeinheit , der Gruppe , verlang¬
ten . Dabei haben die Träger unserer Wehrmacht alle
soldatischen Tugenden in schönster Weise bewiesen . Sie
zeigten einen eisernen Willen zum Aushalten . Entschlos¬
senheit und Gewandtheit : sie ertrugen die ihnen aufer¬
legten Strapazen bewunderungswürdig , denn die
Uebung wurde völlig kriegsmäßig durchgeführt . Die
erste Abschlußprüfung nach der Wiedereinführung der
Wehrpflicht und nach einjähriger Dienstzeit hat den
hohen Ausbildungsstand , die vorzügliche
technische Ausstattung und den glänzenden
6) ei st der Truppe bewiesen . Die gezeigten Lei-
stungcn sind nur dadurch und durch die kameradschaft -
liche Verbundenheit zwischen Führung und Truppe
möglich geworden .

Die Entscheidungsschlacht im Riedbachtal
In der Nacht zum Freitag hatte die blaue Armee di«

roten Gefechtsvorposten auf die Hauptkampflinie zurü «A>
gedrängt und unmittelbar vor dieser Linie angriffsbereit

Mola setzt zum Sturm auf Bübao an
Jlattonalisiischer Angriff auf allen Fronten — Das Wasser rettet die Roten nicht
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Stellungen bezogen . Das V. (rote) Armeekorps versuchte
durch verstärkten Artillerieeinsatz und unter Verwen¬
dung von Gas die blaue Angriffsbereitstellung zu zer¬
stören . Der Angreifer batte den Schwerpunkt, der am
Donnerstag auf dem linken Flügel lag, auf seinen rech¬
ten Flügel zur 9. Division verlegt , da hier das einiger¬
maßen waldfreie, wenn auch hügelige Gelände den Ein¬
satz der in der Nacht bereitgestellten Panzerwagen¬
einheiten gestattete . Hinter dem Schwerpunkt hatte
es zu gleicher Zeit seine Korpsartillerie konzentriert . Die
6. Division östlich vor B i r st e i n und die 19. Division
in der Mitte der Front fanden weitaus weniger günsti¬
ges Gelände vor . Die Höhenzüge liegen im leichten

. Nebel. Die blaue Armee hat auf dem äußersten rechten
Flügel einen Sperrverband gebildet, der die Aufgabe
hat , diesen Flügel zu sichern. In vorderster Linie der
9. Division liegen das 18. und 16. Infanterieregiment .
Die Schützenlinien, die auf den Angriffsbefehl warten ,
sind mit Drahtscheren ausgerästet , da Rot in
der vergangenen Nacht seine Hauptkampflinie außeror¬
dentlich stark befestigt und zahlreiche Sperren und Hin-
dernisie , Panzerwagenfallen und Maschinengewehrnester
angelegt hat. Artilleriefeuer auf beiden Seiten kündet
an, daß entscheidende Kampfhandlungen bevorstehen . Der
starke Bodennebel verhindert zunächst den Einsatz der
Lutsstreitkräfte. Der Blick auf die sanften Höhenzüge ,
die von Mulden und Senken durchschnitten , mit Busch¬
werk und Waldstücken reich bestanden sind , zeigt ein ge¬
radezu ideales Kampfgelände.

Panzerkampfwagen im Angriff
Kurz vor 10 Uhr brummen die Schlünde der blauen

Batterien los , die die Artilleriestellungen der Gegner
unter ein heftiges Feuer nehmen. Dabei werden die Be¬
obachtungsstellen der roten Artillerie eingenebelt, um sie
an der Sicht zu verhindern . Wenig später hämmern auch
die leichten und schweren Maschinengewehre los , und die
ersten Schützenwellen des Angreifers gehen , soweit sie
Deckung haben, in großen Sprüngen vor . Die rote Ar¬
tillerie verlegt sofort ihr Feuer vor . Aus dem Nebel, der
langsam über die rote Hauptkampflinie zieht , steigen
Leuchtkugeln empor, die der Artillerie die vorderste Linie
der eigenen Truppen zeigen sollen . Im Schutze des
Nebels und gedeckt durch Buschwerk und dünne Wald¬
streifen brechen plötzlich Panzerkampfwagen in
mehreren Wellen vor, die überraschend schnell der gegne¬
rischen Stellung zustreben und , gedeckt durch das günstige
Gelände und Nebel, bald die Hauptkampflinie erreichen .

Während ein Teil der Panzerkampfwageneinheiten in
die gegnerische Artilleriestellung vordringt , rollen andere
die rote Hauptkampflinie auf. Auch die Schützenwellen
sind bis dicht an die feindlichen Stellungen herangekom¬
men,' nur in einem ostwärts liegenden Waldgelände be¬
hauptet sich der Gegner hartnäckig . Die IPanzerkampfwa-
gen , die in die Hauptkampflinien einge -
schwenkt sind , werden hier von einem mörderischen
Abwehrfeuer der Panzerwagenabwehrgeschütze
empfangen, die Rot hier eingesetzt hat, weil es auf dem
engen bewaldeten Gelände offenbar mit einem Einsatz von
Panzerkraftwagen gerechnet hatte.

Die Flieger greifen ein
Etwa nach einer Stunde ist der Angriff auf diesem

Frontabschnitt so weit vorgetragen , daß die leichten und
schweren Infanteriewaffen und die Artilleriebeobachtun¬
gen vorgezogen «werden können ; gleichzeitig müssen na¬
türlich auch alle Nachrichtenverbindungen vorverlegt wer¬
den, was sich mit bewunderungswürdiger Schnelligkeit
vollzieht . Ein ohrenbetäubender Schlachten -
lärm erfüllt das liebliche Tal ; ununterbrochen rollen
die Salven der leichten und schweren Artillerie , ein dröh¬
nendes Echo weckend , dazwischen klingt das scharfe Tack -
Tack der Maschinengewehre , das Krachen der Infanterie¬
geschütze und das Knattern des Gowehrfeuers . Nach erbit¬
tertem, mehr als einstündigem Kampf sind die „roten"
Verteidiger des Waldstückes gezwungen, die Stellung
dem Angreifer zu überlassen . Nun greifen auch die
Kampfgeschwader des IX. Armeekorps in den
Kampf ein, die in Tiefangriffen die zäh verteidigten
Schützenlöcher der roten Partei zu säubern versuchen .
Jagdfliegerstaffeln und Flakartillerie greifen in den
Kampf ein.

Das Ganze Halt!
Die Entscheidungsschlacht , die auf diesem Frontab¬

schnitt den Angreifern unverkennbare Vorteile gebracht
hat , ist im vollen Gange, als zugleich mit den Kirchen -
glockcn , die die Mittagsstunde ankündigen, bas Signal
„Das Ganze halt ! " geblasen wirb. Rasch ebbt der Schlach-
tenlärm ab ; nur die Kampfgeschwader in der Luft kreisen
noch über der Stellung ; die Truppen sind aufgestanden
und haben den Stahlhelm mit der Feldmütze vertauscht .
Jetzt erst und auf dem Rückwege sehen die Manövergäste
und die Schlachtenbummler, welch stark« Einheiten aller
Waffen an dieser Uebung beteiligt waren , als die Trup¬
pen singend und guter Dinge auf den Anmarschstraßen den
Quartieren oder den Verladestationen zustreben . Zum
letztenmal jubelt ihnen die Bevölkerung zu, die die jun¬
gen Soldaten mit solcher Herzlichkeit empfangen und mit
solcher Fürsorge betreut hat.

Gemeinschastsempfang
in allen Betrieben

Rede deS Führers über alle deutsche« Seuder
* Berlin , 28. Sept. Am 28. September 1938, «m

16.88 Uhr» findet über alle deutsche« Seuder eine Ueber-
traguug der Proklamation des Führers bei der
Erösfuuug des achte» Reichsparteitages der NSDAP , in
Nürnberg statt . Der Rede des Führers sind Worte des
Reichsleiters der Deutscheu Arbeitsfront, Pg . Dr . Ley,
vorausgesetzt.

Der Empfang der für die gesamte wirtschaftliche Ent¬
wicklung Deutschlands gruudlegeude « Proklamation des
Führers und der Worte Dr . Ley's wird als Gemein -
schastsempsang in allen deutsche » Betrieben» in
Versammlungsräume » und anf freie« Plätzen stattsinde«.
Durch diese umfassende Gestaltung des Empfangs der
Sendung soll allen deutschen Volksgenossen die Möglich¬
keit gegeben werden, die wegweisenden Worte des Füh¬
rers zu hören.

Die 452 Hitlerjungen aus Italien zurück
Am Freitag sind die 482 Hitlerjungen , die auf einer

Jtaliensahrt mit dem Reichsjugendführer besonders in
Rom so herzlich gefeiert worden sind , wieder in Mün¬
chen eingetrossen.

Zurückgestellt und verschoben
Oie gewähnten Genfer „Ergebnisse" — Eden vor der Völkerbundsversammlung

* Gens , 25. Sept . Die Völkerbundsversammlung hat
zu Beginn ihrer Vollsitzung am Freitag die am Don¬
nerstag gefaßten Beschlüsse des Präsidiums gebilligt,
wonach die Frage der Ref 'orm des Vülker -
bundspaktes und im Zusammenhang damit die
Prüfung des s ü d a m e r i k a n i s ch e n Nicht¬
angriffsvertrages von 1933 bis zum Abschluß der
allgemeinen Aussprache zurückgestellt wird . Für die
gegenwärtige Tagung wirb wiederum auf die Einsetzung
des Ausschusses für Abrüstungsfragen verzichtet , dies¬
mal mit der Begründung , daß die Einberufung des
Präsidium der Abrüstungskonferenz von einigen Re¬
gierungen beabsichtigt sei . Dieser Beschluß beruht auf
der Absicht der französischen Regierung , im Rat und in
der Versammlung demnächst einen dahingehenden An¬
trag zu stellen . Als erster Redner der allgemeinen Aus¬
sprache erhielt hierauf der englische Außenminister Eden
das Wort.

Viele Worte um „Reformen"
Der englische Außenminister begann mit einer Schil¬

derung der gegenwärtigen düsteren Weltlage , die
durch die allgemeine Schwächung des Vertrauens unö
die steigenden Rüstungsausgaben zum Schaden von Wirt¬
schaft und Lebenshaltung gekennzeichnet sei .

Trotzdem seien keine zwangsläufige« Krisenursachc«
vorhanden , wenn jede Regierung unbeschadet ihrer eige¬
nen Ideale Duldsamkeit «nd Zurückhaltung gegenüber
anderen übe. Eine Aufspaltung der Rationen nach ihrem
Regiernngssystem in verschiedene Lager wäre verhäng¬
nisvoll . Die englische Politik werbe sich weiter auf dem
Völkerbund gründen .

Eden entwickelte dann ein ausführliches Reform-
und Aktionsprogramm , dessen Grundgedanken Erweite¬
rung des Mitgliederkreises und Herstellung vertrauens¬
voller Loyalität der Mitglieder sind .

Die Pleite - es Kollektivsystems
Den Ausgangspunkt der Reformbestrebungen bildet

das Versagen der kollektiven Aktionen der
letzten Jahre . Um den Völkerbund zu einer wirklichen
Vertretung der Weltmeinung und zu einem wirksamen
Mittel der Friedenserhaltung zu machen, müsse man
zwei Bedenken der abseits Stehenden überwinden , die
den Eindruck hätten , daß der Völkerbund erstens sie auf
allgemeine Verpflichtungen, die sie nicht übernehmen woll¬
ten , sestlege, und zweitens für eine Ordnung der Dinge
eintrete , mit der sie nicht zufrieden seien. Daher müsse
den einzelnen Ländern die Möglichkeit gegeben werden,
ihre Verpflichtungen genau zu umschreiben . Die englische
Regierung erwarte große Vorteile von Regional¬
pakten , vorausgesetzt, daß sie mit der Völkerbunds¬
satzung vereinbar seien . England sei bereit, über einen
Pakt für Westeuropa zu verhandeln . Was den
status quo betreffe , so werde er herangezogen werden,
wenn die Länder wüßten, daß es friedliche Mittel gebe,
durch die gerechte Aenderungen herbeigeführt werden
könnten.

Zum Schluß seiner etwa einstünbigen Rebe behandelte
Eben die Rüstungsfrage . Er ging aus von der
englischen Aufrüstung, die England für eine nationale
Pflicht halte und die fortgesetzt werden müsse, bis ein
internationales Abkommen über die Begrenzung und
Herabsetzung der Rüstungen zustande komme . Einem
solchen Abkommen würde England seine volle Mitarbeit
nicht versagen. Eine wirklich« Abrüstung hätte sich aber
nicht nur auf das militärische, sondern auch auf das gei¬

stige Gebiet zu erstrecken. Einen etwaigen Rüstungs¬
stillstand , der nur das Uebergewicht einzelner Hochge¬
rüsteter festigen würbe, könne England nicht mitmachen .
Ein leicht zu erreichendes Ziel sei die Offenlegung der
Rüstungsausgaben , worüber bereits ein Abkommens¬
entwurf bestehe.
Der rote Spanier gegen die Nichteinmischung

Nach Eden , dessen Rede mit Beifall ausgenommen
wurde, sprach der Außenminister der Madrider Regie¬
rung , del Vayo . Er behauptete zunächst, daß kein
Land , so entgegengesetzt sein politisches Regime dem der
Madrider Regierung auch sein möge , von dem Spanien ,
das er vertrete , eine Einmischung in seine inneren An¬
gelegenheiten zu befürchten habe . Anschließend ging der
Redner auf die Politik der Nichteinmischung ein . Er
erkenne das großzügige Ziel der Nichteinmischungs -
Initiative an, müsse aber ihre verhängnisvollen Er¬
gebnisse festellen . Die Nichteinmischungsformel sei eine
juristische Ungeheuerlichkeit , „weil sie die „rechtmäßige
Regierung " auf eine Stufe mit den „Rebellen "
stelle." So wie die Nichteinmischung gegenwärtig be¬
handelt werde, sei sie tatsächlich eine Blockade der spani¬
schen Regierung und dies, obwohl das geltende sogen.
Nichteinmischungs - Abkommen hinsichtlich der „Aufstän¬
dischen " nicht wirksam funktioniere. Er behauptete,
letztere besäßen ein ungeheures Kriegsmaterial , das sie
bei ihrer Erhebung noch nicht gehabt hätten.

Die „Danziger Angelegenheit" vor dem Rat
Der Bölkerbundsrat nahm am Freitagnachmittag

in der Danziger Angelegenheit auf Vorschlag
des englischen Außenministers folgenden Bericht an :
„Der Rat hat die Mitteilung der polnischen Regierung über
die von ihr auf Wunsch des Rates und in seinem Na¬
men aufgenommenen Besprechungen über den Zwischen¬
fall , der sich bei dem Besuch des deutschen Kreuzers
„L e i p z i g" in Danzig im Juli 1936 ereignete , ge¬
prüft . Er dankt der polnischen Regierung für ihre Be¬
mühungen zur Beilegung dieses Zwischenfalles und
nimmt Kenntnis von dem Meiungsaustausch zwischen
der deutschen und der polnischen Regierung und insbe¬
sondere von der Erklärung der deutschen Regierung ,
daß sie nicht die Absicht gehabt habe , in einer mit dem
Statut der Freien Stadt Danzig unvereinbaren Meise
zu handeln.

Bekanntlich hatte damals der Kapitän des Kreuzers
seinen Besuch nur der Regierung des Freistaats Danzig
abgestattet, ohne den Völkerbundskommiffar Lester zu
berücksichtigen.

Oesterreichische Finanzkontrolle beendet
Anschließend stimmte der Rat dem Entschließungsent¬

wurf , über die Beendigung der österreichi¬
schen Finanzkontrolle zu . Darin wird der
Rücktritt des Völkerbundsvertreters in Oesterreich ab
1. Oktober genehmigt und beschlossen , entsprechend dem
Protokoll von 1932 der Tätigkeit des Völkerbunösvertre -
ters in Oesterreich und der Beraters bei der National¬
bank ein Ende zu setzen . Die Entschließung erinnert an¬
dererseits daran , daß nach dem Protokoll von 1932 der
Rat das Recht habe , wenn er es mit Rücksicht auf die Fi¬
nanzlage Oesterreichs für notwendig halten sollte, wieder
Völkerbundsvertreter einzusetzen . Den Garantiestaaten ,die in den Jahren 193$ und 1934 zur Verbesserung der
wirtschaftlichen und finanziellen Lage Oesterreichs beige¬
tragen hätten, wird der Dank ausgesprochen .

Iudengesahr auch in Italien erkannt
Eine bemerkenswerte italienische Stellungnahme

* Mailand, 25 . Sept . Das einflußreiche Blatt „R e -
g i m e F a s c i st a" veröffentlich als Antwort auf einen
polemischen Brief des Präsidenten der Union der ita¬
lienischen israelitischen Gemeinden, Ravenna , einen
bemerkenswerten Aufsatz über „Faschismus und
internationales Judentum "

. Das faschistische
Blatt bestätigt zunächst dem Präsidenten Ravenna , daß es
Mussolini bisher nicht als notwendig empfunden habe ,
in Italien Unterschiede der Rassen und der Religionen zu
machen. Demgegenüber seien es aber gerade einige ita¬
lienische Juden , die sich von den Italienern zu unterschei¬
den suchten, indem sie an den Bestrebungen zugunsten
des Zionismus und an den Zusammenkünften des inter¬
nationalen Genfer Juaen kongreffes teilnehmen.

Für einige italienische Juden scheine es zwei Staaten
und zwei Parlamente zu geben .

Das Blatt stellt fest , daß die vom Faschismus aufge¬
zeigte und bekämpfte Gefahr in der Internationale der
jüdischen Gemeinschaft liege , die unter dem Vorwand
einer internationalen Verteidigung gegenüber dem An¬
tisemitismus und mit der internationalen Aufstachelung
durch den Zionismus vor allem Politik treibe. Diese
Politik besteh« in der selbstsüchtigen Aktivität des Volkes
Israel und sei gegen die nationalen Inter¬
essen der anderen Völker gerichtet , bei denen
die Juden zu Gaste seien und von denen sie alle Rechte er¬
halten hätten . Daß diese internationale jüdische Po¬
litik im Wesen umstürzlerisch sei , zeige die
jüngste Geschichte Europas . Vom Monopol in der
jüdischen Diktatur des bolschewistischen
Rußland bis zur Vorherrschaft in der bolschewisieren -
den Regierung B l u ms sei der umstürzlerische Einfluß
der Juden eine klare Ursache der gegenwärtigen Unord¬
nung.

Daß das internationale Judentum antifaschistisch sei ,
so fährt das Blatt fort, beweise die unwiderlegliche Tat¬
sache, daß niemals von dieser Seite in irgend einem
Staat der Bewunderung oder Dankbarkeit für den Fa¬
schismus geäußert worben sei , im Gegenteil, die mora¬
lische und materielle Hilfe hätten die Juden der fran¬
zösischen Volksfront und den Roten in Madrid , den Zer¬
störern der Kirchen un- jeder sozialen Ordnung , ange¬
deihen lassen.

Wenn Herr Ravenna von de« verfolgte » Inden
im Deutschland spreche» dann müsse man ihm entgegen¬
halte«, daß auch der vorhergehende Zustand gebührend

geprüft « erde« müsse . Zuviele Jude» standen in der
vorderste« Reihe , als es galt, das alte Deutschlaud nie-
d-r-ureißeu. Das „Regime Fascista " zählt in die-
sem Zusammenhang zahlreiche Jude« namentlich aus, die
in der November -Regierung in Deutschland eine Rolle
gespielt habe«.

Isi demissionieri
Der belgische Waffenliefernngsskandal

Drahtbericht des „Führer "
O Brüssel, 25 . Sept . Wie der „Standard " berichtet ,

hat der durch die Waffenschiebungen seines Sohnes aufs
schwerste kompromittierte Königliche Kommissar für die
Waffenindustrie Belgiens , Ist Delvigne , seinen Po¬
sten niedergelcgt. Für Delvigne werde ein anderer Mar¬
xist den Posten übernehmen. Im „ P e u p l e" veröffent¬
licht der Sekretär der sozialistischen Arbeiterpartei , Jean
Delvigne, eine Erklärung , in der er in arroganten Fra¬
gen die gegen ihn erhobenen Beschuldigungen, Waffen
nach Spanien geliefert und eine Aktion zur Anwerbung
von Offizieren und Unteroffizieren als Instrukteure fitt
die roten Truppen in Spanien eingeleitet zu haben, in
vollem Umfange zugibt und breit erklärt , daß er zu
seinem Bedauern nicht mehr für die spa¬
nische Volksfront habe tun können . ( !)

Der „Standard " bezeichnet die Neutralität der
belgischen Negierung , soweit es sich um die sozialistischen
Minister handelt, als eine vollkommene Heuchelei und
bemerkt , daß die sozialistische Partei Belgiens zu einem
Arsenal der spanischen Volksfront gemacht werde .

Japanische Note an Nanking
* Schanghai, 25. Sept . (Ostastendienst des DNB .) Der

japanische Generalkonsul in Nanking überreichte im Auf¬
träge seiner Regierung im chinesischen Außenministerium
eine Note, in der die Aufmerksamkeit der chinesischen Re¬
gierung auf die Zwischenfälle in Hankau und Schanghai
gelenkt wird, bei denen ein japanischer Polizist bzw . ein
japanischer Matrose getötet wurden . Wie aus japanischen
Kreisen verlautet , enthält die Note auch die Forderung
an Nanking, die Garantie gegen eine Wieder¬
holung ähnlicher Zwischenfälle zu über¬
nehmen.

Die feierliche Eröffnung -er Reichsautobahustr̂
Breslau —Liegnitz—Kretbau am kommenden Sonntag
wird vom deutschen Rundfunk gegen 11 Uhr über an
Sender übertragen .

Die französischen Minister traten am Freitagnachmittag
zu einem Kabinettsrat zusammen . Ministerpräsident Blum
erstattete über die außenpolitische Lage Bericht und «c
Finanzminister Vincent Auriol brachte die zur Ausrecy '
erhaltung eines geordneten Geschäftsverlaufs getroffene«
Maßnahmen auf dem Finanzmarkt zur Kenntnis .

Ein Wechsel im französische « Volksfrontkabinett ist aw
Donnerstag eingetreten . Frau Joliot - Curte ist at
Unterstaatssekretärin für wissenschaftliche Forschungen ^
rückgetreten und durch Professor Perrin ersetzt worden

Die Erweiterung des italienische« Flugfeldes von 3^
(bei Ancona) zu einer großen Flugbasis unweit der Adr
wurde von dem italienischen Luftfahrtminister
Balle angeordnet. Mit den Arbeiten werden ein
lang tausend Arbeiter beschästigt sein.

In der Lothringer Textilindustrie ist am Freitag « "^
mühevollen Verhandlungen zwischen Arbeitgebern ««
Arbeitern eine Einigung zustande gekommen . Die Arve
wird am Montag wieder ausgenommen.

I « Lüttich wurde der sozialistische Abgeordire
Ren « Delbrouck aufgefordert, vor dem Unte
suchungsrichter zu erscheinen . Delbrouck steht unter de
Verdacht der Anstiftung zur Ermordung des Führe
der Rexisten, D e g r e l l e.

Die Reichstagnug der deutsche« Lichttechnik» wurd
am Freitag in Frankfurt durch den Reichsvorsitzen " .
Prof . Dr . ing. Weigel - Karlsruhe eröffnet. Ra
den Begrützungsworten des Oberbürgermeisters "
Stadt Frankfurt wurde in die Fachberatungen eins
treten . ,

Die Ausstellung „Reisebüro und Fremdenverkehr
wurde im Anschluß an die große Kundgebung «nläm
des ersten Deutschen Reisebüro-Tages im historisch
Kaisersaal des Frankfurter Römer eröffnet.

Das „Bolksgericht" von Valencia hat 20 Jnfante ^
offiziere wegen versuchten Ausstandes zum Tode ® »
urteilt . Unter ihnen befinden sich ein Oberstleutn«
ein Major und fünf Hauptleute.

Der Danziger Polizeipräsident hat angeovdnet , *
mit dem Ablauf des 26. September das am 20. Juni &• Sj
erlassene Verbot aller politischen Versammlungen 9
Umzüge wieder aufgehoben wird.

Das englische Verkehrsflugzeug „Boadicea", daS W
Flughafen Croydon bei London am Freitag um
Uhr in Richtung Paris verlassen hatte, wird verw '^
Die letzte Nachricht von dem Flugzeug lautete , daß
die englische Küste verlasse .

Gchleusenöfstrung wird nicht Heise"
Gespräch des „Füh« r" mit « arlsrnher Professor,

der de« Alberche-Damm bauen half
üe

Der Verzweiflungsakt der Madrider Regierung, ^
die Oeffnung der Schleusen des großen Staudammes " -
Albercheslutz befahl und dadurch die Ueberslutung du'
Nebentales des großen Tajoeinschnittes herbeifüv
läßt sich in seiner Wirkung noch nicht genau absch^ ^,
Der Karlsruher Professor Dr . T h o m a, Leiter des vD

^((
spannungsinstituts an der Technischen Hochschule , t<
selbst am Bau dieses Staubammes und des mit ihm
bundenen Elektrizitätswerkes beteiligt war , gab j,
„Führer " einige interessante Einzelheiten über die ®
stehung und Bedeutung dieses Werkes.

In Jahre 1910 baute ein großes mitteldeutsches 3.
striewerk im Auftrag der spanischen Regierung diest "
• . . . . . , . . . gW'
Staudamm und das Hochspannungswerkam Salto m ^
larque . Das Werk, das etwa 17000 Pferdestärken
lieferte, war damals eines der größten derartigen
in Europa und diente vor allem zur Versorgung 2^ ? jtfmit Licht - und Kraftstrom. Es ist zu erwarten , „ f f *
Madrider Regierung sich jetzt durch ^ " i *
nung der Schleusen selbst eines
lichen Teiles ihrer el - ktrischen Strom ^ ek
sorgung beraubt hat . Anscheinend hat man ^
diese zerstörende Wirkung gering geachtet, gegenüber
Vorteil , den sich die roten Truppen gegen die «"
schierenden Kolonnen des Obersten Uaque km
Ueberschwemmung des Alberchetales erhossen . Tatm " xt
kann eine Schleusenöffnung jenes Staudammes gj«
große Wassermassen in Bewegung setzen , daß das ^
Tal mindestens auf ein bis zwei Tage unter Waist^
setzt und die vorgeschobenen Abteilungen der
Truppen von ihren rückwärtigen Linien abgesch"
werden können . Das verhältnismäßig eng«

iit

Alberche ähnelt in seiner Bodenstruktur etwa
Murgtal , wenngleich die spanische Stauanlage etM«
b i e Hälfte unserer Schwarzenbachs
sperre darstellt. Nach Erreichung des breiten
Tajo , in den der Alberche mündet, werden die Wow ^

Nach Erreichung des breiten
— . . . „ w . Alberche mündet, werden die Woist ^
sen , die immerhin mehrere Millionen Kubikmest ^ sst
machen, sich allerdings rasch verteilen , so daß au« .
Zerstörungswerk den Roten • keinen bauernden
sichern wird.
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Der Baumeister

Professor Alker
Prof . Alker , dessen Name in der Oeffentlichkeit an¬

läßlich der Errichtung der Feier statte Heiliger
P « rg mehrfach genannt wurde, gehört jener jungen
^ " iegsgeneration an, die freiwillig ins Feld zog
und die aus dem Kriegserlebnis heraus Träger der jun¬
gen weltanschaulichen und politischen Bewegung wurde.

Einige kurze Daten mögen über seinen äußeren Wer¬
degang Aufschluß geben . Er ist geborener Pfälzer , hat
über einen großen Teil seiner Jugend in Karls¬
ruhe verlebt und hier entscheidende Eindrücke empfan¬
gen. Früh kam er als Sohn einer auslandsdeutschen
Familie nach Rom. Dieser Aufenthalt in Italien hat
ihm viel genützt . Zunächst bewahrte er ihn davor, in die
philiströse Enge des Vorkriegsdeutschlands hineingezogen
ru werden . Bemerkenswert ist, wie die Berührung mit
ben großen mittelalterlichen Baudenkmälern Italiens auf
ihn wirkte . Es überraschte ihn, so viele deutsche Züge bei
italienischen Meistern, wie Michelangelo, zu entdecken.
Von seiner eigentlichen Studienzeit in Deutschland an

Ein Einfamilienhaus .

^ ur sein Entwicklungsgang als Architekt eng verknüpft
b' it dem der deutschen Baukunst in den letzten 25 Jahren .

Unserem Mitarbeiter gab er, eben wieder von einer
Mehrtägigen Reise in andere Gaue , wo er zur Zeit große

auaufträge aufzuführen hat, zurückgekehrt , in seinem
uubüro in der Technischen Hochschule Karlsruhe in

^Mer längeren Unterredung Auskunft über diesen Wer¬
degang.

Oftendoi-ff , der Lehrer

. "An derTechnischenHochschuleKarlsruhe ",
^ Erzählte er, „fesselte mich nach dem genialen Karl

chäfer die unvergeßliche Persönlichkeit Prof . Osten -
E r f f s . t§s ist mir ein persönliches Bedürfnis , dieses
nnnes, der mit seinen bahnbrechenden Gedanken sei-" Er Zeit weit vorausgegangen ist , zu gedenken , um ein-

* Ql festzustellen , was wir ihm verdanken. Er hat die
Grundbegriffe der Baukunst aus dem Wust der „Stile ",' e nacheinander die Bauformen vergangener Jahrhun -
erte ohne Sinn und Verstand imitierten und aus der

rllkür des Jugendstils , der an die Stelle unklarer
°mantik vollkommene Zügellosigkeit setzte , klar her-

üsgearbcitet. Seine Gedanken legte er in seinem Buch
f

'
e V* * * * b es architektonischen Entwer -

^
e n s nieder. Dieses Buch wirkte wie ein reinigendes

^
Witter . Es war eine Kampfschrift , die an Hand von

bi / ?*e *en un& Gegenbeispielen ähnlich wie die sehr ver-
h

" "llen „Kulturarbeiten " Schulze - Naum -
^

* 88 mit beißender Ironie die Verwilderung im
, 0#

aM * » öe§ ätzten Jahrhunderts geißelte. Was sie
Dste f t5uIac=3fiaum6ui 03 Werk unterschied , war , daß
der

*n &< n Veispiclen nicht nur edle Baukunst
" bsun

" ^ "^ nheit vor Augen stellte, sondern vollendete
ietk»̂

*** ** ^ er verschiedensten Aufgaben der neuen Zeit
der

Gr ,
Kenntnis vom Wesen der alten Architektur

er auf den verschiedensten Gebieten der Architektur die
elementaren Grundanschauungen in meisterhafter Weise
variierte . Ostendorff war nicht nur ein großer Baumei¬
ster , sondern auch ein idealer Lehrer, ein Freund der
Jugend , der eine große Schar begeisterter Schüler um
sich versammelte. Bauen und Unterrichten waren ihm
eins . An der Hochschule in Karlsruhe , die schon -unter
Schäfer eine Lehrstätte ersten Ranges geworden war ,
entwickelte sich eine Hochblüte der Architektur, wie sie
Europa seither nicht gekannt hat. Ich persönlich hatte bas
Glück, mit ihm als Assistent zu arbeiten.

Kriegs- und Inflationsjahre
Die umwälzenden Gedanken Ostendorffs begannen

schon in ganz Deutschland zu wirken, als der Krieg aus¬
brach. Ostendorff selbst stellte sich als Kriegsfreiwilliger
und ist ebenso . wie vier Fünftel seiner Assistenten nicht
zurückgekehrt . Nach dem Krieg begannen die
Ostendorff - Schüler seine Arbeit weiter -
zuführen . Sie wurden von Jahr zu Jahr mehr zu¬
rückgedrängt von den Modekünstlern, die gleich der In¬
flation des Geldes eine neue Inflation der Formen her¬
aufführten, die schließlich in der völligen Anarchie des
Baues von Wohnmaschinen zu versinken drohte.

"

„Als ich aus dem Kriege zurückkehrte"
, fuhr Prof . Al¬

ker fort, „mußte ich mit so gut wie nichts anfangen. Ich
stürzte mich in die Arbeit und gründete ein Bauate -
l i e r . Ich erhielt Aufträge der verschiedensten Art : Ein¬
familienhäuser , Siedlungen , Industriebauten , Brücken ,
Kirchen usw . Wenn ich wirtschaftlich auch nicht von gro¬
ßen Rückschlägen verschont blieb , so wurde meiner Ar¬
beit doch viele Anerkennung zuteil. Ich habe in auslän¬
dischen Wettbewerben eine ganze Anzahl Medail¬
len errungen . Eine Spezialaufgabe war mix

das Einfamilienhaus .

Ich habe sehr viel Mühe darangewendet und jede
Einzelheit sorgfältig durchgearbeitet. Ich war mir klar,
daß man nicht den Ehrgeiz haben darf, an einem Wohn-
häuschen weltgeschichtliche Taten vollbringen zu wollen.
Viel dankbarer war mir die Aufgabe , unter Zugrunde¬
legung alter und bewährter Konstruktionen neuzeitliche
Formen zu schaffen.

Zweckbauten
Die fortschreitende Technik stellt an den Baumeister

unserer Zeit eine Fülle neuartiger Aufgaben, wenn sie
in ästhetisch befriedigender Weise durchgeführt werden
sollen . Gerade die großen Ausmaße bergen viele Mög¬
lichkeiten monumentaler Gestaltung. Hier tritt unab¬
weisbar das Problem des Materials an den Baumeister
heran . Darf man auch mit Beton , Stahl und Glas
unter dem Gesichtspunkt der Aesthetik bauen? Es ist
richtig : die Verwendung dieser Materialien birgt die
Gefahr künstlerischer Willkür in sich. Sie
verleiten leicht zu einer Ueberschätzung der konstruktiven
Mittel . Strenge Gesetzmäßigkeit mutz in jeder architek¬
tonischen Gestaltung verlangt werden. Entscheidend
für die Wahl des Materials ist die Zweck¬
bestimmung , die Frage , ob es sich um eine
ausgesprochen technische Angelegenheit
handelt oder nicht . Man wird ein Theater nie
in sichtbarem Eisenbeton bauen Dürfen ober
eine Schule oder Kirche nur in Glas . Eine mitt¬
lere Kirche wird in vielen Fällen am besten mit einer
Holzdecke ausgestattet werden.

J

Das Volkstheater in Zittau
Ausnahmen : Baubüro Pros . Alker (3) , Gerber , Karlsruhe ( 1).

Als ausgesprochener Zweckbau trat die Errichtung des
Karlsruher Hochschul st adions an mich heran.
Die Mittel mußte ich fast Pfennig für Pfennig zusam¬
menbetteln helfen. Ich unternahm hier zum ersten Male
den Versuch, eine völlig stützenfreie Tribüne zu bauen.
Die gefundene Lösung hat Aufsehen erregt und zahlreiche
Nachahmung gefunden . Mit der künstlerischen Gestaltung
des Brückenbaues habe ich mich stark beschäftigt. Beton
und Stahl werden, wie die monumentale Linie der Bau¬
ten der Reichsautobahn bestätigt, in der Hand eines
Künstlers zu hervorragenden Mitteln künstlerischer Ge¬
staltung.

Monumentalbauten

Monumentale Aufgaben entsprachen meiner Einstel¬
lung am meisten . Ich erhielt einige Denkmalsauf¬

Modell des Stuttgarter Rundfunkhauses

träge , für die ich eine ausgesprochen bilbhauerische
Ader mitbrachte . Schon als Junge habe ich modelliert.
Architektur ist aber Plastik im höchsten Matze. Die Auf¬
träge , die dieser meiner Begabung lagen, stellte aber erst
das neue Reich. Ueber die Feierstätte auf dem Heiligen

zeigte . Er war n i ch t n u r W i s s e n s ch a f t l e r .
^ rintnis vom Wesen der alten Architektur

stx ^ ^
e’ sondern ein wirklicher Säumet -

Willkür
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Eine neue Aufnahme der Feierstätte „Heiliger Berg ", bei Heidelberg

Berg und die Mahnmale für die Gefallenen der Bewe¬
gung in Baden wurde wiederholt gesprochen. Ein Bau¬
werk , dessen ganze Anlage erst in unserer Zeit möglich
geworden ist, ist bas ranglose

Volkstheater in Zittau

unter Einbeziehung einer Freilichtbühne. Ein solches
Theater konnte erst in Auftrag gegeben werden, nachbeür
sich die Erkenntnis durchgesetzt hatte, daß man den Ge¬
nuß von Kunstwerken nicht verderben soll durch räumliche
Distanzierung nach Rängen und finanzieller Leistungs¬
fähigkeit ." — Prof . Alker zeigte , um die eigenartige
geschloffene Wirkung dieses Bauwerks deutlich zu ma¬
chen, ein in ansehnlicher Größe gearbeitetes Gipsmodell.
Er zeichnet überhaupt für die großen Entwürfe keine
Perspektiven, sondern fertigt Modelle. Ein Bauwerk hat

bekanntlich nicht «ine
Ansicht wie die Perspek¬
tive : den richtigen Ein¬
druck gewinnt man erst,
wenn man es gewiffer-
maßen umkreist .

An einem weiteren
Modell fällt auch die
geschwungene Linienfüh.
rung der Fassade auf.
Es handelt sich, wie der
Baumeister bemerkt , um
das

Rundfunkhaus
in Stuttgart

Dieses Modell ist das
Ergebnis der Beteili-
gung an einem Wett¬
bewerb , der unter den
ersten Baumeistern der
Gegenwart ausgeschrie¬

ben wurde und Prof . Alker in der engeren Konkurrenz den
1 . Preis davontrug . Es ist zur Ausführung vorgeschla¬
gen worden. Die Gestaltung ist ebenso neuartig wie die
Aufgabe selbst : in den straffen Bauformen ist die von
innen nach außen drängende Dynamik gebändigt . Die
umgebenden Stratzenzüge sind so in den Bauplan ein¬
bezogen , baß das Gebäude für bas ganze Stadtviertel
einen neuen Blickpunkt bildet.

Ein neuer Bauftil ?

„Eine solche Fragestellung verkennt das organische
Wachstum der Baukunst. Ein Baustil läßt sich nicht „er-
finden". Das haben die Verirrungen der letzten Jahr¬
zehnte deutlich genug bewiesen . Prof . Alker bemerkte
hierzu : „Eine Weltanschauung, die ein Volk von innen
her ganz erfaßt hat , muß , wenn begabte Baumeister vor¬
handen sind , ihren Ausdruck im Bauen finden. Denken
Sie an die einmalig« Schöpfung des Dorischen Tempels .
Hinter aller Mannigfaltigkeit der Gestaltung steht die
innere Haltung einer ganzen Volksgemeinschaft . Jahr¬
tausende hat der Dorismus gewirkt. Immer wieder
klingt seine starke Sprache aus dem verwirrenden Bei¬
werk späterer Stile , auch der griechischen und römischen
Zeit hindurch .

*
Unserer Zeit erscheint nun die dorische Form zunächst

verwandt. Sie ist ebenso nordisch bestimmt wie die go¬
tische, aber unserem Zeitempfinden viel näher . Deshalb
hat der Führer bewußt diesen heroischen Klassizismus,
wie ich ihn nennen möchte, zugrundegelegt. Ich bin
überzeugt , daß wir , je mehr die national¬
sozialistische Weltanschauung das ganze
Volk durchdringt , zu dem uns gemäßen mo¬
numentalen Ausdruck gelangen . Ja , wir
können heute schon sagen , daß seine Zeugen marschiere » !"
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Dank
' an die scheidenden Arbeitsmänner

Oberstarbeitsführer Helsf richtet a« die scheidende«
Arbeitsmänner des Gaues 27 folgende « Aufruf :

Meine Arbeitsmänner !
I « »»enige« Tagen werdet Ihr de» Spaten mit dem

Gewehr ertauschen oder wieder an die Stätte Eurer be-
rnflichen Arbeit zurückkehreu . Die Stunde des Ab¬
schieds ist damit gekommen . Im Geiste drücke ich Euch
die Hand und danke Euch für die vorbildliche
Arbeit , die Ihr im Dienste des Volksgan¬
ze « geleistet habt .

Der Verlauf des diesjährige« Reichsparteitages hat
Euch in einzigartiger Weise gezeigt , daß Ihr in einer
wahrhaft stolzen und große« Zeit das braune Ehren¬
kleid des Reichsarbeitsdienstes trage« durftet . Eure
Dienstzeit stand im Zeichen der nationalsozialistischen
Tugenden, des Gehorsams » der Treue und der
Kameradschaft . Diese große Zeit aber auferlegt
Euch auch in Zukunft große Pflichten . Sorgt da¬
für» daß in Euerem ferneren Leben die Kameradschaft ,
die Euch im Arbeitsdienst znm Erlebnis wurde» Euch
restlos hineinwachseu läßt in die alle Unterschiede des
Herkommens überbrückende Gemeinschaft unseres Vol¬
kes. Zeigt Euch dessen würdig , daß Ihr durch die Schule
des Arbeitsdienstes gehen durftet, indem Ihr in vor¬
bildlicher Treue zum Führer steht. Und geht
Euere» Volksgenossen voran in steter Opserwilligkcit
und einsatzbereitem Gehorsam. Euer ganzes Leben sei
Dienst an der nationalsozialistischen Bewegung «nd da¬
mit au unserem deutsche« Volke . Helft alle mit» daß der
Geist des Reichsarbeitsdienstes der Geist «useres gan¬
ze» Volkes wird. Seid Wahrer und Hüter jenes Ra¬
tionalismus , de« Euch Aböls Hitler gelehrt hat . Wer¬
det vor allem Träger des deutschen Sozialis¬
mus und beschreitet unbeirrbar Euere» ferneren Le¬
bensweg mit innerer Festigkeit, vorbehaltloser Diszi¬
plin und dem Willen zu wahrer Volksgemein¬
schaft .

Es lebe unser Führer und unser deutsches Volk !
Heil Hitler !
gez. Helsf » Oberstarbeitsführer .

Jugendfilmstunben der Hitlerjugend
Aufrus des Gebietsführers Friedhelm Kemper

AIS Auftakt der Jugeudfilmstunben , die am kommen¬
den Sonntag für das ganze Land eröffnet werden, erläßt
der Gebietsführer Friedhelm Kemper folgenden Aus -
rns :

Es gehört zu unseren Aufgaben, bei unseren Erzieh¬
ungsmitteln an der jungen Generation neben dem Rund¬
funk , der Presse , der Schulung und der körperlichen Er¬
tüchtigung auch den Film heranzuziehen. Wir haben da¬
her die sogen . Jugendfilm stunden organisiert und
wollen dadurch der Jugend die Möglichkeit geben , sich des
Films für ihre erzieherische Arbeit zu bedienen .

Gemeinsam mit der Gaufilmstelle der NSDAP , suhrt
die Gebietsführung der HI . während des Winterhalb¬
jahres regelmäßig diese Filmstunden durch. Hier in die¬
len Jugendfilmstunben werden Tausende von Hitlerjun¬
gen und RDM .-Mädel zusammengeführt, um jene Filme
zu erleben , aus denen der Geist unseres nationalen un¬
sozialen Wollens spricht.

Wir wollen erreichen , daß jeder Hitlerjunge , jeder
Pimpf , jedes BDM .-Mädel und jedes Jung -Mädel ' sich
an der Durchführung unserer Jugendfilmstunben betei¬
ligt.

Der Führer des Gebietes Baden:
gez. Friedhelm Kemper , Gebietssührer

«
'
.ST» BJadenä Eunzenbachhaf SSr

Judenfreies Haus . Fernsprecher 150 Prospekte beim Führer

Gingen als Krastverkehrszenirale
Fünf Kraftpoststrecken —

Singen a. H.» 28 . Sept . Die Twielstadt ist ein altes
Verkehrszentrum . Schon vor der Turn - und Taxisschen
Postkutsche war Singen ein allbekannter Haltepunkt des
internationalen Warenverkehrs . Hier an der Kreuzung
der Verkehrsstraßen Schwarzwald — Bobensee
und Deutschland — Schweiz machten die Boten¬
wagenkolonnen, die Waren aus dem Auslande , meist aus
Italien , in das Innere Deutschland führten , gewohn¬
heitsmäßig Rast. Vor 60 und 70 Jahren entwickelte sich
der Ort zu einem anerkannten Eisenbahnknoten¬
punkt , Basel—Konstanz , Schwarzwald, Singen —Win¬
terthur . Nach dem Kriege stationiert« die Reichspost hier
fünf Kraftpost st recken , und in der allerletzten
Zeit wurde Singen eines der bedeutendsten Ferntrans¬
portzentren Süddeutschlands.

Aus allen deutschen Gauen treffen sich hier Fern -
l a st kr a f twa g en , die ihren wertvollen Inhalt vom
Absender direkt zum Empfänger bringen . Meist werden

Fernlastwagen aus allen Gauen

dafür die neuesten Wagen, in denen über dem Führersitz
eine Schlafkabine angebracht ist. verwendet. Jeder Wa¬
gen ist mit zwei Wagenlenkern besetzt , von denen ab¬
wechselnd der eine in der Kabine der Ruhe pflegt , wäh¬
rend der andere fährt . Vom Sammelplatz Singen aus
laufen die Wagen mit ihrer Fracht nach Hamburg,
Berlin , Frankfurt , München, Dresden usw . und find da¬
bei tagelang unterwegs . Täglich werden von hier aus
nahezu 100 Tonnen = 2000 Zentner verladen und weg¬
gefahren. Ein bis ins kleinste hinein wohlorganisiertes
weitmaschiges Kraftfahrzeugverkehrsnetz sorgt dafür , daß
auf diesen langen Strecken weder auf dem Hin-, noch
auf. dem Herweg ein Leerlauf entsteht . Die Verteilung
erfolgt durch eine Organisationszentrale . Die leeren
Wagen erhalten telegraphisch Kunde , wo sie unterwegs
Fracht aufzuladen haben. In Singen angekommen,
warten die Wagen auf ihre Weiterverwendung : bisher
dauerte diese Wartezeit im ungünstigsten Falle drei

"Tage.

«

Pforzheim in der Kuliurwoche
G Pforzheim , 25 . Sept . Ein reiches und sorgfältig aus¬

gesuchtes Programm , in dem das kunstgewerbliche Schaf¬
fen der Goldstadt einen bedeutenden Platz einnimmt , gibt
in der Gaukulturwoche Zeugnis von Pforzheims kultu¬
rellem Leben .

Sonntag vormittag 9 Uhr marschieren sämtliche
Formationen der Bewegung zur Eröffnungskundgebung
auf dem Marktplatz aus . Um 10 Uhr wird die Ausstel¬
lung des Malers Edmund S t e p p e s und die Schmuck¬
schau der Pforzheimer Zünfte im Ausstellungsraum der
NS .-Kulturgemeinde, Luisenstraße 1, eröffnet. Um 11 Uhr
folgt eine Film -Morgenfeier im Ufa -Palast .

Montag abend 8 Uhr spielen und lesen Pforz¬
heimer Musiker und Schriftsteller im Hotel
Sautter aus eigenen Werken unter Mitwirkung eines
Streichquintetts und des Fauth 'schen Madrigalchors
Pforzheim.

Dienstag abend singen die Gesangvereine auf dem
Reuchlinplatz Lieder des Pforzheimer Komponisten Her¬
mann Sonnet und anderer badischer Tondichter.

Mittwoch abend 8 .15 Uhr gestaltet der Bann 172
der Hitlerjugend ' eine Feierstunde . 850 Pimpfe und

300 Hitlerjungen spielen , sprechen und singen von Sol¬
daten, Arbeitern , der Fahne und dem heiligen Vaterland .

Donnerstag abend 8 Uhr wird im Stadt -
t h e a t e r Pforzheim das Volksstück „Schwarzarbeiter "
von Emmerich Nuß-Mannheim aufgeführt.

Freitag abend 6L0 Uhr spielt der Mustkzug
des SS .-Sturmbanns Il/62 in einem großen Stand¬
konzert auf dem Reuchlinplatz. Um 7 Uhr folgt das
erste öffentliche Liedersingen. Es wirken mit die Bann¬
kulturschar. die BDM .- Singschar, das Streichorchester der
HI ., Bann 172, und — alle Pforzheimer Volksgenosien.

Samstag , 8 Uhr , schließt die Kulturwoche mit einer
„Feierstunde der Schaffenden " im Städtischen Saalbau .
Pforzheim , die von der RS .-Gemeinschaft „Kraft durch
Freude " durchgeführt wird.

Im Rahmen der Kulturwoche wird in den Räumen
der Jndustrieschau am Leopoldsplatz die Sonderau s-
stellung „Kunstgewerbliches Schaffen in Pforzheims
Schmuckinöustrie " gezeigt . — Ferner veranstalten vier
große Werke Betriebsfeiern .

Den Schwiegersohn mit dem Messer
lebensgefährlich verletzt

* Heppenheim a . d. B .» 25 . Sept . In der kleinen Berg¬
straßengemeinde Oberlaudenbach kam es zwischen dem
72 Jahre alten Landwirt Horn eff und seinem 50jähri-
gen Schwiegersohn Maier im Garten zu Auseinander¬
setzungen, hie ein blutiges Ende fanden. Maier , der mit
dem alten Mann Anteil an der Ernte eines Apfelbau¬
mes hatte, wollte jein Obst abmachen , wogegen Horneff
Einspruch erhob . Als Mater dem Willen des alten Man¬
nes nicht nachkam, schlug dieser mit einer Hacke aus sei¬
nen Schwiegersohn ein und griff schließlich zu einem Mes¬
ser , mit dem er Maier lehensgefährliche Stiche in den
Leib und in die Brust beibrachte , so baß Maier in lebens¬
gefährlichem Zustand ins Krankenhaus gebracht werden
mußte. Horneff wurde in Haft genommen.

Schwarzwaldhof bis auf den Grund abgebrannt
* Hagensteig (bei Freiburg ) , 25. Sept . Das hoch oben

aus dem Sonnenberg gelegene Anwesen der Familie
Bernauer ist bis aus den Grund niedergebrannt . Es
war sehr schwierig , an den Brandherd heranzukommen:
außerdem herrschte Wassermangel. Erntevorrüte und
Fahrnisse sind ein Raub der Flammen geworden, wäh¬
rend bas Vieh gerettet werden konnte . Das Feuer soll
durch Kurzschluß des Dreschmotors entstanden sein.

Radfahrer lebensgefährlich verletzt
* Mannheim , 25. Sept . Ein älterer Radfahrer aus

Friedrichsfeld , der auf dem Kaiserring kurz vor einem
herannahenben Straßenhahnzug nach links einbog , ohne
«in Zeichen zu geben , wurde vom Zug erfaßt und einige
Meter weit geschleift. Der Mann erlitt lebensge¬
fährliche Verletzungen und wurde nach dem
Stäbt . Krankenhaus gebracht .
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Heute im Reichssender Stuttgart
6.30 Au« Gleiwitz : Fröhlich klingi'«

zur Morgenstunde .
In der Pause von 7.00—7.10 :
Frühnachrichten .

8.05 Wetterbericht, anschließend
Gymnastik

8.30 Au« Berlin : Froher Slang
zur Arbeitspause .

10.00 Wir fahren mit dem Zeppelin !
Etwas von unserem Lustschifs
und seinem Bau .

11.30 »Für dich . Bauer !"
12.00 Au« Mannheim : Bunte « Wo¬

chenende .
13.00 Zeit Wetter . Nachrichten.
13.15 Bunte « Wochenende. <2. Teil ) .
14.00 »Allerlei von Zwei bi« Drei ".
15.00 »Um Haddn und Mozart . Die

Mustkkameradschast der Reicht-

rundfunkspielschar 2 der
musiziert . m
ParoleauSgabe der HF T
die 40. Woche . _

16.00 Au « Frankfurt : »Froher ö “‘“

für Al, und Jung " .
18.00 »Tonbericht der Woche .
18.30 Au« Ettlingen : »Diu « «rW

ich dich , mein Badner San ■
Soldaten singen Soldaten !"

10.00 Thema und « ariatione » .
(Schallplatten - .

20 .00 Nachrichtendienst. »
20 .10 . » arkaden " . Ein bunt . Ad" °-
21.30 Tanzmusik.
22 .00 Zeit , Nachrichten, Wetter, un»

Sportbericht . ^
22 .30 Au« Leipzig : . . . . uni

gen ist Sonntag !" .
24 .00—2.00 Nachtmusik.

— und int Deut
6.10 Fröhlich« Morgenmusik.
7.00 (Pause ) : Nachrichten.
0.40 «kleine Turnstunde für die

Haulfrau .
10.00 Köln : „Richthofen" . Hörszenen

um ein Fliegerschicksal.
10.30 Fröhlicher Kindergarten .
11.30 Kamps dem Verderb !

Auch durch richtige Wohnung «-
pflege kann gespart werden .

12.00 Musik zum Mittag .
13.45 Neueste Nachrichten.
15.00 Wetter . Börse . Programm¬

hinweise.
15.10 Ru , der Jugend .

schlandsender
15.15 Und mögen die Spießer

schelten
rond-15.30 Wirtschastlwochenschau.

15.45 Eigen Heim — eigen — .
16.00 Für seien etwa » (Sick» »»"
18.00 Volkglieder — Volk « tänze.
18.40 Sport der Woche .
10.00 Unterhaltungg ' onzert .
10.45 Gespräche au « unserer -V 'N
20 .00 Wetter . Kurznachrichten.
20.10 Der Teutschlandsender ä«

Besuch. Zwei bunte Stund "
au « Stettin .

22 .00 Wetter . Tage «- u . Sportnaa, "

Anschl. : Deutschlandecho.
22 .30 Eine kleine Nachtmusik.
23 .00—24.00 Tanzmusik.

Arbeiter laden 400 Erwerbslose ein
* Karlsruhe » 25. Sept . Die Betriebsgemeinschaft

Deutschen Waffen - und Munitionsfabriken in Karlsruv
hat 400 erwerbslose Arbeitskameraden 3
einer Fahrt durch den südlichen Schwarzwald auf dc
Samstag eingeladen. Die Kosten der Fahrt , die nachH ^ .
renalb , Bad Liebenzell , Pforzheim , Durlach geht , traS
die Betriebsgemeinschaft. Als Abschluß der Fahrt , die
13 Autobusien burchgeführt wirb, wird in Durlach ^
Kamerabschastsabend stattfinden, besten unterhaltend^
Programm die Betriebsangehörigen mit ihrem vorM
lichen Orchester ihrer Tanzgruppe usw . bestreiten.

Oberbürgermeistervon Freiburg und
Baden-Baden in London

Wie das Deutsche Nachrichtenbüro aus London beri^
tet, trat die dort anfangs dieses Jahres gegründet
deutsche Sportgruppe am Mittwochabend
erstenmal mit einer vorzüglich gelungenen W erb eve « '

anstaltung vor die deutsche Kolonie.
Als Ehrengäste waren auch die Oberbürgermeister ^

Stäbt « Freiburg (Br . ) und Baden -Baden , Dr . Kerbv
und Schwedhelm , zugegen , die auf Einladung *
City Livery-Clubs nach London gekommen waren , um &
der 21. Jahresfeier dieses Clubs teilzunehmen. Diei^
Besuch ist eine Antwort auf die Gastfreundschaft , die d>
Mitglieder des Clubs vor einigen Monaten auf i8rCl
Deutschlanbreise genossen haben.

Zahnpasta

Copyright vy Ludwig Wolldrcmln. Berlin

Ein Kriminalroman / Von Hoffmann - Harnisch
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(20 )
„Hör' mal, Lilly "

, bricht Dorothy endlich das Schwei¬
gen , „was meinst du, wir bitten den Herrn Professor Kni-
sterknecht, uns nächste Tage durch das Kaiser-Friedrich-
Museum zu führen . Denke mal, was wir durch seine
Sachkenntnis . . ."

Sie hört mitten im Satz auf , ohne Hoffnung, die Ge¬
walt über ihre Freundin zurückzugewinnen und die Si¬
tuation zu retten.

Jetzt erhebt sich der Baron . Er öffnet den Mund , als
wollte er etwas sagen , seine Zähne leuchten — aber er
verharrt schweigend. Nur seine Augen schimmern grün ,
seine Pupillen ziehen sich zu kleinen Punkten zusammen ,
wie schwarzlackierte Stccknaöelknöpfe sehen sie aus .

Die beiden Backfische tuscheln miteinander . ■
Die Professor fängt ein Gespräch mit der Justizrätin

an . . . überhaupt , als wollte er die Furcht übertönen,
die plötzlich in ihm aufsteigt . Die gute alte Zeit beginnt
er zu preisen — er wischt sich den Schweiß von der Stirn ,
offenbar, weil ihm selbst die abgedroschensten Phrasen
nicht mehr gelingen wollen . Aber Dorothy springt ihm
bei. Mit betontem Eifer fragt sie ihn, was er denn bereits
sttr Bücher veröffentlicht habe , sie müsse bi« Lücken ihrer
Bildung . . . .

Einen Augenblick scheint es, als wolle die Gefahr
vorübergehen . . .

Da . . . deutlich wahrnehmbar , wiederholt sich das
Pfeifen . . . jetzt scheint es näherzukommen . . .

Dorothy spricht darauf los , als könne jedes Wort
ihre Freundin retten . . . Ske spricht englisch, aber sie
merkt es selbst nicht und auch sonst fällt es niemanden
auf . . .

Die Baronin dreht sich hastig um, stürzt an ihren
Gästen vorbei, aus dem Wintergarten fort . . . ihr weißes
Kleid leuchtet durch das Halbdunkel der Diele . . . es
sieht aus , als fahre der Strahl eines fernen Schein¬
werfers suchend durch die Finsternis . Dorothy will ihr
folgen .

Aber der Baron kommt ihr zuvor. Ehe sie die Glas¬
tür erreicht , ist er schon verschwunden .

Sie bleibt stehen, dreht sich um , schaut auf Peter .
Soll ich folgen? fragt sein Blick.
Sic nickt ihm unmerklich zu.
Endlich kann Peter die Maske der Gleichgültigkeit

abwerfen. Er rast davon.
Knallend schlägt die Glastür gegen die Wand.
Einer der Gäste nach dem andern steht auf. Man sieht

sich um , ratlos . . . noch wird keine Frage laut . . . aber
das Gefühl, Zeuge einer unfaßbaren , bösen Tat zu sein ,
ergreift diese Damen und Herren , die Angst kriecht aus
den Kacheln des Fußbodens heraus und an ihren Beinen
empor, packt sie, fährt ihnen mit kalten Fingern über
Rücken und Schultern und macht sie erschaudern.

Dorothy steht am Fenster , starrt in die Schwärze.
Da . . . weiß huscht es über den Rasen . . .
. . . das ist Lillys Kleid . . .
Ein schwarzer Schatten folgt ihr . . .
. . . das kann nur der Baron sein.
Lilly rennt den Kiesweg zum Pavillon hinunter . . .
. . . ste ist wahnsinnig geworden, denkt Dorothy , voll¬

kommen wahnsinnig.
Der schwarze Schatten überholt bas weiße Kleid . . .
. . . treibt es nach rechts hinüber . . .
. . . auf den breiten Kiesweg, der von rechts her zum

Pavillon führt .
Da fliegt ein zweiter schwarzer Schatten den beiden

nach, von der Seite , von der Planke her. schießt es her¬
an, fast hat er das weiße Kleid erreicht , jetzt ist er ganz
dicht , wirft sich darüber . -

Peter , denkt Dorothy , Peter beschützt die Frau , deckt
ste mit seinem Leibe -

Aber da . . . plötzlich . . . zerreißt ein kurzer, harter
Schlag die Stille .

Wie ein Peitschenknall klingt eS .
„Das war ein Schuß !" flüstert Doktor Udigen und

atmet hörbar .

Jetzt gellt ein Schrei.
Es ist der Schrei einer Frau . . . et» Schrei, wie ihn

die geängstigte Kreatur im Augenblick furchtbarster To¬
desangst ausstößt.

„Lilly " will Dorothy rufen , aber ihre Stimme bricht,
versagt den Dienst.

Da endlich hört man Peter 'S Stimme .
„Licht an"

, schreit er . „Diener . . . Portier . . . die
Gartenbeleuchtung! So schalten Sie doch die Autzenbe -
leuchtung ein ! Zum Donnerwetter ! Lichter ! . . . Later¬
nen ! . . ."

Wütendes Hundegebell antwortet seinen Rufen.
Eine Ewigkeit bauert es, ehe die Ampeln der Kies¬

wege aufflammen.
Jetzt huschen die kleinen, schmalen Lichtkegel zweier

Taschenlampen über den Rasen.
Das sind die Diener . Sie rennen auf den japanischen

Pavillon zu . . . sie stutzen, ändern die Richtung, laufen
nach rechts hinüber . . .

Sie schlagen denselben Haken , denkt Dorothy . Sie
hat den Augenblick der Lähmung überwunden , sie eilt
davon.

Die Gäste folgen ihr langsam.
In der Haustür und auf den Kieswege« dränge» sie

sich und starren in die Dunkelheit, wo sich in der Ent¬
fernung von hundert Schritten die kleinen Lichtkegel der
Taschenlampen unruhig hin- und herbewegen.

Jetzt erreicht Dorothy den Ort .
Auf dem Rasen liegt, zusammengekauert, Lilly .
Anfschreiend will Dorothy zu ihr htnstürzen. Aber

Peter 's Arme fangen sie auf.
Hochaufgerichtet und bewegungslos steht er neben

der zusammengesunkenen Frau .
Wie ein Soldat , der Wache hält , steht er da . Auf

seinem Gesicht liegt der Ausdruck einer düsteren Ent -
schloffenheit, einer verhaltenen Drohung .

„Was ist mit Lilly ? Ich will wißen, was mit Lilly
ist ?" drängt Dorothy.

„Nichts . . . nichts . . . sie weint", antwortete Peter
hart . Und eö klingt wie ein Richterspruch .

„Ja , was ist denn geschehen?" fragt das junge Mäd¬
chen .

„Dort . . . dort . . . müflen Sie Hinschauen, wenn
Sie das wißen wollen"

, sagt Peter und zeigt nach rechts
hinüber auf den Weg . Dorothys Blick folgt seiner Be¬
wegung.

Jetzz sieht sie : Schwarz hebt eS sich ab gegen den Hel¬
len KieS der in der Dunkelheit leuchtet .

Das Mädchen tritt näher an den Weg heran .
Da liegt auf der rechten Seite , das Gesicht ans den

ausgestreckten Arm gebettet , der Wnroo

Peter folgt Dorothy . Er schickt den Strahl seiner ^
schenlampe aus das Gesicht des Liegenden , das blaß uN
leblos . . . Die bösen Augen starren gebrochen , die 4- ^
Pillen sind weit geöffnet , aber die Iris schimmert
wie bei dem Lebenden . Eine ganze Weile dauerts , e
Dorothy den kleinen , roten Fleck auf der weißen Pike
weste bemerkt. Endlich begreift ste.

Baron Karl Eugen von Falkenhausen ist tot. ^
schossen. Mitten durchs Herz.

VI .
Kopfschüttelnd , verwirrt , entsetzt steht Peter vor

Leiche des Herrn von Falkenhausen . jtt
Er versagt diesen Menschen und ihrem Schicksal ] „

Mitgefühl nicht . Er ist bereit, dem Tobe die EhrfuE
erweisen, die der Tod fordern kann.

Aber es sind andere Gefühle, die ihn in diesem Ävö
blick bewegen .

Der Baron von Falkenhausen liegt tot am Bo
neben ihm sieht Peter sein Lebenswerk zerstört lieg ^
Die Stunde , vor der er in den letzten Tagen gezittert ® (
ist angebrochen . Das Verbrechen, das mittelbar a" ^
Konkordia begangen werden sollte, ist verübt . Jrgen
im Hintergründe lauert verborgen der Täter .

Peter hatte geahnt und gefühlt, daß ein tödlicher
fallen würde — baß dieser Schlag aber den Baron trell̂
würde, darauf war er nicht vorbereitet . Er hotte ^
von Falkenhausens Leben mit seinem eigenen Leibe
deckt, hatte in dieser Frau die Arbeit vieler ^ ah " -
Unternehmen , das er mühsam aufgebaut hatte,
wollen: die Sympathie für diese Frau hatte ihn ^
getrieben wie der heilige Egoismus , das eigene
erhalten , und das natürliche Recht auf Selbstbehaup̂ j§
Vergeblich ! Lilly von Falkenhausen war nicht einw
Gefahr gewesen . . „ctf

Wie falsch hatte er gerechnet , wie töricht und
kalkuliert ! Er hätte den Baron schützen müßen ! <2*
erwartet , die Baronin tot zu seinen Füßen zu jicO

*
er hatte in ihrem Mann den Mörder gesehen . 3^ *
e r tot am Boden — kann ste da nicht die M »
sein ? , zz « '

Ein Gedanke blitzt in seinem Gehirn auf : 3P
ronin die Mörderin , dann kann der Versicherung »" g?
angefochten werden, dann ist die Konkordia gereu qi>d
gilt zu handeln, es gilt sein Lebenswerk zu rc,t
zu schützen . Wie ein Gladiator stürzt sich Peter jctt
Arena , entschlossen, den Kampf aufzunehmen un g Cjt!
Sieg davonzutragen . Peter ist der Mann der T • jit
ganzes bisheriges Leben hat ihn dazu erzogen - t
Temperament , seiner ganzen Wesensart ^ntsp
immer und überall sofort aktiv einzugreife«. ®
er sich denn an die Arbeit ^,<»0

(Fortsetzung
“



AUS UARLSKUUIU
Oie Bergwacht hält Ltmfchau

Rückblick auf die Gommerarbeil
Schon hat sich die mit Weinlaub bekränzte Pforte auf-

^E'an , die zum farbenbunten Herbst und, ein kurzes
egstück weiter , zum weißen Winter führt . Zeit auch für’
j ® e « t f $ e Bergwacht , sich wieder einmal um-

° lehen : „Sind wir recht gegangen? Und was weiter . . ?
Aus Karlsruhe selber, aber auch aus Durlach, Ettlin -

m » Rastatt , Baden - Baden und Bühl waren die Berg¬
achtmänner gekommen , als an einem der letzten
bende der Vorsitzende , Kamerad Speck , im Saale des

" enen die Versammlung eröffnete. In einem
«kdrängten , aber um so inhaltsreicheren und mit einer

Eihe eindrucksvoller Beispiele illustrierten Bericht um-
>8 Herr Speck die Sommertätigkeit der Bergwacht und

Mte auf, wie auch sie neben dem verantwortungsvollen
Winterdienst immer mehr an Umfang und Bedeutung
»ewinnt . Ein straff organisierter Streifendien st ,

llanze weitgesteckte Gebiet der Arbeitsgemein-
chaft Karlsruhe und besonders auch die stadtnahen An-
^ gen und Wälder umfaßt , sorgte für Ordnung und
Sauberkeit in Gottes freier Natur . An jedem Wochen-
"de, im Umkreis der Stadt fast täglich , zur Tages - und
Nachtzeit und bei jedem Wetter waren Bergwachtleute
nterwegs, hielten Augen und Ohren offen , haben viel"heil verhütet , viel Naturschönheit erhalten ober wie -

J * hergestellt , viel stillem , unschuldigem Tier - und^Uanzenleben Schutz vor dem Zerstörer Mensch gebracht .
Nicht hoch genug kann auch die Erziehungsar -

eit veranschlagt werden, die auf diese Weise geleistet
>rd . Es ist , und das wird auch von den zuständigen Be¬

erben dankbar anerkannt , durch die rastlose und auf¬
opfernde Tätigkeit der Bergwacht ja vieles bester gewor-

e» . Ebenso wahr ist leider aber auch , daß vieles noch
oster werden mutz. Noch wollen die Klagen nicht ver-
»nimen . Elternhaus , Schule Jugendorganisationen wer-

mit der Bergwacht Hand in Hand arbeiten . Aber
pch die Alten müssen einsichtig und verständig sein , da -

die Natur wieder das werde , was sie von rechtswe -
" sein soll : ein wahrer Gottesgarten , in dem sich je-

freudigen Herzens bewegen , in dem die stumme
reatur, Tier und Pflanze , ungestört gedeihen und sich

°"tfalten kann.
Ein besonderes Augenmerk der Rergwacht im Som-

?!er gilt der Waldbrandgefahr durch Abkochen
." or Rauchen . Hunderte von Feuern und Spiritus¬
ochern mußten gelöscht, Hunderte von Rauchern ver¬

hornt oder, wo Belehrung nichts fruchtete , zur Anzeige
Tracht werden.

Kapitel sind Unruhe und Nnsauber -
n

- Das Wild wirb vertrieben , Jungwild verlosten
^ zum Tode verurteilt ! Und wie sehen die Lagerplätze

, weitere' " t.

aus ! Hauptsächlich auch bei Gesellschaftsfahrten wird

wa>er noch gesündigt.
dem langsamen Verschwinden des Fußwanderers

t
" die Fahrzeuge , vor allem Fahr - undMotor -

^hd ins Blickfeld getreten . Aber auch der Fußwanderer
#

immer noch ! — ein Recht auf ungestörtes und un-
^
"ährdeteS Wandern und Verweilen in Berg und Wald.

Wege gehören ihm allein ! Rad - und Motorradfahrer
da nichts zu suchen . Auch wenn nicht immer eine

0°otStafel am Eingang steht. Die Berawacht wird nö -
» aetisalls auch vor drastischen Mitteln nicht zurückschrek-
f„ ^

d,-sem

^»ß

oft beobachteten Unfug zu steuern. Und sie
sich , die Behörden darin mit ihr eins zu misten.

z .. ^ charfe Verurteilung fand auch wieder die Berschan -
""9 der OrtSbilber und Landschaft durch die immer

fttti -? nicht ausgerottete „R l e ch pe st" : aufdringliche.
pnb geschmacklose Reklamen. Wo Belehrung und

„ „ rnung nichts fruchten , wird Selbsthilfe Anwendung
an müssen ! Daß die standesnaturschutzstelle da ganz

*® Sinnes mit der Bergwacht ist , wurde aus dem"de ihres anwesenden Vertreters , Hauptlehrer
bx . ," o r , offenbar. Feber Bergwachtmann ist angewiesen ,

achtete Mißstände zur Meldung zu bringen ,
der &er Sanit 8 ts . und Rettungsdien st
so rgwacht bisher Hauptaufgabe de » Winters war ,

.orvses der von Sanitätsobmann Printz erstattete
auch or bei dem zunehmenden Mastenverkehr
w , *w einer Sommernotwendtgkeit geworden ist . Mum-
0vn m

"" i' Rattert sind jetzt auch im Sommer ständig
IjL ^ opawachtleuten beseht . Aber auch auf den sommer -
Istz . Streife » wurde manchem erkrankten oder ver-

Nebenmenschen Hilfe und Betreuung zuteil. Die
bivch »"erteilen sich auf Fuß - und Fahrzeugwanberer .
dog q " icht alle statistisch erfaßt , aber die nachstehen-
le», X»

Eon zeigen wohl doch, baß manches auch auf bie-
Gebiet geleistet wurde.

teinh? ^ " b e l t e Fälle : Vom 1 . April vis 1 . Sep-
Ugz ? Eg . Arm-, Bein - und Knöchelbrüche 2, Arm-
»UgqE ."" orrenkungen 13, Schädel - und Augenverlet-
2,

"' Schürfungen und Sonstiges 28, Brandwunden
ankungen 2, Tod 2, zusammen 54.

beib ^ ^ "Eer befinden sich 1 » AbtranSporte . Die
satter »

""osfälle wurden verursacht durch Absturz am
» ^" ^ öurch akute Erkrankung . Soweit Arzt ober

Krankenhaus in Anspruch genommen werden mußten,
wurde in allen Fällen festgestellt, daß die erste Hilfe der
Bergwachtsanitäter absolut einwandfrei und sachgemäß
war .

Die starke Inanspruchnahme der Bergwacht zu Aus¬
künften, Wegbezeichnungen usw . beweist , daß sie auch
darin bas Vertrauen der Oeffentlichkeit genießt.

Nach Besprechung verschiedener interner Punkte , der
Wintervorbereitungen , besonders eines demnächst begin¬
nenden neuen Sanitätskurses und der kommenden gro¬
ßen Uebung im Hornisgrindegebiet , konnte der Vor¬
sitzende die interessante und wie immer harmonisch ver¬
laufene Versammlung schließen.

Franz Joseph Götz .

Fahnen heraus zur GaukulLurwoche
In den Hauptstraßen der Stadt wehen die Hakenkreuz¬

sahnen und künden die badische Gaukulturwoche an, die
heute beginnt. Zum Zeichen ihrer Verbundenheit mit
den kulturellen Aufgaben und Zielen der nationalsozia¬
listischen Bewegung wird die Bevölkerung gebeten , ihre
Häuser und Wohnungen mit der Reichsfahne zu schmücken .

Das Weltkriegs-Museum entsteht
Oie ehemalige Reithalle des Schlaffes wird Ehrenhalle — Aufbau und Einrichtung des Museums

Wir setzen heute unseren Runögang durch Karlsruher Museen fort, den wir , anläßlich der bevor¬
stehenden Gaukulturwoche, gestern mit einer Uebcrsicht über die Neugestaltung der Badischen Kunst¬
halle begonnen haben. Sowohl diese Neuordnung wie die Erweiterung des gern besuchten Armee¬
museums, das durch den Herrn Reichsstatthalter eine besondere Förderung erfährt , und die Neuerrich-
tung eines WeltkriegS-Museums sind überzeugende Beweise des regen Kulturwillens , der die badische
Gauhauptstadt und seine Bevölkerung auszeichnet. Einige weitere Artikel werben folgen.

Nachdem der erste Abschnitt im Aufbau des Armee¬
museums im frühere» Marstallgebäube des Karlsruher
Schlosses im wesentliche« als vollendet angesehen wer¬
den darf, ist die Museumslettung nunmehr au die
Errichtung des Weltkriegs -Museums gegaugeu , das
gleichsam wie ei« osscues Geschichtsbuch eine« umfassen¬
den Ueberblick über das Erlebnis der Frout und der
Heimat während des Weltkriegs gebe« soll . Die Krö¬
nung dieses Museums wird die zwischen d«u beiden
Marställe » zu errichtende Ehrenhalle sei« , die — wenn
auch in den Einzelheiten »och nicht sestgelegt — als ein
großer und monumeutaler Ehreuraum gestaltet werben
wird , in dem die Feldzeichen des XIV. Armeekorps Auf¬
stellung finde» sollen. Der Umbau der ehemalige « Reit¬
halle znr Ehreuhalle ist aus de« besonderen Wunsch des

Oie neue Hochschule für Lehrerbildung
Oer Umbau des früheren Lehrerseminars vor der Vollendung

Ende OkAber wird das erste Semester der Hochschule
für Lehrerbildung in der Bismarckstraße 10 beginnen.
Zur Zeit wirb unter Leitung von Regierungsbaurat Ko ch
vom Bezirksbauamt Karlsruhe mit Hochdruck an der bau¬
lichen Umgestaltung des Hauses gearbeitet.

Bekanntlich beherbergte der ansehnliche Gebäudekom¬
plex ursprünglich das Lehrerseminar. Nach seiner Schlie¬
ßung in den NachkriegSjahren, die durch den Stillstand in
der Lehrerausbildung wegen Ueberfüllung deSBolksschul-
lehrerberuses bedingt war , dient« das Gebäude verschie¬
denen Zwecken. Zuletzt befand sich hier die im Jahre 1033
errichtete Gauführerschule I , die im Frühjahr d . I .
nach Frauenalb verlegt wurde. Da mit der Wiedereröff¬
nung der Schule, die jetzt Hochschulcharakter erhält , wer¬
den an die Inneneinrichtung naturgemäß ganz andere An¬
forderungen gestellt. Eine ganze Anzahl vorhandener
Räume sind einer gründlichen Erneuerung zu unterziehen
und verschiedene neu zu schaffen .

Glücklicherweise eignet sich das srühere Lehrer¬
seminar in seiner jetzigen Gestalt sehr gut für seinen
neuen Bestimmungszweck . Es ist ein stattlicher , von alten
Bäumen umgebener Bau aus den sechziger Jahren mit
einem großen Nebengebäude . An der Fassade brauchen
keine wesentlichen Aenderungen vorgenommen zu werben.
Lediglich bas Portal wird umgebaut. Es erhält eine Frei¬
treppe. Beim Betreten des Hauptgebäudes wird den Be¬
sucher die neugeschaffene repräsentative Eingangshalle aus¬
nehmen. Die bisher dürftige Aula wird völlig umgestal¬
tet. Ihr gegenüber wird ein kleiner Festsaal eingerichtet .

Die Hochschule erhält drei große neuzeitlich auSgestat -
tete H ö r s ä l e mit je rund 160 Sitzplätzen . Sieben Se¬
minare stehen den Studenten zur Verfügung . Die größe¬
ren Räume müsten hauptsächlich durch Herausbrechen von
Mauern zwischen den früheren JnternatSräumen — der
Jnternatscharakter wird , wie wir früher berichteten , auf.
gegeben — gewonnen werden. Diese Arbeiten stellen den
Architekten vor ziemlich schwierige Aufgaben. Des weite -
ren wird eine große Bibliothek geschaffen, die rund
40 000 Bände aufnehmen soll und die noch erweiterungs¬
fähig ist . Zu erwähnen sind besondere Orgelräume sowie
weitere Mustkzimmer. Laboratorien für physikalische und
chemische Uebungen und — unseren neuzeitlichen wissen¬
schaftlichen Erkenntnissen Rechnung tragend — für biolo¬
gische Uebungen, sowie Dunkelkammern für photogra¬
phische Arbeiten vervollständigen den Ausbau dieser neu¬
zeitlichen Bildungsstätte .

Bei der Erneuerung und Ausstattung wird auf ein«
einfache und klare Form , und Farbgebung Wert gelegt.
Wände und Decken werden in sorgfältig abgestimmten lich-
ten und freundlichen Tönen gehalten.

Die Eröffnung der Hochschule ist bereits in greisbare
Nähe gerückt. Für die Bauarbetten standen nur drei Mo¬
nate zur Verfügung . In allen Stockwerken , in den Trep-
penhäusern, Fluren und Zimmern wird mit einem gro¬
ßen Aufgebot von Handwerkern und Arbeitern so emsig
gearbeitet, baß sich die Hochschule für Lehrerbildung bis
Ende Oktober in ihrem neuen schönen Gewand würdig
wirb vorstellen können .

Zur Gaukulfurwoche:

Oer Gigfriedstoff neugesialtet
Burte über sein Schauspiel „Mensch mit uns^

Wie wir schon mitteilte «, wird am Montag , de«
28. September , das neue Schauspiel „Mensch mit
uns " im Staatstheater Karlsruhe zur Uraussüh-
rung komme » . Au der Uraufführung wird der
Präsident der Reichstheaterkammer Dr . Rainer
Schlösser teiluehme » . Aus Anlaß dieser wichtigen,
im Rahme« der Gaukulturwoche stattfindende«
Aufführung gaben wir dem Dichter Gelegenheit ,
selbst das Wort z» keinem neuen Werk zu ergreifen .

Das deutsche Schauspiel „Mensch mit uns " könnte
auch „Der unsichtbare Held " heißen, es schöpft aus
dem Urstoff der Brünhildsage im Sinne der Anschauun¬
gen und Wertungen bei Nordens und stellt in
fünf Aufzügen den tragischen Weg SigfriebS und seinen
Untergang dar . Um ein Mensch unter Menschen zu sein,
ein Gleicher mit den Burgunden , zu denen er sich gesellt
hat, muß der Held und Göttersproß sich seiner über¬
menschlichen Eigenschaften und außermenschlichen Gaben
entäußern : er opfert die Mühe des Zwergen , di« ihn un¬
sichtbar, den Hort der Nibelungen , der ihn überreich , die
Haut des Drachen , die ihn unverwundbar macht. Er tut
es willig , auS großartiger Liebe zu den Menschen , im
Besonderen aus Liebe zu der Menschin Grtmhild .
Diese Preisgabe seiner Art , dieser Ab .
stieg aus sein er angeborenen Schichte , läßt
ihn zum Täuscher und Verräter an Brun -

hild werden , der Einzigen , die Seines¬
gleich e n i st , seines Wesens , bestimmt von der Natur ,
durch ihn Weib , Mutter , Ahnin zu werden. Daß Sigfrieb
sie verschmäht , drei Mal , und die Menschentochter Grun -
hild begehrt, ist seine natürliche, also tragische Schuld.
Um das Wesen der Gestalten geht eS in dem
Spiele , um ihre Eigenschaften , nicht um ihre Hand¬
lungen ! Für Brunhild , allein gelassen, hat das Dasein
keinen lebendigen Sinn mehr : sie muß untergehen wie
er , mit ihm durch ihn, wie er durch sie : die beiden letzten
Wesen einer hohen Art sterben au». Die Burgunden ,
denen Sigfrieds Gaben nicht? nützen , da sie an ihnen
nicht wirken, sind ohne ihn ein verlorenes Volk : sie
ahnen die Hunnen heranbrausen , denen sie, lachend im
Tode , erliegen.

Or. Schroth weiterhin in Haft
Das in der Stadt verbreitet« Gerücht , der in die Her¬

renalber Wildereraffäre verwickelte Dr . Schroth besinüe
sich wieder auf freiem Fuß , entspricht , wie wir erfahren,
nicht den Tatsachen . Dr . Schroth ist weiterhin in Neuen¬
bürg in Hast . Inzwischen wurden auch seine beiden Be¬
gleiter auf den nächtlichen Wildererfahrten in Haft ge¬
nommen. Die weitere gerichtliche Verfolgung der Falles
liegt in den Händen der Staatsanwaltschaft in Tübingen.

Herrn Reichsstatthalters auf das nächste Jahr festgesetzt
worden.

Das Karlsruher Armeemuseum ist das jüngste und
besuchteste Museum Karlsruhes . ES enthält in dem bis¬
her fertiggestellten Teil eine Darstellung der deut¬
schen Wehr am Oberrhein von 1770 bis 1013
mit einer Darstellung der zahllosen Kriege, immer unter
dem Gesichtspunkt , das Schicksal, das Volk und Soldat
hier am Oberrhein erlebt haben, für die Nachwelt in an¬
schaulicher und eindrucksvoller Form und in ehrendem
Sinn zu bewahren. Es erfährt naturgemäß auch in
diesem ersten Teil durch neue Schenkungen und Stif¬
tungen ständig eine Erweiterung und Vervollständigung.

Von besonderem Interesse aber ist die Nachricht , baß
die Museumsleitung , die in den Händen von Dr .
Martin und , soweit militär - wissenschaftliche Fragen zu
bearbeiten sind , bei Oberst Blankenhorn liegt , nun¬
mehr an die Einrichtung und Ausgestaltung des Welt¬
kriegs-Museums gegangen ist . Der Aufbau eines solchen
Museums ist um so schwerer, als es wohl in ganz
Deutschland und in allen in den Krieg verwickelt gewe¬
sene» Ländern kein einziges Museum gibt , in dem es
gelungen wäre , eine umfassende Vorstellung des Kriegs¬
geschehen» zu geben . Soweit Weltkriegsabteilungen auf¬
gebaut worden sind , sind es waffentechnische Sammlun¬
gen , Uniformsammlungen, Sammlungen von Beutestttk-
ken und Erinnerungsstücken, die zum Teil einzigartig
sind , die aber nicht das Verbindende des geschichtlichen
Ereignisses zeigen . Man will auch bei dem Aufbau des
Weltkriegs -MuseumS baS Prinzip beibehalten, bas Ge¬
schehen nicht im Gegenstand , sondern in der Karte festzu¬
halten und so ein offenes Geschichtsbuch zu geben . Stück
für Stück wird zusammengetragen, bis ein Ueberblick ge¬
boten werben kann , der nicht nur baS Erlebnis der
Front und der Heimat zeigt , sondern in exaktester Form
auch da» geschicktliche Geschehen barstellt und immer wie¬
der das Ereignis , die Führerpersönlichkeit und den
Mann aufzeigt.

In dieser Form werden z . B . bargestellt werden die
Tankwaffe und die Flugwaffe al» die besonderen Waf¬
fengattungen , die im Kriege aufgekommen sind . Es wer¬
den aber auch Bilder gezeigt , die den Frontsoldaten
schildern , und auch da nicht nur den deutschen, sondern
auch den , der im Weltkrieg gegen un» gestanden ist . Es
wird die Entwicklung der GaSmaSke gezeigt , und das
alles neben der Schilderung der beiden Schlachten von
Mülhausen und der wesentlichsten Kriegsercignisse, so¬
weit eS der Raum gestattet . Kleinere Abteilungen wer¬
den auch der Marine , in der ja sehr viele badische Lan -
deSkinder gedient haben, und den deutschen Kolonien ge¬
widmet sein . Aber auch die Sanität , die Feldpost usw .
werden immer , und sei es auch nur in kleinstem Rah¬
men . irgendwo zur Darstellung kommen .

Das Weltkriegs - Museum wirb , wenn es fertig ist , die
kulturelle Bedeutung der badischen Gauhauptstadt , so¬
weit sie in ihren Museen zum Ausdruck kommt , erneut
unterstreichen. E » wird — da » darf an Hand des heute
bereits vorliegenden Materials schon gesagt werben —
auch ein interessantes Museum werden, da » im ganzen
badischen Land und darüber hinaus Beachtung finden
wird . ml.

Harmonikaklängeauf dem Ludwigsplatz
Die im Karlsruher Einzelhandel tätigen Volksgenos¬

sen trafen sich am Mittwochabend auf dem Ludwigsplatz,
um nach Ladenschluß einem Platzkonzert beizuwohnen, das
von der Gaufachgruppe Einzelhandel in der Reichsbe¬
triebsgemeinschaft Handel veranstaltet wurde. All« waren
sie gekommen , vom Laufboten bis zum Betriebssührer ,
um den Klängen des Karlsruher Akkordeon -Orchesters
Hans S che er zu lauschen, dessen Marsch - und Walzer-
Programm mit reichem Beisall ausgenommen wurde.
Gaufachgruppenwalter Rüger begrüßte bi« etwa 700 im
Schein der bunten Lampen versammelten Arbcitskamera -
den vom Einzelhandel.

Große Sanitätsübung beim Rittnerthof
Für Sonntag vormittag 8 Uhr hat der Vorsitzende des

Bezirksmännervereins Karlsruhe , Facharzt Dr . Karl
S p e i e r e r , eine große Sanitätsübung anberaumt . Die
Uebung steht unter Leitung bei Bezirkskolonnenführers ,
Facharzt Dr . R t b st e i n , Durlach. An der Uebung
nehmen sämtliche Sanitätseinheiten de» Amtsbezirkes
Karlsruhe , sowie die weiblichen Hilfskräfte sHelferin-
nen ) de» Roten Kreuzes unter Führung der Beztrkslei-
terin , Frau Alice Grimm , teil . Die Uebung wird beim
Rittnerthof burchgeführt.

Äas letzte OlTal Nr. 296045 - das nächste OTCal vielleichtSie !
Vor wenigen Tagen hat die Lostrommel im Ziehungssaal

der Staatslotterie wieder einmal daS große Los entschieden
— eine Nummer , eine Hoffnung wurde zum Milllonenbetrag !

Mag das Los auch von mehreren Glücklichen in Teilabschnitten
gespielt worden sein — jeder Beteiligte erhält immer noch eine

stattliche Summe , die seine Wünsche erfüllen kann. Schon ein

Achtellos kann 100000 .— Reichsmark gewinnen.

Schon sind die Vorbereitungen für die kommende Lotterie

im Gange . Am 20. Oktober 1036 beginnt die Ziehung zur

f
1 . Klasse. Da ein Achtellos nur 3.— Reichsmark je Klaffe

kostet , kann sich jeder , auch der , der nur einen geringenBetrag

elnsetzen will, beteiligen. Und wieder werden auf 800000 Lose

343000 Gewinne mit insgesamt 67591680 .— Reichsmark

ausgespielt. Fast jedes zweite Los gewinnt also, und all '-

Gewinne sind einkommensteuerfrei .

Der Präsident der Preußisch/ ») Süddeutschen Staatslotterie

tywkwr:
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Badisches Staatsthrater . Als Anstatt zur Gau -Kulturwochc bringt
das Badische StaatStycatcr am SamStag um 20 Uhr sür die NS .-
Gemcinschast „Kraft durch Freude " das Kleist -fche Schauspiel
„Prinz von Homburg " , dessen Neuinszenierung beste Anerkennung
gefunden hat . Weiter gibt unsere Karlsruher Blihne in Gernsbach
ein Gastspiel mit der Oper „Die verkaufte Braut " . Mit einer Fest -
Vorstellung des „Rosenkavalicr " am Sonntag um 19.30 Uhr beginn,
Karlsruhe mit seinem SiaatSthcatcr die Badische Kulturwochc.

40 Jahre im Dienst esncr Firma . Dieser Tage konnte . Wasch¬
meister Karl H e l k bei der Färberei Printz , Chemisches ReimgungS -
werk und Wäscherei , auf eine 40jährigc Tätigkeit zurllclbliclcn.
A» S diesem Anlaß versammelten sich die GesolgschastSmtiglicdcr
zu einer kleinen Feier in dem sehr schön auSgeschmückten Arbeils -
raum . Die HauSkapellc leitete mit ein m Musikstück die Feier ein.
Hierauf dankte der Betricbssührer Eduard Wolfs in einer An-
spräche dem Jubilar sür die treue Mitarbeit . Im Namen der Ge -
solgschastsmitglicder gratulierte Betriebs,cllenobmann Bollin . AIS
Anerkennung und Wertschätzung wurden dem Jubilar Geschenke
überreicht.

Eröffnung der Jugcnd .silmstunden. Am Sonntag , den 27. Sep¬
tember, vorm . 9 .30 Uhr und 10 .30 Uhr , findet in den Gloria - und
Capitol -Lichtspielen die Erössnung der Jugcndsilmstunden für das,
Winterhalbjahr 1930/37 sür das ganze Gebiet Baden statt. ES
kommt der Großfilm „Hundert Tage " nach dem gleichnamigen
Schauspiel von Benito Mussolini zur Ausführung . An diesen Ju -
gendjilmstundcn nehmen des Deutsche Jungvolk und die Jung¬
mädel teil . Eintritt 20 Psg .

Am Sonntag kein Stadtgartcnkonzcrt . Mit Rücksicht aus die
Morgenseier der RcichSmusikkammer am Sonntag und auf die
Kulturkundgcbung des Gaues Baden der NSDAP , fallen die üb¬
lichen Sonntagslonzert « im Stadlgarlcn aus .

Heute, Samstag , laufen folgende Kurf« :
Leichtathletik (Männer und Frauen ) : 15.30 Uhr MTV .-Platz ,

Kloftcrweg.
Reiten (Männer und Frauen ) : 19 Uhr Fortgeschrittene ; 20 Uhr

Reitschule des Westens.
Schwimmen (Frauen ) 20 Uhr Friedrichsbad .

*
Sonntag , den 27 . September 1936 :

Reichssporiabzcichcn ( Männer und Frauen ) : 10 Uhr MTV . -Platz .
Kloslerweg. ~

*
Mit der ju Ende gehenden wärmeren Jahreszeit endigen auch

die Schwimmkurse des SportamtcS in den Luft- und Sonnen -
bädcrn . Es ist jedoch den Teilnehmern Gelegenheit geboten in den
Hallenbädern : Montags (Männer , Anjänger und Fortgeschrittene ) :
21 .30 Uhr Friedrichsbad ; Dienstags (Männer , Fortgeschrittene ) :
21 .30 Uhr Friedrichsbad ; Mittwochs (Frauen , Anfänger und Fort¬
geschrittene) 21 .30 Uhr Vicrordtbad ; Donnerstags (Frauen , An¬
fänger und Fortgeschrittene ) : 21 .30 Uhr Fricdrichsbad ; Samstags
(Frauen , Ansänger und Fortgeschrittene) : 20.00 Uhr FrtedrichSbad
den Schwimmsport zu betreiben .

Anmeldung und Auskunft : Sportamt der NSG . „Kraft durch
Freude "

, Kaiserstraße 143. Fcrnrus 7394 , oder vor und nach dem
Unterricht bei den Lehrkrästen.

*

Sonderzug zum 101 . Eanns,alter Volksfest am Sonntag , den
27. September 1936. Der Fahrpreis beträgt hin und zurück nur
2 .20 RM . Hinfahrt : Karlsruhe -Hauptbahnhof ab 8 Uhr , Durlach
ab 8 .12 Uhr , Stuttgart an 9 .58 Uhr . Rllcksabt : Eannstatt ab
21 .55 Uhr , Stuttgarl - Hauplbahnho , ab 22 .03 Uhr . Karlsruhe an
24 Uhr . Karten aus der Geschäftsstelle , Kaisers» -- ,' 148 (Laden)
ä'U haben .

Achtung Sporiwcrbcwarte ! Es kann laus ->ort die grund¬
legende Schrift „Tic Fibel des Sportwerbewaric » " kostenlos abgeholi
werden . Erhältlich Sportamt der NSG . „Kraft durch Freude " ,
Kaiserstraße 148, Laden.

Tagesanzeiger
Samstag , den 26. September 1936

Theater:
Bad . Staatstyeater : 20 Uhr : Prinz Friedrich von Homburg

Film :
U . -T . MUhlburg : TraumuluS
Capitol : Schlußakkord
Atlantic : Befehl ist Befehl
Gloria : Ter Kaiser von Kalifornien
Kammer -Lichtspiele : Peer Gvnt
Palt : Ter Kaiser von Kalisornien
Rest : Schabernack
Schauburg : Die letzten 4 von Santa Cruz .
Union -Lichtspiele : Schlußakkord
Durlach : Skala : Schatten der Vergangenheit
Durlach : Markgrascntheater : Konfetti
Ettlingen : Union : Arzt aus Leidenschaft

Konzert/Llnterhaltung:
Bauer : Konzert ; Tanz im Wein-dorf
Grüner Baum : Tanz
Kasscc des Westens : Konzert und Tanz
Löwcnrachcn: Familienkabarctt .
Museum : Tanz
Odeon : Tanz
Rocdcrcr : Tanz
Regina : Kabarett .
Weknhaus Just : Kabarett
Wiener Hol : Tanz
Fritz Plattncr -HauS : Konzert und Tanz
Blnmenlassec Durlach : Konzert und Tan ,
Parlschlößlc Durlach : Konzert und Tanz

WISCH PFINZ UND ALB1
NACHRICHTEN AUS K A R L S R U H E - L A N D , D U R L A C H UND BEZIRK ETTLINGEN

Rund um den Turmberg
Fußball steht obenan

Der Durlacher Sportsonntag
A . Durlach, 25. Sept . Germania Durlach spielt zu

Hause gegen den Namensvetter aus Karlsdors . Mit die¬
ser Begegnung steigt aus dem Germaniaplatz auch schon
der erste Großkampf. Die Germanen sollten nach ihrem
schönen Sieg in Enzberg auch gegen Karlsdorf gewinnen ,
zumal eine stärkere Elf aus den Plan tritt . Die Gäste
sind aber trotzdem ernst zu nehmen.

Die SpVg . Aue fährt nach Bretten . Ob es da zu einem
Sieg langen wird , ist sehr fraglich. Ein Unentschieden
wäre schon ein schöner Erfolg .

Die Tschft . 43 cmpsängt aus dem Platze an der Gröt -
zinger Straße den Nordstern Rintheim zum Pflichtspiel .
Ein Punktgewinn liegt durchaus im Bereich der Möglich¬
keit .

Die Leichtathleten der Tschft . weilen in Pforzheim
beim Clubkampf gegen den Sp .Club.

Der Durlacher Tischtennisklub trägt am Sonntag im
Clubraum zum „Roten Löwen" ein Freundschafts- und
Werbespiel gegen die junge Mannschaft aus Rüppurr aus .

Durlach am Wochenend
A . Durlach» 25. Sept . Alles Wochcnendgeschehen steht im

Zeichen der Weinwerbewoche. In allen Lokalen der Stadt
werden kleine Weinfeste abgehalten.

Am Samstagabend speist die „Berka " im Blumensaal
im Rahmen eines bunten Abends 400 erwerbslose
Volksgenossen aus Karlsruhe . Das reichhal¬
tige Programm bestreiten Werksangehörige .

Sonntagmorgen 8 Uhr halten die Sanitätskolonnen
Durlach, Karlsruhe und Eggenstein aus dem Rittnerthof
eine Bezirksübung ab.

Der 7ttjährige erlag seinen Verletzungen
* Durlach , 25. Sept . Wie wir bereits berichteten,

mußte ein über 70 Jahre alter Pensionär , der von einem
Motorradfahrer in der Weingartener Straße beim Ueber-
queren des Fahrdammes angefahren wurde , schwer¬
verletzt ins Krankenhaus eingeliefert werden . Den erlit¬
tenen schweren Verletzungen ist der Verunglückte nun¬
mehr erlegen .

Marsch mit geschmücktem Spaten
R . Durlach, 28 . Sept . Die Männer des Spatens zogen

mit geschmückten Spaten von ihren Arbeitsstätten in die
Lager ; zum letzten Male hatte die Arbeit sie draußen
vereint . Wenige Tage im Lager noch, dann wird das
Abschiednehmen da sein ; die Wege der jungen Menschen
werden wieder auseinander führen . Aber eines werden
sie nicht vergessen: Was es heißt, Kameradschaft zu üben,
sich einzusetzen der eine für den andern.

H . Grötziugen, 25 . Sept . (Fröhliches W e i n f e st.)
„Kraft durch Freude " lädt auf Samstag abend zu einem
fröhlichen Weinfeste ein. In der festlich geschmückten Ge¬
meindehalle wird den Besuchern ein erlesenes Programm
geboten.

H . Grötzinge«, 25. Sept . (Wie geht das Gefecht
a u s ? ) Nach seinem überraschend klaren Sieg gegen
Viktoria Jöhlingen mit 5 :0 Toren setzt der VfB . Gröt -
zingen am kommenden Sonntag seine Verbandsspiele
fort. Germania Untergrombach ist der Gegner , der wohl
wiederum ein wichtiges Wort bei der Vergebung der
Meisterschaft mitreden wird . Der Ausgang des Treffens
muß als offen bezeichnet .werden, wenn auch der eigene
Platz den hiesigen Fußballkämpfen allerhand Chancen
gibt. — Das Vorspiel bestreiten die Reservemannschaften
beider Vereine .

. W. Hohenwettersbach, 25 . Sept . fR e k r u t e n b a l l .)
Am morgigen Sonntag veranstalten unsere scheiden¬
den Rekruten in der „Hochburg " einen zünftigen Ball ,
in den sich der Turnverein mit Einlagen einschalten wird.

H . Grüuwettersbach , 25 . Sept . (Unser Dors -
ä l t e st e r : ein G r ü n r o ck.) Am 81 . Geburtstag
unseres ältesten Einwohners Wilhelm Löffler nahm
die ganze Gemeinde warmen Anteil . In seiner An¬
sprache rühmte der Bürgermeister die Verdienste des
Jubilars um unseren Wald, den das Geburtstagskind
bis heute gehütet und gehegt hat . Ein Berufskamerad

überbrachte die Glückwünsche der Grünröcke; Pg . Krü¬
ger übermittelte im Aufträge des Reichskriegerbunds¬
führers , der Gau - und Kreis -Kriegerkameradschaft die
herzlichsten Glückwünsche . Zum Schlüße brachte der Ge¬
sangverein „Sängerhain " dem Dorfältesten ein Ständ¬
chen ; bewegt hörte der alte Grünrock das Lied „Deine
Wälder hört '

ich rauschen . . ." Das gefiel ihm ganz
besonders.

L . Wöschbach, 25 . Sept . (Luftschutzübung im
Regen .) Unsere erste Luftschutzübung , die die Kennt¬
nisse der hier vom R . L .B . bereits geschulten Kräfte,
aber auch die Teilnahmefrcudigkeit , Bereitschaft und
Disziplin der Bevölkerung unter Beweis stellen sollte,
wurde am Donnerstagabend , ungehindert vom Regen ,
durchgeführt. Die Uebung wurde von Truppmeister
Bürkle geleitet und umfaßte Aufruf , Alarm , die ersten
Schutzmaßnahmen, Abwehr des Angriffes , Brandbe¬
kämpfung und erste Hilfe . Zuvor nahm Ortsgruppen¬
führer Herrmann -Durlach den Appell der Amtsträger
ab ; Obertruppmeister Dörrmann oblag die Beurteilung
der Uebung , die zufriedenstellend verlief und überall
großes Interesse fand. Gleichzeitig aber war sie ein
drastisches Mittel , die dem Luftschutzgedanken bis jetzt
noch interesselos gegenüberstehenden Bevölkerung von
der «Notwendigkeit ausreichender Schutzmaßnahmen zu
überzeugen.

Ettlingen und Umgebung

Olympia im Lichtbild
* Ettlingen , 25 . Sept . Am Dienstag , 20 . Septewb̂

veranstaltet die NS -- G. „Kraft durch Freude " im 0
^

tzen Sonnen - Saal einen Lichtbildervortrag über die•

Olympischen Spiele . Es spricht der Sprecher ^

Olympia - Weltsenders , Sportreferent
W ernicke .

* Ettlingen , 25. ept . Der Fabrikarbeiter Wildes
M ö r m a n n, der im Anfzug schwer verunglückte,
bald nach seiner Einlieferung ins Neue Vinzentiushu
in Karlsruhe verschieden .

S . Schielberg , 25. Sept . (Rascher T o d .) Am Tic»^
tagmorgen verschied die älteste Einwohnerin unserer .
meinde, Anna Maria A x t m a n n im Alter von
80 Jahren an Schlagansall .

S . Schielberg, 25 . Sept . (Film im Dorf .) £
Oktober zeigt uns die Gaufilmstelle den Hans - Albc
Film „Henker, Frauen und Soldaten " . Ein Besuch 0,1
niemand gereuen .

* Langensteinbach, 25 . Sept . (Was bringt d CJ
Sonnta g ? ) Unsere Handballer messen sich nachmittas
mit Etzenrot; die Fußballer haben Bruchhausen zu ^
Und abends 8 Uhr hält der Gesangverein „Edelweiß *
Ochsen seine Herbstfeier ab .

Blick über die Hardt
Liedolsheimer Spatenmänner sagen Lebewohl

er. Wie stark die Verbundenheit der hiesigen Einwoh¬
nerschaft mit den Arbeitsmännern ist, zeigte der gute
Besuch des gestrigen Abschiedsabends. Und alle, die er¬
schienen waren , erlebten Stunden froher Geselligkeit ; sei
es , daß sie den Klängen der flott musizierenden Lager¬
kapelle lauschten, sich an den humoristischen Darbietungen
ergötzten oder dem Tanzvergnügen huldigten . Besondere
Aufmerksamkeit wurde den trefflichen gymnastischen Dar¬
bietungen , sowie den bunten Bildern aus der Lagerzeit
entgegengebracht. Oberstfeldmeister Pulver und Ober-
feldmeister Nuter richteten herzliche Abschiedsworte an
die Scheidenden . Und wir trennen uns von unseren
Spatenmännern mit einem herzlichen Lebewohl.

tt. Nenreut , 25. Sept . (D a f r e u t s i ch d c r S A.-
M a n n ! ) Der SA . Sturm 3/R 100, der die Hardtortc von
Knielingen bis Rußheim umfaßt, kann einen schönen
Erfolg verzeichnen. Es gelang ihm, bei den am 10. und
20. September öurchgesührten Mannschaftsmehrkämpfen
des Sturmbannes I/R1M durch restlosen Einsatz aller
Kameraden den Wanderpreis der Standarte zu gewin¬
nen . Der schöne und künstlerisch wertvolle Preis wird
in den nächsten Tagen in hiesigen Geschäften der Haupt¬
straße gezeigt werden.

R . Hagsseld , 25 . Sept . (Sport am Sonntag .) Der
Hagsselder FC . Viktoria empfängt am Sonntag den FC .
Nordstern Rintheim zum fälligen Verbandsspiel . Rint¬
heim ist ein sehr ernst zu nehmender Gegner . Hosfentlich
setzen sich die Hagsselder mit ihrer größeren Spielerfah¬
rung durch.

Z . Rußheim , 25. Sept . ( Es geht um die Wurst .)
Am Sonntag trefsen sich FV . Rußheim und FB . Leopolds¬
hafen auf dem hiesigen Sportfeld zum fälligen Derbanüs -
spiel. Die Rußheimer werden natürlich alles daransetzen,
die Punkte nicht aus den Händen geben zu müssen , an¬
dererseits wird der FV . Leopoldshafen nichts unversucht
lassen , was den Ausgang des Kampfes für sie siegreich
gestalten könnte. Aus alle Fälle ist ein spannendes Tref¬
fen zu erwarten ; zuvor tragen die 2 . Mannschaften ein
Freundschaftsspiel aus .

H . Forchheim, 25. Sept . (Neuer Gemeinderat .)
In Anwesenheit sämtlicher Gcmeinderäte , Politischen
Leiter und Ortsamtswalter der Gliederungen sowie von

Vertretern der Kreisleitung wurde am Dienstagabc
der SA . - Mann Wilhelm Nagel als Gemeinderat *
pflichtet. Bürgermeister Helfer , der die Verpflicht "
vornahm , stellte in seiner Ansprache der heutigen £
nung das trübe Bild der System -Rathäuser gegcnü
Pg . Wöhrle berichtete über die Nürnberger komm" !

'
politische Tagung , während Pg . Weinbrecht die gewn"

liche Lage Forchheims behandelte.

i? - irbrett
Ortsgruppe per NSDAP . KarlSruftcSüd II . Die Zclle«^

oder deren Vertrelcr haben die HauSsammellisten für die
Spenden , die HauSsammellisten sür die Pfundsammlungcn
Einladungen sür den SchulungSvorirag am Dienstag , den 29. "
1936, sosort aus der Geschäftsstelle abzuholcn .

Ortsgruppe KarlsrnheOststadk . Schönfcldstratze 8 . —
HIlsswcrk des deutschen Volkes 1936/37 . Zwecks Ausnahme
dürftigen zum WHW. geben wir nochmals solgende Zeiten »9
Montag , den 28 . Sept ., abends von 7.30—9.30 Uhr, .
Haushaltungen mit 2 Personen und dem AnsangSbuchstabcn -» „cO
ferner am gleichen Abend für die Alleinstehenden, die einen
Haushalt haben . — Dienstag , den 29 . Sept ., für die
stehenden, di« keinen eigenen Haushalt haben , also in UnC '
wohnen . — Mitzmbringcn ist Stempelkarte . Rentcnbcsche >k ^
sonstige Ausweise Uber das Einkommen und eine Bescher
über die Höhe der Miete . — Weitere Sprechstunden finUto
am Donnerstag , den 1 . Okt. , und am Freitag , den 2. Olt -, “
von 7 .30— 9 Uhr statt .

Ortsgruppe Rüppurr der NSDAP . Montag , den 28 .
20 .30 Uhr , Sitzung der Politischen Letter und Helfer ich
der „Krone " . Dienstanzug .

K0>ß %
Oer Arzt am Sonntag

Acrzte : Dr . Dieckmann , Tel . 5753 , Gerwigstr . 3 ; Dr .
Tel . 1750, Hirschsir . 17 ; Dr . Henker, Tel . 502 . Hohen; »»" '

Zahnärzte : Dr . Wolsmüllcr , Tel . 25-54 , Kaisers» . 109.

Dentistin : Kurt Wenzel, Tel . 4586 , Steins » . 23 .

Apotheken: Friedrich -Apotheke , Tel . 2762, Ostcndstt- "
<j fj !

Robert - Wagncr -Allec ; Stadt -Apotheke , Tel . 177, Karls» . 0°
Erbprinzen !» . ; Sophien -Apothekc , Tel . 1180, Solid» » » "

, 4 '

Uhlandstr . ; Marjen -Apothckc . Tel . 1245 , Werderplatz . Mar » s ,(n
Charlotten -Apothcke , Tel . 4492 , Rüppurr , Ostendorfplatz * '
Apotheke . Tel 2039 Mühlburg Hardtlir . 38.

Kirchenanzeiger
Evangelischer Gottesdicnstanzeiger

Sonntag , 27. September 1936 <16. Sonntag stach Trinitatis )

Stadtkirchc : 10 Uhr FcstaotteSdienst , »m' 100jährigen Jubiläum
der Diakonie ( Kirchenchor ) : Landesbischof KUhlcwein und
Pfarrer I . Bcnder -Nonnenweier .

Kleine Kirche : 8 Uhr Pfarrkandidat Wahl . 11 .1» Uhr Kindergot-
tesdienst. Vikar Unholtz 11 .15 Uhr Ehristenlehre sür Altstadt 1
im Konfirmandenfaal , Waldhorns» . 11 . Pfarrer Mondon .

Schlosskirche : 8 .15 Uhr MilitärgotteSdienst , Pfarrer Maher -Ull -
mann . 10 Uhr Vikar Schweikhart. 11 .15 Uhr KiiidergotteS-
dienst. Vikar Schweikhart.

Joftanuiskirchc : 8 Ubr Vikar Steigelmann . 8 .45 Uhr Christen¬
lehre fällt aus , dafür Teilnahme am 9 .30 Uhr -GotleSdicnst.
9 .30 Uhr Festgottesdienst , Pfarrer Brandl (Kurrende ) . 11 .00
Uhr KindergotteSdicnst.

ChriftiiSkirchc : 8 Uhr Vikar John . 10 Uhr Pfarrer Dr . Schilling .
11 .15 Ubr KindergotteSdicnst, Pfarrer Braun . 11 .15 Ubr
Christenlehre im Ludwig -Wilhelm -Krankenbeim, Pfarrer Dr .
Schilling.

MarkuSkirchc: 9 .30 Ubr Pfarrer Seufert . 10.45 Uhr Christenlehre ,
Pfarrer Seufert . 11 .30 Ubr Kindergotlesdienst , Vlkar Mech-
tersbeimer . 6 Uhr Vikar MechterSheimcr.

Lutherkirchc: 8 Uhr Vikar Adolph . 9 .30 Uhr Pfarrer WaSmcr.
10.45 Ubr Christenlehre , Pfarrer WaSmer . 11 .30 Uhr Kinder-
gollesdieiist, Vikar Mcnacher.

MatthänSkirche : 10 Uhr Vikar Füller . 11 .15 Ubr KindergotteS-
dienst, Pfarrer Hemmer.

Karl Friedrich GcdöchtniSkirche : 8 Uhr Vikar Schmidt . 9 .30 Ubr
Pfarrer Zimmcrmann . 10 .45 Uhr Christenlehre , Plärrer Zim -
mermann . 11 .30 Uhr KindergolteSdienst, Pfarrer Zimmcrmann

Beiertheim : 8.30 Uhr vormittags Christenlehre , Pfarrer Dreher .
9 .30 Ubr Vikar Adolph . 10 .30 Uhr KindergolteSdienst, Pfar¬
rer Dreher .

Weiher,eld : 11 .30 Uhr KindergotteSdienst, Pfarrer Dreher .
Stöbt . Krankenhaus : 10 .15 Pfarrer Ulzhöfer.
DiakonisscnhauSkirchc Karlsruhe Rüppurr : Kirchgang in Rüppurr

zum DlakoniejubiläumS -GotteSdienst, Pfarrer Kavser und K » <
chcnrat Steinmann . AbcndS 8 Ubr Gcmeindeabcnd im Ev.
Gemeindehaus Rüppurr : „AuS 100 Jahren evangelischer Dia¬
konie " , Pfarrer Kahse «.

DiakonifscnhauSkirchc Karlsruhe , Sofiens» . : 10 Uhr Missionar
Ruf . Abends 7 .30 Ubr Kirchcnrat Hindenlang : „Woran hängt
die Zukunft der Diakonie ? "

Gemeindehaus Albsiedlung : 9 Uhr Christenlehre , Pfarrer Kopp.
10 Uhr Gottesdienst , Pfarrer Kopp. 11 Uhr KindergotteSdienst,
Pfarrer Kopp .

Rüppurr : 9 .30 Pfarrer Kavfcr und Kirchcnrat Steinmann (Ge¬
denkfeier zum 100jährigen Bestehen des Diakonisienwerkes und
Erösfnungsfeicr für den Konfirmandenunterricht , Schwestern¬
chor und Kirchenchor ) , Kollekte . 11 .15 Uhr KindergotteSdicnst.
Abends 8 Uhr im Gemeindehaus : Gemeindcabend anläßlich der
100-Jahrfeicr deS Diakonissenwerkes (Lichtbildervortrag von
Pfarrer Kayser und Schwcsternchor) .

Rintheim : 8 .30 Uhr Christenlehre . Pfarrer Fehn . 9 .30 Uhr Pfar -
rer Fehn . 10.30 Uhr KindergotteSdienst, Pfarrer Fehn .

Evang .- luth . Gemeinde
Kapelle Lulftcrplatz: 9 .30 Uhr Pfarrer Schmidt . 10.45 Ubr Kin-

dergotterdienst . 15—19 Uhr MissionSverkaus im Gemeindehaus
Bismarcks» . 1 .

Evangelischer Gottesdienst in Durlach
Stadtkirchc : 9 .30 Uhr Hauptgotlesdiensi , Pfarrer Beisel. 10.45

Ubr Christenlehre für die Nordpsarrei , Psarrer Beisel. 11 .15
Uhr KindergotteSdienst, Pfarrer Beisel. AbcndS 8 Uhr : Ge-
meinde-Abend mit Vortrag von Psarrer Brandl -Rüppurr über :
„100 Jahre evangelischer Diakonie in Deutschland" . (Evang .
Kirchenchor .)

Lutherkirchc: 9 .30 Ubr HauptgotteSdicnst , Pfarrer Neumann . 10.45
Ubr KindergotteSdienst, Pfarrer Nenmann .

Wolfartsweier : 9 .30 Uhr HauptgottcSdienst mit Christenlehre,
Vikar Schneider . 11 Uhr KindergotteSdienst, Vikar Schneider.

Katholische Gottesdienstorduungeu
Sonntag , den 27 . September 1936

St . Stephan : 5 .15 Uhr hl . Mesie ; 6 Ubr hl . Messe und gemeinsame
hl . Kommunion der Hausangestellten ; 7 Uhr hl . Messe und hl.
Kommunion sür die Frauen ; 8 Uhr deutsche Singmcsse mit
Predigt ; 9 .30 Uhr HauptgotteSdicnst mit Hochamt und Predigt ;
11 .15 Uhr B - rsingmesse der Schuljugend und Predigt ; nachm .

3.30 Uhr Kongregation der Hausangestellten in der VinzentiuS -
kapclle ; abends 7 .30 Uhr VolkSchrislcnlehre" (Jünglinge ) und
Andacht in öjscntlicher Bedrängnis mit Segen .

St . Elisabeth : 6 .30 Uhr Frühmesse, MonatSkommunion der Frauen
und Mütter ; 8 Uhr Singmesie , hl . Kommunion der Pfarrjugcnd ;
9 .30 Ubr Hochamt (Fraucnsonntag ) , Predigt ; 11 .15 Uhr Verfing-
messe sür die Kinder — Kollekte für die Bedürsnisse der Fraucn -
scclsorge — 6 Uhr Christcnlchrpredigt ( Jünglinge ) , scierlicye
Komplet, Segen .

Licbsraucnlirchc : 6 Uhr Frühmesse ; 7 Uhr Kommunionmcsie ntzi
Gencralkommunion der Frauen : 8 Uhr deutsche Singmcsse mir
Predigt ; 9 .30 Uhr HauptgotteSdienst mit Hochamt und Predigt ;
11 .15 Uhr KindergotteSdienst mit Predigt ; 1 Uhr Christenlehre
sür die Jünglinge ; 7 .30 Uhr Vesper.

St . » crnharduskirchc : 6 Uhr hl. Messe ; 7 Uhr hl . Mess« mit MonatS -
kommunion aller Frauen der Pfarrei ; 8 Uhr deutsche Sing -
mesie mit Predigt ; 9 .30 Uhr Predigt und Hochamt ; 11 .15 Uhr
Schülcrgottesdicnst mit Predigt ; 2 Uhr Christenlehre für die
Jünglinge ; 2.30 Uhr Andacht zum heiligen Aliarlakrament . ,

St . BonifakiuSkirche: 6 Ubr Frühmesse ; 7 Uhr Kommunionmcsse der
Frauen und Mütter ; 8 Uhr Betsingmrsse mit Predigt (Magnif »
kai S . 27 ) ; 9 .30 Uhr HauptgotteSdienst mit Predigt und Hoch-
ami ; 11 .15 Uhr KindcrgottcSdienst mit Predigt ; abends 7 .30 Uhr
Vesper mit Christenlehre sür die Jünglinge .

Hcrz-Jrsu -Kirchc ; 9 .30 Uhr Singmcsse mit Predigt ; abends 7 .30 Uhr
Vesper.

St . Peter - und Pauls -Kirche : 6 Uhr Frühmesse und Beichtgelegen-
heit ; 7 Uhr hl . Messe mit Gencralkommunion der Frauen , des
christlichen MUttervcrcinS und der Jungsraucn ; 8 Uhr Militär -
gottesdienst mit Predigt ; 9 .30 Uhr Hochamt mit Predigt ; 11 .15
Uhr : KindergotteSdienst mit Predigt : 1 .15 Uhr Christenlehre
für die Jünglinge ; 7 .30 Uhr Herz -Mariä -Brudcrschast mit Segen .

Städt . Krankenhaus : 8 .30 Uhr Singmcsse mit Predigt .
Heilig Geist -Kirche Darland .cn : 6.45 Uhr Sommunionmesse ; 8 Uhr

Frühmesse mit Predigt : 9 .30 Uhr Predigt und Hochamt; 10.45
Uhr Christenlehre ; 6 .30 Uhr Herz Mariä -Brud rschast mit Segen .

St . Ehriakus und Laurentius Bulach : 6 - Uhr hl . Kommunion und
Beichtgelegenheit: 7 Uhr FrAbmesic mit Predigt und General -
kommunion der Frauen : 9 .30 Uhr SkNgmcsse mit Volkschristen-
lchre ; 11 Ubr KindergotteSdienst mit Predigt ; abends 7 Uhr
ScgcnSandach ' zur Hl . Familie .

St . Michaelskirche Beiertheim : 6 Uhr Wandermcsse; ,7 Ubr Früh -
messe mit MonatSkommunion der Frauen (hl . Messe sür Luise
Wieser, best , vom MÜIlcrverein ) ; 8 Uhr Singmcsse mit Predigt
hl . Messe für Wilhelm Gcrstner ) ; 9 .30 Ubr Hochamt mit Predigt :
11 Ubr KindergotteSdienst mit Predigt ; 9 Uhr Christcnlehr« sür
die Jünglinge ; 7 Uhr Andacht zur Hl. Familie .

St . Franziskus Wciycrfcld Dammerstock : 8 Uhr DinO^ Ali»^
Predigt ( Wcihcrhof) ; 9 Ubr Christenlehre für 5» ^ . z "
9 .30 Uhr Singmcsse mit Predigt ( Weiherhos) ; na" " '

H<‘
ist Feier der Grundsteinlegung sür unser« neue Kirche ^ ^

St . Joscphskirchc Grünwinkcl : Heute ist Christcnlcb^
Knaben , Bibttothckstundr fällt auS ; 1 .30 Uhr Absabrs i%.
fahrt nach BickcSbeim vom Grünwinklcr Bahnhof . , mOdO»
in dcn beiden Gottesdiensten von der Kanzel vckan
Abendandacht, fällt aus .

Hctlig -Kreuz -Kirchc Kniclingcn : 6 .30— 8 .30 Uhr Be >cbl^ ,̂ ,̂k
7 Uhr hl . Kommunion ; 8 .30 Uhr Christenlehre ; 9 UV-
Predigt : 1 Uhr ( ! ) : Andacht zur Hl . Familie . -tbait^ i tf*1

St . Konrad : 6 .15 Uhr Bcich :gclcgcnheit: 7 Uhr Vf1'r Ätt »
Gencralkommunion der Frauen und Mütter ; 9 .30 Ä,,tcl -
Predigt , Christenlehre , Frauenkollckte; 2 Uhr
andacht. ,

St . Nikolauslirchc Karlsruhe -Rüppurr : 6 Ubr hl . Bcick>tt '^ ,l»

Frühmesse ; 8 Uhr deutsche Singmcsse, Predigt und » . Ji ff
munion der Frauen : 9 .30 Uhr Predigt und
Schülergo' tesdicnst mit Predigt ; abends 8 Ubr A "
rcn der Hl . Familie und Christenlehre für Jüngling j,:
chcn, Francntagskollekte . Mgctt § .

St . MarttuSkirchc Karlsruhe Rintheim : 6 Ubr Bciau^ ^ g ;
7 .30 Uhr Frühmcsic ,

"gemeinsame Kommunion der
Uhr Amt mit Predigt ; 1.30 Uhr Andacht.

Altkatholischc Stadtgemeinde ^
*

Auferstehungskirchc (Hertzstr . 3) : 9 .30 Uhr Deu»^
Predigt , F>

Evangelische Freikirchen 4:
lkvangcl. Gcmcinfchast (ZionSkirche ) Beicrtheimer 1% ^ '

Ubr Prediger Fröhlich . 10.45 Uhr Sonntagl « » >■
AbschiedSseier sür Misstonarin Erika Lainprccm qu
dein über Borneo . h . 9 .3O ,

Mcthodiftcngcmeindc iFricdenSkirche) . Karls» . 4 .« » . ^ z,yr
digcr Schwindt . 11 .00 Uhr Sonntagsschule .
gottcSdienst, Schwindt .

Erste Kirche Christi. Wiflensch- k
^ ,^ » ,-^

KricgSftr. 84, Vortragssaal : Sonntag : 9 .30 Uhr
~ 2 »ld»e« io'

- Gemeinschast der Siebenten -Tags - -' ^
Gemeindehaus Kriegs,» . 84 : Sanistag uornttttag ^ 3w»

lehre und Kindergottesdienst . 10 Uhr Pk ^" “ '
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vadisckes Staatstheater
Generalintendant Dr. Thur Almmighoffen

Saukulturwoehe
Vorabend

Samstag, den 26. September , 2« Ahr
Geschlossene Vorstellung für die NS - Gemeinschaft „Kraft durch Freude"

Prinz f ricörich von Homburg
von Kleist

Sonntag, den 27. September , 19.3« Ahr
Feftvorstellung

0er nosenhavolier
von Richard Strauß

Montag, den 28 . September , 2« Ahr

Tag des Theaters
Uraufführung im Beisein des Dichters

IHenfdi mit uns
von Hermann Burte

Dienstag, den 29. September, 2« Ahr

Air Entführung aus dem Serail
Oper von Mozart

Mittwoch , den 3«. September . 2« Ahr
Geschlossene Vorstellung für die NS -Kulturgemeinde

Prinz sriedrich von Homburg
von Kleist

Mittwoch , den 3«. September
im Schloßgarten

mit Orchester

Mozart - Brahms - Weismann

Donnerstag , den i . Oktober , 2« Ahr

Dirigenten - Gastspiel Julius Weismann

Schwanenweiß
Oper von Weismann

Freitag , ten 2. Oktober , 2« «hr

Sinfonie -Konzert »-»«»« r»n»««»«r
Robert Rehan : „in memoriam" / Gerhard Frommet : „ Sänge eines fahrenden

Spielmanns" / Franz Philipp : „Heldische Feier"

Dirigenten : Franz Philipp und Joseph Keilberth

Solisten : Hedwig Hillengaß - Paul Hier!

Samstag , den 3. Oktober, 2« Ahr

Uraufführung

Leicht bewölkt bis heiter
Lustspiel von Heinrich Galt

"« »».„ . . . . . .. . . . . . . .. . . .. . . . . . . . . . . .. . -. -. . . . . . . . . . . ■" "*
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Handel und Wirtschaft
-14000 Zentner Grumpen wechseln den Besitzer

Tie erste Tabakverkaufssitzung 1836 bringt vollen Erfolg

Schwetzingen, 25. Sept . (Eigener Drahtbericht.j Bei
sehr guter Beteiligung ües inländischen Rohtabakhandels
sowie der Rauch-, Kau- und Lchnupftabakindustrie und
der Zigarrenhersteller fand- am Freitag in Schwetzingen
unter der Leitung von OberlandivirtschaftSrat Dr .
MeiSner die erste Berkausssitzung für lose und gebü-
schelte Grumpen des Landesverbandes badischer Tabak-
pslanzersachschaften der Tabakcrnte 1936 statt . Das zum
Ausgebot kommende Material fand fast ausnahmslos
den Beifall der Käuferschast , was in den für die einzel¬
nen Gemeinden seitens der Käufer bewilligten Preise
zum Ausdruck kommt . Besonders die gebüschelten Grum¬
pen wurden allgemein als gutblattig angesprochen. Auch
die Farben genügen , wenn man den diesjährigen Witte¬
rungsverlaus berücksichtigt . Im ganzen kamen rund
11006 Zentner losblattiger und gebüschelte Grumpen
zum Ausgebot . Tie ganze Menge ist abgesetzt worden.
Die erzielten Preise müssen als gerecht und dem tatsäch¬
lichen Wert der Ware entsprechend bezeichnet werden.
Die Preise für die losen Gruinven schwankten zwischen
25 und 48 RM . und für die gebüschelten zwischen 40 und
71 RM ., je nach Güte und Verwendungszweck . Die fcst-
zustellenden Preisstreuungen von Gemeinde zu Gemeinde
sind ausschließlich bedingt durch die Qualität des ange¬
botenen Materials . Von allen Käufern wurde sehr scharf
aus die Qualität geachtet , und gute Grumpen erzielten
daher die zufriedenstellendsten Preise . Die Grumpen sind
durchweg sehr leicht und weisen eine gute Brennfähigkeit
aus . Unter der Käuferschaft waren besonders stark die
Fabrikanten vertreten .

Anschließend an die Verkaufssitzung des Landesver¬
bandes badischer Tabakpflanzerfachschaften kam die
Grumpenernte der Württemberger zum Ausgebot , die
gleichfalls restlos abgesetzt wurde , und zwar zu Preisen
von 28—40 RM . je 50 Kilogramm für losblattige und
50—65 RM . für gebüschelte Grumpen .

Im einzelnen stellten sich die erzielten Preise für
d »n Zentner Grumpen wie folgt :

Kachschaft Lose Grumpen
Angebot und
Preis je Ztr .

Blankenloch 1—6 60
Blankenloch 7—11 50
Büchenau 1—6 88
Büchenau 1—3
Büchenau 4—6
Büchig A . Kbe. 8
Eggenttein 1—4 44
Forst 1—2 20
rriedrichstal 1—4 64
Irtedrichstal 5—8 60
zrtedrichstal fl— 12 76
zrtedrtchstal 13—16 78
Fiedrtchstal 17—20 70
zriedrichstal 1—fl
Fricdrichstal 10—20
Graben 1—2a 71
Graben 8— 5 83
Graben 8—8 63
Graben fl— 12 65
Graben 1—5
Graben 6—12
Saasleld
Sambrücken
Hochstetten 1—2
Huttenheim 1—2
Karlsdorf 1—8
Knielingcn
Leopoldshafen
Licdolsbeim Mönchfeld 20 A
Licdolsheim Tammfeld 45 Z
Linkenheim 1—3
Neudorf 1—3 57
Neureut 1—2 12
Neuthard 1—7
Neuthard 1—3
Neuthard 4—7
PhilippSburg
Nußheim 1—4
Spöck 1—6
Spöck 7—12
Spöck 18—18
Staffort 1—7
Wiclental
« ltlußbcim 1—2
Brühl 1—3
Dossenheim 1—8
Edingen 1—4
Eppelheim 1—5
Feudenheim 1—4
Fleudenberg 1—4
Friedrichsfcld 1—5
Grenzhof 1—2
Grohfachscn Los 1
Grohsachscn und

,8tr . 44 .15 » *
Ztr . 44.05» *
Ztr . 45 .10 » *

Ztr . 41.80» «
Ztr . 45 .50» *
Ztr . 42.10,fl *
Ztr . 43.25» *
Ztr . 44 .80» »
Ztr . 44 .—» »
Ztr 44 .—» »
Ztr . 44.80» *

Ztr . 44 .90» *
Ztr . 49 .65» *
Ztr . 44 .50» *
Ztr . 44 .30» *

12 Ztr .41 .80
tr . 42.10 » *
tr . 41 .80 .JfuK
tr . 43.05,» . *

. tr . 45.55.» . *
Ztr . 44 .00 .» ,*
Ztr . 36 .—,» . *

tr . 40 .25 » .*
tr . 40.25.» ,*
30 Ztr . 45 .—
!tr . 44 .65.» ,*
Itt . 44 .90 »,*
80 Ztr . 43.75

Ztr . 37.50,» ,*
Ztr . 46.15» »' tr . 44 .75,» *

tr . 44 .80 .» .*
tr . 44 .80 » ,*
tr . 45.30.» ,«

Ztr . 37 .50 » . *
Ztr . 45 .10,» . *
Ztr . 43.20.» *
Ztr . 37 .05.» .*
Ztr . 40.—» ,*
Ztr . 40.— fl*
Ztr . 40.90» . *
Ztr . 30 .65» *
Ztr . 38.75» ,«
Ztr . 40 .50» ,*
Ztr . 37 .20» »

Ztr . 38 .—» »

Gebüschelte Grumpen
Angebot und
Preis je Ztr .

90 Ztr . 68 .75» »
75 Ztr . 68 .75» *

44 Ztr . 69.90» »
< 56 Ztr . 69 .90» »

15 Ztr . 58.20» »
96 Ztr . 69.05» »
30 Ztr . 66 .05» »

53 Ztr . 65 .80» »
74 Ztr . 65 .15 » »

68 .75» »
70 .80» »
58.20» »
66.95» »
62.—» .*
68 .05» »
68 .30» ,«
66 .90» *
66 .70» »

. 71 .—» »

. 53 .75» »
68.25» »
70 .35» . «
66 .90» »

64 Ztr .
67 Ztr .
31 Ztr .
71 Ztr .
56 Ztr .
62 Ztr .' 56 Ztr .
89 Ztr .
20 Ztr .
60 Ztr .
70 Ztr .
70 ,'Itr .
60 Ztr .
69 Ztr .
55 Ztr .

125 Ztr .
25 Ztr .
26 Ztr .

67.80» »
67.80» »
66 .10 » »
68.05» »
71 .—» »
71 .— fl*
69 .50» »
70 .55» »
66.10 » .*
88 .85» *
85.20» »
53 .75» .*
55 .70» »
60 .60» »
57.50» »
60 .65» »
56 .75» »
59 .35» »

20 Ztr . 51 .80» »
Großfachlcu 1—2 «5 .Ztr. 51 .80» *
HanöfchuHsHeim 8 Ztr . 84 -—» -* 4 .Ztr . 48 .—» *
Heddesheim 1—8 95 Ztr . 42 .—» * 45 ,Ztr . 50.75» »
Heddesheim 4—6 120Ztr . 42 .—» -* 45 ,Ztr . 55 .65» »
Heddesheim 7—9 105Ztr . 40.80» .* 35 .Ztr . 56 .45» *

Fachschaft

Heddesheim 10—12
Heddesheim 13— 14 + 17
Heddesheim 15 — 16
Hockcnhcim 1—8
Hockenhcim 4—6
Hockcnhei « 1—6
Ilvesheim 1—6
Ketsch 1 —4
Kirchheim 1—8
Kirrlach
Kronau 1—3
Ladenburg 1—12
Laudenbach
Leimen
Leutershausen 1—3
Leutershausen 4—7
Leutershausen 8—10
Lützelsachsen 1—2
Neckarau u . Rheinau
Ncckarhausen 1—3
Nculustheim
Nützlich 1—3
Oberhausen

A . Bruchs . 1—2
Oftersheim 1—7
Planksladt Los 1
Plankstadt Los 2
Reilingen 1—3
Reilingen 4—5
Reilingen 6—7
Reilingen 8
Reilingen 9—10
Rhcinhausen
Rbcinsbeim 1—2
Rohrbach b Hdlb . 1—
Sandhaufen 1—3
Sandhofen Los 1
Sandhofen Los 2
Sandhosen Los 3
Sandhofen Los 4
Seckenheim 1—4
Seckenheim 5—8
Seckenheim 9— 12
Seckenheim 13— 16
Seckenheim 17—21
Seckenheim 22—25
Schriesheim 1—3
Sulzbach 1—2
Schwetzingen 1—4
St . Leon 1—4
St . Leon 5—7
Wallstadt 1—3
Wieblingen 1 —8
Adersbach und

Hasselbach
Bahnbrücken 1—2
Baiertal '
Balzfeld 1—2
Bargen
Banerbach 1—2
Bruchsal
Daisbach
Diedelsheim
Dübren 1— 2
Eicktersbeim 1—2
Evvinaen
Eschelbach
Gauanaelloch
Heidelsheim 1—4
Helmsheim 1—8
Sossenheim 1—8
Ittlingen
Kirchardt und

Bockschaft
Langenbrücken 1—8
Kanacnsteinbach
Malsch
Mauer
Michelfeld 1—8
Mühlhausen
Neckarbischossbeim
Ncibsheim
Oberarombach 1—4
Oberöwisheim 1—2
Ubsiadt 1—3
Unteröwishcim 1—5

lalleS leichter Hagel !
Waldangelloch
Weingarten 1—8
Wilserdingen
Wöschbach
Zentern ' t

Lose Grumpen
Angebot und
Preis je Ztr .

115 Ztr . 41 .40» »
100 Ztr . 42.35» »
100 Ztr . 42.35» »

73 Ztr . 44.75 » »
90 Ztr . 44 .15» »

50 Ztr . 36 .10 » »
50 Ztr . 44 .06» »
85 Ztr . 42.55» .«
30 Ztr . 41 . 10 » »
20 Ztr . 35 .10 » »

130 Ztr . 37.—» »
8 Ztr . 34 .—

6 Ztr . 40 .—» »
45 Ztr . 37 .50» »
40 Ztr . 38 .50» »
45 Ztr . 39 .—» ,*
32 Ztr . 36 .70» »
13 Ztr . 36 .15 » »
70 Ztr . 38 .50» . *
25 Ztr . 48.—» . *
50 Ztr . 42.55» »

15 Ztr . 43.05» »
90 Ztr . 44 .73» .«

100 Ztr . 44.—» »
100 Ztr . 45 .75.* .*

60 Ztr . 44 .15 » »
30 Ztr . 44 .75» ,*
40 Ztr . 44 .80» »
20 Zir . 43 .25» »
30 Ztr . 43 .25» »

5 Ztr . 43.05» »
10 Ztr . 43 .05» .«

2 18 Ztr . 40 .35» »
80 Ztr . 40 .90» »
80 Ztr . 38 .63» »
90 Ztr . 40 .85» »
SO Ztr . 39.75» »
50 Ztr . 41 .75» .*
80 Ztr . 39 .15 » »
85 Ztr . 38 .65» »
80 Ztr . 40 .25» »
85 Ztr . 41 .25» »
SO Ztr . 41 .50» »
80 Ztr . 40 .85» »
35 Ztr . 38 .50» .*
20 Ztr . 34 .—» »
80 Ztr . 42.— fl»

150 Ztr . 41 .90» «
43 .55» . *

50 Ztr . 41 .20» »
45 Ztr . 36 .75» »

9 Ztr . 28 .05» »
15 Ztr . 28» »

12 Ztr . 33 .23» »
10 Ztr . 28 .05» ,*

1 Ztr . 33 .90» »
8 Ztr . 25.—» »

4 Ztr . 40 .—» »
3 Ztr . 62 .80» .*
7 Ztr . 26.50» »
8 Ztr . 32 .—» .«

14 Ztr . 33 .10» »
1 Z ' r . 28 .25» »

15 Ztr . 32.—» »
3 Ztr . 34 .—» »

30 Ztr . 30 .10» »
80 Ztr . 32 .10» «
40 Ztr . 34 .10 » »
10 Ztr . 35 .10» »

25 Ztr . 32 .80» .*
15 Zir . 36 .55» , *
0 Ztr . 28 .50» .*
1 Ztr . 28 .15 » .*

18 Ztr . SS .—» *
85 Ztr . 28 .75» »
3 Ztr . 33 .10» »

12 Ztr . 33 .10 » *
8 Zir . 28 .15 » .*

45 Ztr . 37 .50» »
15 Ztr . 28 .25» .«
25 Ztr . 35.30» »

63 Ztr . 32 .— X , *
10 Ztr . 35.—
20 Ztr . 40 .—» .*
5 Ztr . 2« .—» . *
5 Ztr . 20 .— ? .*

36 Ztr . 36 .65» »

Gebüschelte Grumpen
Angebot und
Preis je Ztr .

40 Ztr . 56 .30» »
30 Ztr . 58.75» »
40 Ztr . 56 .75 » »

88 Ztr . 70.05» »
30 Ztr . 53 .65» »
50 Ztr . 84 .65» »
78 Ztr . 61 .—» »
38 Ztr . 65.70» »
30 Ztr . 47 .05» »
65 Ztr . 53 .50» .*
12 Ztr . 56 .20» »
8 Ztr . 58.05» »

45 Ztr . 59.85» . *
38 Ztr . 59 .85» »
32 eitr . 59 .85» . *
25 Ztr . 48 .55» »
14 Ztr . 50 .20» »
30 Ztr . 54 .30» »
40 Ztr . 71 .30» »
25 Ztr . 58.75» »

40 Ztr . 66 .85» »
56 Ztr . 64 .75» »
90 Ztr . 63 .15 » »
90 Ztr . 65 .75» »
80 Ztr . 68 .35» »
50 Ztr . 68 .65» , *
60 Ztr . 68 .35» »
30 Ztr . 67 .55» »
50 Ztr . 67 .55» . *
10 Ztr . 66 .85» .*
10 Ztr . 68 .05» *
.30 Ztr . 55 .65» .*
25 Ztr . 57 .50» »

110Ztr . 63 .15 » »
135Ztr . 60.65» *
100Ztr . 65 .16» »
65 Ztr . 65 . 15 » »
20 Ztr . 56 .35» »
15 Ztr . 57 .25» »
20 Ztr . 57 .25» .*
80 Ztr . 57 .50» .*
15 Ztr . 58 .65» »
20 «ttr . 58 .65» . *
50 Ztr . 56.30» .*
25 Ztr . 36 .50. *»
.30 Ztr . 62 .35» »

110Ztr . 68 .65» .«
66 .35» »

40 Ztr . 62.25» »
60 Ztr . 53 .60» »

16 Ztr . 46 .05» *
15 Ztr . 38 .—» »
18 Ztr . 45.25» .*
20 Ztr . 45.45» »
20 Ztr . 4 .3.90» »
30 Ztr . 42.45» »
8 Ztr . 50 .16» *

12 Ztr . 42 .— X «
18 Ztr . 40 .30» *
,36 Ztr . 47.75» »
30 Ztr . 44 .10» »

7 Ztr . 45 .25» »
25 Ztr . 47.75» *
15 Ztr . 46 .55» *
40 Ztr . 42 .10 » . *
35 Ztr . 42. 10 » . «
60 Ztr . 4g .—» »
40 Ztr . 45.10» *

30 Ztr . 45. 10 » *
SOZtr . 48 .55» *
15 Ztr . 42 .30» »
31 Ztr . 47.35» . *
30 Ztr . 49.65» . *
75 Ztr . 47.05» *
15 Ztr . 44 .10* *
38 Ztr . 45 . 10 * .*
.30 Ztr . 42 .85» . «
45 Ztr . 48 .25» *
.30 Ztr . 45 .05» .*
35 Ztr . 49 .10» *

51 Ztr . 45— fl» .
40 Ztr . 45 . 10» «
00 Ztr . 52 .65» *
25 Ztr . 40 .10» »
4 Ztr . 35 .---» »

120 Ztr . 45 .80» »

Badische Maschinenfabrik vorm . G . Sebold und Se -
bold & Ress, Durlach . Zu dem gemeldeten Besitzwechsel
bei dieser Durlacher Maschinenfabrik wird bekannt, daß
die Aktienmehrheit in den Besitz der Norddeutschen
Zündholz A . - G . in Berlin , eine der deutschen Beteili¬
gungen der Svenska Tändsticks A . -B . in Stockholm über-
gegangen ist.

Deutscher Linicndienft zwischen USA . und Rotem Meer — Per¬
sischer Wolf . Die Hansa -Linie richtet im Oktober einen direkten
Dienst von Ncuvork und anderen Häfen der atlantischen Küste
Nordamerikas sowie von Häfen des Golfes von Mexiko nach dem
Roten Meer und dem Persischen Golf ein.

Starke Zufuhren auf dem Karlsruher Großmarkt
Wachsende Bedeutung für die Versorgung des mittelbadischen Gebiets

Der Grotzmarkt in der Städt . Markthalle war am Freitag
der Saison entsprechend wieder reichlich beschickt . Gemüse war all¬
enthalben in riesigen Mengen angesayrcn , nämlich Blumenkohl , Rot-
und Weißkraut , Wirsing , Spinat , grüne und gelbe Bohnen , Ka¬
rotten , rote und gelbe Rüben und Kohlrabi . Etwas kleiner war
das Angebot an grünen Erbsen . Wenn der Absatz an Gemüse auch
äußerst lebhaft war , so wurde doch manches Gemüse nicht ganz vom
Bedarf ausgenommen . Am begehrtesten war Blumenkohl und grüne
Erbsen . Auch von den großen Karlofsclzusuhren blieb trotz des
regen Umsatzes eiwas Rückstand . In großen Mengen war Kopj-
und Endiviensalat , Sellerie und Zwiebeln vertreten : im Perhältnls
zu dem großen Angebot war die Nachfrage nur mittelmäßig . Dies
gilt auch für Salatgurlcn ; bet Einmachgurkcn, von denen es nicht
so viel gab , entsprach der Absatz der Zujuhr . Meerrcillch , der »>
mittelmäßigen Mengen angcbolcn war , ging gut ab.

Umfangreich war auch wieder die Obstzusuhr. So waren ln
großen Mengen Taseläpsel , namentlich iul . , vertreten , ferner Tascl -
birnen , Quitten , Nüsse , Trauben linfondcrhcit einh. j , Tomaten ,
Zwetschgen, Pfirsiche und Preiselbeeren lnur ausl . f . Für Obst gilt
dasselbe wie für Gemüse: obwohl der Umsatz recht gut war , hätte
er doch angesichts der gewaltigen Zusuhrcn besser sein müssen . Be¬
merkenswert groß war auch heute wieder das Zwctschgenangcbot.
Auch in den letzten 8 Tagen wurden allein aus dem Karlsruher
Grotzmarkt wieder 30‘M)—4000 Zentner Zwetschgen abgesetzt , also
nicht viel weniger als in der Vorwoche. Insgesamt dürsten aus
dem Karlsruher Großmarkt in der Markthalle in diesem Jahr schät¬
zungsweise 25 060 Ztr . Zwetschgen umgcscllt worden «sein . Die
größten Zufuhren kamen aus Baden , vor allem aus der Bühlcr
Gegend und später aus dem Taubcrgrund , wo in diesem Jahr der
Zwctschgenscgcn offenbar besonders groß gewesen ist . Mit diesen
riesigen Mengen ist aber nicht nur die Stadt Karlsruhe versorgt
worden ; ein nicht unerheblicher Teil ging auch in die engere und
weitere Umgebung Karlsruhes , vor allem in den nördl . Schwarz¬
wald , ein Zeichen dafür , von wie großer Bedeutung der Karlsruher
Großmarkt allmählich für ganz Miltclbaden geworden ist.

Endlich gab 's aus dem heutige» Grotzmarkt noch Südfrüchte , und
zwar in ziemlichen Posten Bananen und Orangen ; die Nachfrage
war mittelmäßig . Vom Ausland war Böhmen und Schweden mit
Preiselbeere » vertreten — Italien und Bulgarien mit TafcläpsA
und Trauben — Ungarn ebenfalls mit Trauben — Westindicn und
Kamerun mit Bananen und Kalisornicn mit Orangen .

Die Großhandelspreise stellten sich nach Mitteilung des Slädt .
Statistischen Amts ( alles je Zentner , wenn nicht anders vermerkt)
heule wie folgt : Kartoffeln gelbe 3—3,15 xn , Blumenkohl 10—18,
dto . Stück 0,15 —0,60 , Rotkraut 3 —4, Weißkraut 2,50 —4 , Wirsing
4—5, Spinat 6—8, Bohnen grüne 4—15, dto. gelbe 10—12 , Karotten
Bund 0 .04—0 .06 , Rüben gelbe 3—4 , dto . rote Bund 0.04—0 .05 ,
Kohlrabi 3—5, Erbsen grüne 15—20 , Kopfsalat Stück 0.03—0 .08,
Endiviensalat Stück 0 .03—0 .05 , Meerrettich 45—50, Sellerie Stück
0 .03—0.20 , Salatgurkcn Stück 0 .03—0.25, Einmachgurken 100 sätHO
0 .60—0 .80 , Zwiebeln 4 — 4 .50, Taseläpsel inl . 10—30, dto. llat . tl
bis 18, dto. bulgar . 27— 30, Tafelbirncn 8—22, Quitten 12—18,
Nüsse 14—23 , Trauben inl . 17—18, dto. ungar . 20—25 , dto. trat .
23—30, dto. bulgar . 23—25 , Bananen westind. 23— 24 , dto . kamcrun.
22—28, Orangen . kalif . 35—40, Tomaten 6—8 , Zwetschgen 8—12,
Pfirsiche 20—35 , Preiselbeeren böhm. 30—35, dto. schwed . 35 xn .

Schlacht- und Nutzvieh
Berlin , 25 . Sept . (Funkspruch.! Schlachtvichmarkt. Nuftrieo :

336 Ochsen , 72 Bullen , 650 Kühe, Färsen und Frester , 1044 Kälver ,
6523 Schafe, 6513 Schweine. Verlauf : Rinder verteilt , Spitzcn-
tiere über Notiz , Kälber glatt . Schafe ziemlich glatt , Schweine ver¬
teilt . Preis « für je 50 Ka - Lebendgewicht: Ochsen : a 44 . b 40 ;
Bullen : a 42 , b 36, c 33 ; Kühe : a 42, b 38 . c 32, d 22—24 ; Färsen :

a 43, b 39. c 34 : Kälber : a 84—88 , b 70- 80, c 58—65, b 50 - 55 .
Lämmer und Hammel : a 66—69, b 62—65 , c 56—60 , d 35—!» '
Schafe: e 50- 53, s 46—49, g 40—45 ; Schweine : a 54 .50, bl 53 >>)
b2 52 .50 , c 50 .50, d 48 .50 ; Sauen : gl 53 .50, g2 50 .50.

Hamburg , 25 . Sept . (Funkspruch. ) Schlachtviehmarkt. Austrieb -
3357 Schweine. Verlaus : Schweine zugcleilt . Preise für je 50
Lebendgewicht: Schweine : a 55, bl 54 , b2 53 , c 51 , d 49: Sauen,
gl 54 .

Zucker
Magdeburg , 25 . Sept . (Funkspruch.) Weißzuckcr (einschl.

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Perladesteu
Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen Sept , —. Tendenz : ruhig .
preise sür Weißzuckcr (inkl . Sack frei Seeschifsscile Hamburg für 5»

Kilo netto) Sept . 3,40 Br . , 3,10 G„ Okt . 3 .40 Br . , 3,10 G . , W’" ’

3,30 Br . , 3,30 © . , Dez . 3,25 Br .. 3,15 © ., Jan . 3,25 Br .. 3,20
Febr . 3,40 Br ., 3,25 © ., März 3,50 Br . . 3,25 G. Tendenz : ruv >»-

Baumwolle
Bremen , 25 . Sept . (Funkspruch.) Baumwollc -SchlußkurS. AMk-

rican Middling Universal StanSard 28 mm loco per englische M '

14,37 (14,39) Tollarcents .
Metalle in0

Berlin , 25 . Sept . (Funkspruch.) Mctallnotierungen für je 1
Kilo. Elcktrolhtknpscr prompt cif Hamburg , Bremen oder Rolle
dam (Notierung der Vereinigung f . d. Dt . Elektrolytkupfcrnol i
56.75 (57) Xn . r . . ml

Originalhüttenalumintum , 98 bis 99 % In Blöcken unv . 144 •* •

deSgl . ln Walz- oder Trahlbarren 99 unv . 148 xn , » ttnni « *j ?
bis 99 % unv . 269 X)l , Fcinsilbcr ( 1 Kg . fern ) unv . 38.40 — 41 .40 * ;

Berlin . 25 Sept . (Funkspruch.) Metalltcrmtnnoticrungcn .
fcr : Scpt .-Nov. 51 G . u . Br . nom. , Dez . 51,75 G, Jan . 52,50
Febr . 53 G . Tendenz : stetig . Blei : Scpt .-Nov. 24 G . u . Br . now .

>

Dez . 24,25 G . Jan 24,50 G . Febr . 24,75 G . Tendenz : stetig .
°

Sept .-Nov . 19 G . u . Br . nom ., Dez . 19,25 G , Jan . 19,50 G. 8 °° '

19.75 G . Tendenz : stetig.
Kurspretsc für unedle Metalle . Lt . Kurspreisanordnung KB 20»

vom 23 . 9 . 36 treten ab 25. 9 . neue Kurspreis « in Kraft sür : Küvi -

nicht legiert (Klasse VIII A) 55 .75—57 .75 (—0 .25 ) , Rotgußlegieru
gen (Klasse IX B ) 55 .25—57.25 (—025 ) , Bronzelcgierungen (» “%
IX C ) 79.50—82 .50 (* 0.50) , Zinn , nicht legiert (Klastc XX A ) »» •'

bis 255 .50 (—3) , Banka -Zinn in Blöcken 257,50—267 .50 (—3) ,
“ 'i .,

zinn (Klastc XX B ) je 100 Kg . S » -Jnhalt 235 .50—256 .50 (—* ■? -1
Lötzinn (Klasse XXI )) je 100 Kg . Sn -Jnhalt 235,50 — +»»

(—4 .50) X)l . Alles übrige unverändert . ,
London . 25 . Sept . Metall Freivcrlchr . Kupfer (£ p . » "Jvf

Tendenz : kaum stetig . Standard 3 Monate 39 ' / -«. Electrolht 4v
— Blei (£ p . Ton .) . Tendenz : stetig . Ausld . prompt offz . M ,
17% , cn' f . Sicht , ossz. Preis 17 - ' ,i «. — Zink (£ p . Tost .) . Tenvo -

ruhig . Gcwl . prompt ossz . Preis 13. cnts. Sicht, ossz. Preis -

London , 25 . Sept . Metall Schlußkursc. Kupscr (£ p . Ton .) *

benj : fest . Standard p . Kasse 39%— ’ / >«, 3 Monate 39V.-- / ' ,
Sein . Preis 39% , Electrolht 43 -4—44. best sclcclcd 4254 —44, EU--

" ' * . Standard '
Bal >k-rwircbars 44. — Zinn ( £ p . Ton . ) . Tendenz : fest.

Kaste 198-.!-—% , 3 Monate 196)4—54, Settl . Preis 19814, ~
200 -1 , Straits 20114. — Blei (£ p . Ton ) . Tendenz : stetig. ;
prompt ossz . Preis 17% , inossz . Preis 17 - ' /, «— " /, «, ents. Sicht-
Preis 1754 , inosfz . Preis 1754 —>' /, . , Settl . Preis 17%. — Zink E '

Ton .) . Tendenz : stetig. Gewl . prompt off, . Preis 13% . "“V
Preis — , entf . Sicht , offz . Preis 14% . inosfz . Preis 14 ‘/t«r
Settl . Preis 13% . — Silber (Pence p . Lunce ) Tendenz : träge .
silbcr , prompt 20" /, «—21 -/, «, dto . Lsg . 20 " />«—21 -/, ».
ment 2l .

Oie Wertpapiermärkte
Berlin : Aktie« uneinheitlich, Reute » weuig verändert

Berlin , 25. Sept . (Funkspruch.) Nach den Abjchwächungen, die
sich noch im gestrigen granksurtcr Abendverkehr ergaben , setzten
die Kurse heute in verhältnismäßig widerstandsfähiger Haltung
ein . Rückgänge waren nur noch vereinzelt zu beobachten, dagegen
zeigte sich aus ermäßigter Kursbasis schon wieder Kausneigi. ng .

Ihren AuSgang hatte die srcundlichcre Verfassung am Markt
der Montanwertc , von denen namcntlicb Rhein . Stahl mit einer
Steigerung von fast 2 Proj . die «nbcstriiicne Führung batten . Ver¬
einigte Stahlwerke und Hocsch kamen je %, Schlesische Zink 14
höher zur Notiz . Brauukohleuwcrte verkehrten meist aus Vor-
tagsschlutzbasis. Von Kaliakticn hatten Ascherslebcn einen lllchroz.
Gewinn auszuweiscn. Ziemlich still blieb es am Markt der chemi¬
schen Papiere , von denen Farbe » nochmals geriugsügig um 14 auf
158 nachgabcn. Rüigcrs zogen weiter um 14 an . Ucberwiegend
fester erösstieien Elcktrowcric , so u . a . Lichtkiast um 2, Siemens
um 1 , Schuckcrt um 14 und AEG . um 54. Von Taristvcrtcn bützicn
Lieferungen 1 und Bckula 54 ein .

' Au den übrigen Märkten sielen
mit größere» Pcräudcrungcu , die aber meist nur aus kleinste Um¬
sätze bin ersolgten, aus : Orcnstein und Berger mit je minus 1,25 ,
Aschasscnburgcr Zellstoff mit minus 154 , Holzmann mit minus 1,50
und Rcichsbankaulcilc mit minus 1 Proz ., dagegen Hamburg - TUd
mit plus 1 und Braubank mit plus 2 . Für LlKU . -Kunstscide hält
stetige Nachsrage au , so daß die Aktie nochmals 0,75 gewinnen
konnte. Nach den ersten Kursen zeigte sich stärkere Beachtung sür
Waldhof , die den Ansäugskurs um 1,5 überschritten.

Am Rcutcumarkt hatte das spekulative Jutcrcste für Auslands¬
werte erheblich nachgelassen . Lediglich Ungarn , insbesondere Gold -
rcntcn , waren noch gesucht und 30 Psg . fester . Von deutschen
Werten ermäßigten steh Reichsaltbcsitz um 5 Psg . aus 115,20 , die
Umschuldungsanleihe um 2,5 Psg . auf 88,60 . Wiedcrausbauzu -
schläge setzten ihre Steigerung um 54 , sort.

Aktien im Verlaus weiter erholt , Renten freundlich.
Im Verlaus machte die Kurserholung au den Akttenmärktcn

fast allgemein weitere Fortschritte . Schuckcrt , Gessürel, Holzman»
und Rhein . Braunkohle gewannen gegen den ersten Kurs Ic 1 ,
RWE . 1 % . Im Gegensatz zur Allgemeinlcndcnz gaben AKU. erst¬

mals stärker zum 214 auf 7974 nach , wobei es stch offenbar
Gewinnstcherungen der Kulisse handelt . m1

Am Kastarentenmarkt herrschte heule ein allgemein freund!-^
Grundion . Das Interesse wandte sich vorzugsweise wieder
Liquidatiönspsandbriesen zu.

Schluß behauptet ^ j
Die Börse schloß bei im allgemeinen gehaltenen Kursen.

konnten stch gelingtühltg aus 15814' befestigen . Auch Aku übers^ z
den im Verlaus erreichten Tiefstand von 7954 um 14. Abbriw^ !,
war die Tendenz bei Reichsbahnvorzugsakiien , die zuletzt K ,
nach 54 zu Beginn der Börse angeschrieben wurden . Reichsal---

erreichten wieder einen Kurs von 115.20 . Nachbörslich gingen ^
noch einige Auslandsrenien um , insbesondere Ungarn Goldr ^ „ ,r
sür die man einen Kurs von 1114 nach 12,10 zu Beginn der *

Hörle .

Sülle Abendbörse
Frankfurt , 25 . Seht . (Drahtbericht .) Der Aktienmarkt ^

außerordentlich still , da allgemein Zurückhaltung herrschte .
weit Kurse zu hören waren , lautete » sie im Vergleich ) UM
Otter Schluß kaum verändert . Nur Aku sanken mit Abgabe--

78 .75 (80) . Vereinigte Stahlwerke waren mit 106 (105 .75 ) |j<
behauptet . Deutsche Renten blieben gcschästslos. Ungarisch« 17

anlcihe gab bei kleinen Umsätzen etwas nach . t.
Im Verlauf bestand am Aktienmarkt völlige Geschäf-^ .S

Aku erholten sich auf 79 nach 78 .75, auch Farben stiegen
(plus 54) . Sonst waren die Kurie gegenüber dem Berliner -- .p
bchaupict . Ungarische Goldanlcihe batte kleines Geschält ----- pf
mätzigtcr Basis und gaben auf 11 .37 nach . Schwächer warc--

^^ i '

ncr Rumänen , während Merikancr bebaupiet blieben. Atzjesc ---
prozcniige Sieg waren mit 22.5 (23) etwas niedriger . Ä--
Kurs lag » och einiges Angebot vor . pö-

Nachbürslich hörte man Aku mit 79 nach Ungarn Go ->-

Berliner u. Frankfurter Kurse “ »T
Berliner Kassakurse der audi variabel gehandelten Werte (Die Ziffer hint . den Aktienoamen bed . die letzt « Div .)

Altberid
b Kocücti Rti
o Frkrupp Rk!

6 StaJilv . B.
d do RM
4% do. RM 51
4% do. RM 47
4V»% ao. RM

Bznk i.tirau 6^
Rrtch &bank U
Aü .i . Verkehrt )
Kllg . Lokaib. 7
DtReichabVzg?
Hapafi i
Hambg .*SQd I
Nordd^ loyd •
Accumuletorl2
Ake 4
A.E .a <
AäCh/ellstoff3

24 . 9.
115,20
102,00
102,25
102,40

95,50

183.00
113.75
136,50
123 62

14.50
40 00
14,25

195.75
81 .50
34.87

125.00

25. 9. 24. 9. 25. 9. 24. S. 25. 9 .
115,00 Bay . Motor t 132.00 131,50 l Dt . Telefon 7
102,00 1.P .Bemberg 0 87 .50 87 .75 Dt .Eisenhdl . 6 129,00 128.50
102,00 Berger Tieib . 6 132,00 3t . Dierig 10 153,00
102.62 BerJ .Karlsr . v 139,75 140.00 Dtm .Unioo 13 104,62 194,75

Bewag 8 154.50 t' intt . Brk . 8 182,03 182,00
Berl . Masch 5,124,25 125.00 Eisb . Verk . 6 123,00
Braunk .Brik .10i204,25 203,(JO EL Lielcrg . 125,00 124.62

96,00 Brem .Wolle 10 148,75 E. W.Schtee . 6 117,00 117.50
Bude nie 4,110 .75 110,75 El .Licht Kr . 7 150.50 152,50

136.00 CharlWas *.5Vb 111.00 111,00 Engelhardt 0 90,50 88,26
181,50 Chem .Heyden 4 125.00 1.0 .Farben 1 158.00 158.37
113,00 (Jude A—C 45 429 .00 4.10.00 Feldmühle 6 134.00 133,62
136,25 Chade D 9 415.00 416 .50 Feit , üuille 6 127,50 127.50
123,62 Contiüummi 11 112.25 167,50 Oes . f. el . U . 6 132,00 133,00
14,00 do .Linoleum IC 193.75 Goldschm . 5 112,25 114.00
40.2'- DaimlerBenz 5 114.87 114,25 Hamb .El .W . 8 145. 25 145,50

D .Atl .Telegr .o 112,25 Harb .Ciuranii 8 169,00
_ Dt .CoutiGae4 103,75 103.50 Harpener 2Vf» 133,75 133.75

81,25 Dt . Erdöl 5 127,00 129.00 Hoesch 3 106,75 106 62

35,12 Dt . Kabel « . 6 141,62 Holzmann 6 127.00 126,00
125.00 Dt .LtnoleumlO ' 163,75 161.25 Hotelbett *. 0 77,25 76,50

Ilse Bergbau 6
üo . Genuß 6
üebr . Jungh . 0
Kali Chemie 5
Kftk Ascher « 5
Klockner 3
Kokswerke 6
- anmeyer I
LAurzhütte C
Leopoldgr . 4
Manoesm . 3
Mansfeld 6V>
Maachb .ÜU 0
Max ’hütte 8
Metallge *. 5

Montecatini8V ^
Ndl Kohle 8
Oren stein 0
Rh . Braunk . 12
do . Elektr . 6
Rheinstahl 6

24 . 9.
167.C0
134,50
90,25

114.50
125,87
143,10

18.87
109.00
103.( 0
100.50
114.00
184,( 0
130.00

178.00
83 25

124.00
137.50

25 . 9.
169.75
135.25
100,00
132.50
120.50
115.00
126.25
143.75

19.00
109,12
106.50
151.00
115.25

129.50

177.50
83 .00

222.50
124.25
139.25

Rh .W .Elktr . 6
Rhcin .Met . 6
Riitgerswke . 6
SalzdeÜ . 7Mi
Schl .Bg .Zink 0
do . Gas B. 7
SchubSalzer 6
Schuckerl 0
Schultheiß 4
Siem . Halske 8
StöhrKammg . 7
Stoib . Zink 0
Südd .Zucker 10
Thilr . Oes 7
herein .Stahl3V:i
Vogel Draht 6
W .Gelsenk . 8V4
West . Kaufh . 0
Westerregeln 5
ZellWaldhot 6
Otava Minen 0

24 . 9.
128.50
138.00
126.50
177.50
43 .25

130.00
134,75
151.00
102.00
182.00
109.50

205.00
131.00
106.00
150,0 )

52,50
119,51
150.00
35,00

25 . 9-
129. 12
137.76
126.75
176.00
43 .00

131.00
13,45<
152,i>2
101,50
183.75
109.25
75.0

(05 .0
106. 1.

160.2L
52.3 .

119.5(
151 a *

34.37

Berliner KnssaKurse 25
SteuerguUcheine

Or .lCaKur » 100.80
dto . oh . 1934 111.30
dto . Oh. 1935112 .40
dto . oh . 1936112 .80
Gr . IlfiU 193410 .3,80

M M M 1935107,80
» « » 1936111 .80
Z Z n 1937113 . II
Z tt 1938112 .5«

Feafveriinalicbe
5 Reichs 27 101.37

„ Schatz 35 98 .87
4 Reichs 1934 07,75
Younganleihe —
6 Preuß . 28 109.25
6 „ Schatz31 II —
IV4 „ Schatz341100 .30
4H . . Schatz 36 99 4
4 4̂ Baden 27 97)00
4% Bayern 27 98 .00
4H Pott 34 1 100.00
4% Poet 35 99.90

Pfandbriefe
Pr . Landpl .-Aast .

Reibe 4 97,50
21 97.50
22 98,00

Komm 16 95 .00
121 00

1 Pr . Ztr .' Stadtech .
Reihe 5 0. 7 97 .00
Reihe 22 97,00

„ 25 27 97 .00
„ 28 97 .00
Ber ! Hyp .-Baak

Reihe 15 96 .00
Liqui . 100.87
Komm 4+ 5 94,75
Komm 3 94 .75

Nordd . Grnndkr .
Reihe 14, 21 96 .50
R 8. 11. 13 96.50
Komm 23 94 .50

Pr . Zentral boden
Reibe 24 96 .50

„ 26 Uq . 101.10
Komm . 26 . 23 94 50
dto . Uq . 29 100.12
Gold 97.00

„ Komm . 95,00
Pr . Pfnadbriefbank

Reihe 47 97,00
„ 50 97,00

Komm . 99 95,00
Rh . W . Bcdeakredit

Reihe 4 a. * . 97 .00
„ 16 97.00
„ 7, «, n 97,00

Komm . 7 95,00

Weetd . Boden
Reihe 20 0. 22 96,50

.. 24—26 96,50
<omm . 2133 94,50

Obligationen
6 DaJml . Benz 105,37
gKlöckne ? 101,25
n Mitteid .Stahl 102,00
6 Mont Cenis —
Z RhMainDoo —
6Sicm . Schuck . —
6 Viag 101.50
S Farbenbonde 126,25

Bankaktien
Bad . Bank 6 117.00
Bayr .Verein »b5 96,00
3ert .Hande !sg6 120.00
Commerzb . 4 99,25
Ot .Asiatisch 0 827 00
ÜD -Bank 4
Dt .CentrB 5
Golddisk 3H
Dt .HypB 4%
.. Ueberaee 0

Dresdner ' 4
Luxb .Int 0
RhHypo 7
RhWBod 7
WeetdBod 6 “

Verkehrawerte
DEiseabB 4 76 50
Ha mb Hoch fi 86.25

97 .60
94 .50

85.«
141,00
97.50
13.87

135.75

SüdEiseOb 3 64 .50
Induatrieaktien

AlsenZem 8 —
Amm Pap 4 74 .00
Anh .Kohle 0107 .25
AugsbNb . 4114,00
Basalt 0 10,25
BastAO 12 ~
ßayrSpieg 0 40,25
BergirhElT 4 U2 .00
BiGubHut 81 3,00
BerthMeea 0 —
Bet Monier 6 122,00
BrschwAG
f. Indust .öM 147,00

BremBesig 5 ”
BrownBov 1105 .50
IGChem .e .7 —

.. SO'Trbez .7 1^4,00
Ch .Grünan 5 —

„ Gelsenk4H 98,00
.. Alben 5 120.50
ConcBerg 0 —
Dt . Spiegel 6 —

Steinz . 8 —
Tafelgl 7 —
Tonstein 6 121.50

DortmAkt 10 “
DürenMet . 6 “ “
Dyckerboff 8
DynNobe13 %
Elektra Dr . 6

81,62

buzUnioo 6 113,50
£rlBamberg7 132,25
EschwBergl4 —
FahlbUet 8 1( 0.00
GebhardCo 8 132,25
GerresGIas 4 115,00
GldbWollelO 170.25
Oritzn -KaysO 31,00
GrUnBilfinl5 —>
Gruschw 6V4 —
OünthSohn 5 81 .Ol
HackethalöH 127,50
Hageda 6 113.87
Hemmoor 12 —
HtlgersVerzS 105.00
HirschbLed 6 —-
Hoch *uTfb 6 I24 .ro
HoffmStk 6H 14 ,00
LHutschenr .O 71 12
Jakobseo 2 83.50
fohnEriuii 0 61 50
Kfth l« Porz .3 85)00
Keramag 5 —
KeramWert 5 _
CHKoor f 10
KollmJotrrdO 71.00
KölnerGas 3 72,00
KötitzLed . 6 125.37
KQppersb 4 —
Lindes Eia 8 154.65
MaBnckao 6 117JO
MezA ^ X • —

Miag 4
Mimosa 8
MittdStahl 5
MUhlUerg 6

109.50
147.50

Natronzelle 4 —
Neckarw 5H —-
PhönixBrk 4 103.00
JulPintsch 10 —■
Pitt !Werkz 9 —
PgsZahn 10 7 -
RadepExp 11 167.00
RisqFarbe 0
RathVtagg 0 7Ü'00
ReicheltM 8 ~
Reinecker 6 132,00
Rhemfeld 6
RhSpiegel 3
RhWKalk 6
RiebMon4 , ,s
I D Riedel 0
Roddergr 18
Rosen thaJ 0
Sachsenv . 28
SWcbst . 4V* 80 .50
Sachliches 9 173,00
Sarotti 4 —

117,50
97.00

74,12

ScheriagK 8 —
SchießDefr 5 126,50
SchBgBeutb4 88^26
. , Port ! 6132 .00
ScfaöBerh 12 —

SiegendW 5116,75
SiemensGI 4106,5 (
SinnerAG 4 —
SteatMag 8 134,5(
StockßcCo 8 —
GebStollw 5115,75
I ackSdmh 7 —

ThörlOl 51I5,5C
ThElGaa 7% 144.5C
Triumphw 7 —
Tuch Aach 7 83,75
Unioochem 5 “ “

VerSpielk 8 —
.. BönlerSt 6 —
.. Df .Nick 8161,01
„ Glanzst 016O.0T
„ HarzZem 6 —
„ MetHall 0 34. 1
SchimZ 7H 170,0

Ultramar 7 —
Viktoria «, 0 64.0
Wanderer 8 —
WißnerMef 6119,0
Zeiß -IkoQ 5125 .00
Kolonialer .

Dt .Oatafr . 4 173.50
Kamerun 0ll2,oo
Neuguinea 0 317)00
Schantvng 0157,00
AmnestieAs 103.75
KommUmscb 88 9̂7

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen 14. 9. 25 9. 24. 9. 25. 9. 24. 9. 25. 9.

25. 9. Liquidations 101,12 101 . 12 Schuck .Co . 6 152.25

6Reicbsaol . 27
G .komra . R. 4 94 75 94 .75 Oesfüre ! 6 131,50 132.00 Schw .Storch 6 118.50 118,50

101.37 Würt .H .B .l —2 9^ 05 98.50 Gctdschmidt 5 113,00 112,25 Seil . Wolff s
v7,00 Würt .Kredit I 98 .50 98 50 GritznerKays .O 33,75 33,25 Siem .Halske 8 181.5p 182,00

dto . R. 3 98.50 98 .50 GkraftM VAK ) , , Reinig . 5 118,10 118,00
Attbesitz 129.07 129,00
i Schutzg 06 11 .00 Sachwertanleihen Hafenmühl 5Mt 120,00 120,00 Sinner A .O . 4 85,00 85 .00

dto . 09 11,00 oBadenHolz 23 Haid ft Neu 0 30.5« 30.5C 205,00 205,00
dto . 10 11,00 5Frkft .Go !d 1 2.82 2.82 HanUüssen 4 85,00 85,50 Tellus Berg . 6 110,00 110.06
dto . 11 6Grkr .M ’hm .23 17.40 !iarpenBer22Vb '132.(X 133,00 Thür .Lieler . 5 115.50
dto . 13 5 Süd .Festwbk . HilpertM . 0 Ver .Dt .Oelf 6 115,50

HochtiefAO . 6,123,0 ». 124.00 M Faß .KasselO 4.00 4.00

Stadtanleihen
Ausländer enteD Holzmann b 126,51 125.00 w Glanzst 0 156,00

5Mex .ixm.abg . Ilse Berg . 6 * Stahlw . 3V6 106,00 106.25

oBadenOold 26 92,50 Odto.Goidäun 14 90 14,37 Inag 0 100,0( (00,00 »» Strohst 3 105,50 105.50

jBerünGold 24 96 .50 3dto .kons .mn . Junghans 0 101.Ol 100.60 VoigtHäffoer 0
oDarmst .G . 26 92,25 4V<jdto .lrrig . 10,25 9.75 KaliAschersl . 5 — 110,87 Voltohm 0

ODresdenG . 26 93,25 5% Rumän . 03 8.20 8.12 Klein .Schanzl .O Oo.uu Westeregeln 5 119,00
'iFranki .O . 26 94 .50 4^ % Rumin . l3 12,60 12,12 113.7.' 114.50 WUrttElektr4Mi 109,00 109.00

oHeidelb .G . 26 91.37 4% Rumän . 7,00 7,25 230,0 - i30 .00 Wulle -Bräu 0 51,00 52 .00

93 .75 4BagdadSerie 1 - 122.00 ZellstWaldhStö

oMajnzüo !d26 dto . Serie II KonsBrauo 4 81,uu Zellst .Memel 0 60,00 62,00

öMannh .G. 26
dto . 27 95,00

2tz»Annto1 . 1uL
STehuantepec

46 .75
8,37

45 .75
8.25

Lahmeyer 7
Laurabütte 0
Lech Elektr . 5

18 2̂5
109,75

18.751
irv , . b »»-;

tt » ,sü ^ Os» o
Bad . Bank 6

843 )0
oPforzh .G . 26 93 00 dto . 8.37 8.25 117 00 117,00

dto . 27 92 .50 Lok .Krauß *> 116.0 11/00 Bankf .Braub 1̂ 135.00 137 (X
jPinnas .O . 26 93 .75

47 .00
Löwenbräu 9 BayBodenkr . 9 162.00 162,00

Adt . üebr , 0 Ludw .AktBr . 4 104,0 104.00 Bay .Hypo 4 87.50 87,50
Bad . Kom . Landesb . A.E.U . 0 34,75 35,(Xi 130,5( 130.50 Berl .Handg . 6 120.00 119,37

Pldbr . Q . 29 , 97 .00
AäChaff.Zell .3 124.50 124,00 93,7

105,25
94,00 97,50 97,50

BdMa *chDurI4 124.00 124.00 ,06 .00 Dresdner 4 97 75 97.50
dto . II 97 .00 Bay .Brauh .Pf .O Frankfurt 6 101,50 101.50
dto . 30III 97 .00 Bay .Spiegelg 0 130.» 130,25 , Hypotb . 5 93.75 93 .87

94,75 BrKleinlein 5 95 .00 Lux . Intern . 0 14,25 14.00
dto . 26 A—D 94.50 Br .Besigh öl 5 112,00 112.00 109.0 109,00 Mein . Hrpo 5 94,62 94.75

Pfandbriefe
BrownBov 0
Buderus 4

105,00 MoenMasch4 ,/i 02 .50 Pfälz .Hyp . 4
Reichsbask 12 183.25

86 .00

Cem .Hdlbg . 7 — 143 50 112,(X
116,0

112.00 Rhein .Hypo 7 135.75 135.75

Ootd R. 2— 9
dto . R. 13—17

Dann 1.-Benz 5 114,75 W .Notenb . 5 103.00 103,00
98 .00
98 .00

DL Erdöl 5
« GoldSilb 9

126.50
272.50

127. 12
272 .50 Ost . Eisenb . 0

Pfälz .Mühle 7
22 .0

140.0
22.00

140,00 Verkehr
Bad . AO . 1

swerte

dto . R. 21—22 98 .00 tio .Linoleuu ; IC 164,37 161.50 154,0 154.00
dto . R. 11— 12
dto . R. 10
i-iquid . 26+ 28

98 .00
98 .00

101,12

.. Verlag 3
DurlachHof 4
) yckerhWidm8

97 .00
85.00

150,00
85.00

150,00
Rh -Braunk . 12
.. Elektra 6
„ „ Vorz 6

223.00 Reichsb . Vz. 7
Hapag 0

123.50 123.50

dto .m .AtitJ —4 dichb .W .Br . 5 100.75
124> 5
152,00

88 .0 88 .00 Nordd .Lloyd 0 14.87 14,12

Rhein . Hypoth .-Bank El Licht Krft 7 150.25 Rheinstahl 6
RiebMom 4 ^

137,25
114.56

139.00
116.00
92,00

126.25

Baltira .Ohio 0
Veraichei

42 .75
*nngeo

41,25

Gold R . 5— 9 97 .00 Röd .Darmst . 5 AH.St .Ver .101/*
dto . R. 18—25 97 .00 RUtgersw . 6 127,IX Bd . Aseekur 07

dto . R. 26—30 97 .00 Fab . ft Schl . 0 69.50 69,50 Satzdetl . 7H — Frk -Rück . 300 405,00

dto . R. 31—34 97 .00 129.75 129.05 SalzHeilbr . 14 235.0( 235,00j dto . 100er 7% 135.00

dto . R . 35—39 97 00 IQ Farben 7 157,75 153.50 SchlinckCo 6j 116.00 116.001 Mannh .Vers .2

dto . R. 10—15 97 .00
97 .00
97jQ0

Feinm . fetter 3
°elt 8t GuiU i
FrkLIW to

Sehr .Stempel 0 1 Wtt .Transp . 2

dto . B. 12—13 80.00 80,00 i repar . ; t exkl . Div . ; O Ziehung :

Ägypten
Argen ».
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dinenwk
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechen !.
Holland

Island
Italien
Japan
Jugoalaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tscheche
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .A.

ifennotlerongen
25. September

Geld Briet

12.885 12.915 U.S.A . er .
0,707 0.711 do . klean

42.060 42.140 Argent
0. 147 0. 149 Belgien
3,047 3.053 Brasilien
2,491 2.495 Bulgarien

56,019 56 310 Canada
47,040 47. 140 Dänemark
12,585 12,615
67,930 68.070 Engl . gr .

5,554 5.566 do . klein
16. 375 16.415 Estland
2,353 2.357 Finnland

168.060 168.400
15.640 15,680 Holland
56 .440 56.560 Italien gr .

„ klein19,550 19.590
0,735
5,654

0,737
5,666

lugoelaw .
Lettland

80,920 81.080
41,940 42,020 Norweg .
63,250 63,370 Oesterr .
48,950 49.050 klein
47,040 47. 140 Polen
11,435 11 455 Rum . gr .

.. klein2.488 2.492
64,890 65.110 Schweden
80 .950 81 .110 Scbwz . gr .
28 .720 28.780 , klein
10,275 10.295 Spanien

Tscbech .gr1.978 1,982
„ klein

1,364 1.366 Türkei
2,490 2,494 Ungarn

SeP <'

Old
2.442
2.442
0,679

41.920
0,123

1 .433
56.090
47.000
12.540
12.540

1 .490
16.325

BTi«1

|2'S
1

>«-§
167:640 if

19.216
5.640 >

41.7«
63-030

49.000
47.000

64.670
80.770
80.770
27 .690

10.420
11840

$
81-23

asrnnsrDevliennotiarungM am UW1
London :

Kabel

Brüssel
Amsterd -
Mailand
Madrid

Parte
London
New -York
Belgien
Italien

h^ land
Berlin

25. 9. 24. 9.
5.05 )4 5.06» /»«
76 820 77.000
29.930 30,00 %

7*4 7.491/ ,
64 .400 64 .460
51,000 51.500

Kopenhag,
Oslo

Kabel Ke« York
Zürich
Amsterdam
Warschau
Bertis

22. <°°
10.900

S.071/»
1,480

2 4̂00

Zürichor Deviseanotieruna0'
25 . 9. 25 . 9-

Beier *“1

KSS-
Buk«»-
Hel« ”*1

Bur*0*
I«P*°

20 .2 >4
15.540
3.C7H

51 .87H
24 . 160

207,700

Wien
Stockh .
Oslo
Kopenh .
Sofia
Prag
War sch .

56 .700
80 . 12-;,
80. 100
69. 37)4

12.680
57,800
60,000123,30 Budap .

&

7,050Ä



Gestern nachmittag entschlief nach längerer Krank»
heit mein lieber Mann , unser guter Vater

Alexander Mffsdi
Eisenbahnassistent a. D.

im Alter von 67 Jahren .
H?X*f ru*1e ' ^aPpurr> 25. September 1936Hecken weg 31 70619

Die trauernden Hinterbliebenen ;
Berta Mösdi, geb . Eichin
Friedei Hofbuker, geb. Mösch , örlinghausen
Fritz Hofbuker, Örlinghausen

tpmKBeerdl8fun8r findet am Samstag, den 26 . Sep-
dp « nü' nachmittags 3 Uhr , von der Leichenhalleaes Rüppurrer Friedhofs aus statt.

Nachruf .
Am Donnerstag , «’ en 24. September
urds infolge eineg Schlaganfalles unser^ efolffschaftsmitglied

Wilhelm klels
tüh nnseren Reihen entrissen . Wir wer -

en ihm stets ein ehrendes Andenken be¬
wahren . (70092)

Karlsruhe, den 25. September 1936.
®etriebsführer und Gefolgschaft der

RHENANIA - OSSAG
Mineralölwerke Aktlengescllschatt
Groütanklager Karlsruhe/Baden .

Danksagung .
JJar dl« vielen Beweise herzlicher An¬teil .

ooa
n ahme beim Hinscheiden unseres lie -

Entachlafenen

üjiilipp scnaudi,_ _ _ , Posfscfiarmer a. D.
D

*e n wir allen unseren allerherzlichsten
für ‘ ^ or a ^ ®m dem Herrn Pfarrer

seine trostreichen Worte , der Deut -
he .

6
*
1 Rßichspost , dem Reichsbund der

kam Ch°n Beamten , sowie allen Berufs -
^ nieraden . Der Freiw . Feuerwehr , dem
a j. Verbund , den Gesangvereinen , und
ihr60 ^^njenixen , die so liebevoll durch
Sed

^ nanz - und Blumenspenden seiner
flacht haben , nicht vergessen wollenWir .f?od' tri

auch denen zu danken , die ihn wäh -
seiner langen Leidenszeit durch

lni e
v ^ osuch erfreut haben . (70.S73)Q tarnen der trauernd . Hinterbliebenen :

Frau Emma Sdiaudt , geb . Karst.
^ flnigsbaeh , den 25. September 19.16.

Zu vermieten

Aukoreparakurwerkskätle«oöcn, AutoHaUe, Garagen
h und Tankstelle
J. 1. »7

** ktlt mit Erfolg betrieben wird , ist auf" “«tt »« tu günstigen Bedingungen zu vermieten .
» tragen bet (70017

**** » » beit « m b.- .. Rastatt , Bahnhvfftr . 20.

M durchg ehend ttefgelegter

■•ADEN
?**) "der h»

ên *e,n BI,h Aebenräumen ,* "'»Witte, 9 Be,dIt - 1. CKobr-
• » 4b . Werderplatz 34 , II .

2Z .-WohNUN8
auf 1. Oft . »u ver .
mieten . Näh . Wer¬
derplast 34, II .

( 5594)

2 Zimmer-
Wohnung

auf 1. Oktober z»
vermieten . ( 70614
Scheffelstr. 66, Part .
Gr . , sonn . ( 69324

^ Zimmer -
in ruhiger Wohnl .
der Weststadt Neu»
blru , mit eing . Bad .
auf t . Oktober ob .
später zu vermieten .
Bangesch. ß . Mall ,

KrtegSftrafte 181.

Zu verkaufen
Diesel-Elektrisch Anlage 30 PS.
2 Zylinder , kompressorloser Dieselmotor
der Motorenwerke Mannheim , mit AEG *
Drehstromgenerator . 220 Volt , komplett
mit Schaltanlage samt Riemen , kaum ge .
braucht, zu verkaufen . Die Anlage kann
im Betriebe besichtigt werd . b . d . Firma
Josef Mellert , Fabrik für Feinmechanik.

Brette « . <69407

Ausverkauf
in Beleuchtungskörpern

und Elektro-keriitlchalten
— auch en -bloc -SSerrauf —

wegen Aufgabe de » LadengeschLfte»
Sonrad Schwär » Rachf.

Inh . 2 . L . Sebastian , Watüstr . 50

Da » vom Geschäftsinhaber geführte
AnftastgtionSgefchäft für Gas -, Wasser,
und Heizungs -Anlagen wird von der Sv » .
Inrsmnffe zunächst weiter geführt , bi »
über den beabstchtigten Zwangsvergleich « .
Vorschlag entschieden Ist. (70258

Di« hier in Betracht kommenden ston-
kursbestände werden zu herabgeseü .
ten Preisen im Geschäft, Waidstr .
50 . verkauft .

Konkursverwalter Karl Mel

tantltalif
kostbare, reiche Schnitzereien. Brlxrn ,
7i. il!g , <m rasch cnifchlosscnen Käufer
für 350 Mk . verkäuflich. (70564

Fretin v . Rosenbtehl , Kochel 279

_ Oberbayer » .

Lastwagen , 1,5T.
Pritsche mit neuer Plane , siebenfache , tadellose

' Bereifung , in beslem Zustand, hat zu verkaufen .

Otto Weber , vorm . Walter 6 . m b . H.
Südfrüchtegroßhandlung , Karlsruhe ,
WerderstraBa 87 . 70575

Offene Stellen
Einige tüchtige (70608

Aboimenten-
Werber

für Provinz -Zeitung Miltelbgden zu An.
fang Oktober gegen gute Bezahlung gef.
Bewerbungen u . Rr . 70608 an d . Führer .

Tiiditiser nutomedianiher
her durchau» selbständig arbeiten kann,
zum sofortigen Eintritt gesucht . <65494

Alfred Linst, Offenburg I,
Adler -Generalvertretung ,

Adolf-Hitler -Stratz « >7. Telefon 1118 .

Durch baui . ssicründ.
3- U . 4 Zlm .-
mil Etg .-Heiz . Süd -
rndftr . 12, 4 . St .,
per 1. Oft . zu ver-
mieten . Näh . 2 . St .

( 5431 )

Wegen Umzug
bill . abzug . : 1 weiß .

Empire -.Kachelofen
auf Messingfüsten,

1 dreiarmig . Lüfter ,
Ailfupfer , 4 Atten -
ichranf , tannen , 1
Eckfchränfchen, weiß
lack., 4 Wanduhr .
Waldftraste 6, II .

( 5457)

Zur Berkaufsunterstützung einer bestehen,
den Vertreterfolonne für den Bezirk
Karltruhe und Umgebung wird ein ener¬
gischer jüngerer

Herr gesucht.
Geboten wird Gehalt , Provision und
Spesenzuschuß. Gefl . schriftl. Angebote
erbeten unter Nr . 70083 an den Führer .

4Z .-Wohnung
Winterftraßr 2, mit
einger . Bad u . Etg .-
Heiz ., weg. Wegzug
a . 1 . Oft . 1936 od .
spät , zu »erm . Näh .
das. od . Ettlingcr »
str. 33, Tel . 7299 .

( 69408)

Mehrere gebrauchte

Wmalchinen
hat billigst abzugeb .
Paul Bürlle , Karl » ,
ruhe , Waidstr . 29.

( 63749

43 .°
4 . Stock , mit Gar ,
tenanteii u . Zubeh .,
wegen Todesfall so¬
fort zn vermieten .
Zu erfrag . 2)orckftr .
Nr . 11 , III . ( 70166

4Z . °
( Neub .) .In allerbest
ruh . Loge, mit all .
Zubeh. <2 Tr . h . ) t .
Stock 1 Wohng . auf
15 . CW . o . 1. Nov.
zu verm . Näh . Geb-
hardftr . 6, II ., Ifr .

( 5561)
Sonnige <5518
4 Zimmer -Wohnung
fr . Lage, mit Bad
u . Speiset .. a . 1. 11 .
zu verm . Zu erfrag .
Gottesauerftr . 22, Pt .

Wälzer
neuer Ernte

Brennzwetlch -
gen und
Pastoren¬
birnen

nur in Ladungen .

8MIM
i . Wedele
liefert billigst .

Josef Lechner &
Sühne ,

Herxheim b. L „
Tel . 21 und 80.

( 69265)

*il

N .^^-»uie.

billig
<70172

Möül.Zimmer
l-V. Ein «., ei . Licht ,hetzb., Tel .,Anschl.,zu vermiet . Lüdecke ,» riegzstr . gg, (5 469
"'

Echlaszlmm.
lehr gut eingerlcht .,Bad vorh ., äusterst
ruh Lage, «m « ei -
Herfeld, a . Dauerm
»u »erm . Angeb . u .5460 an d . Führer .

MüdlierteS Zimmer
per sofort od. auf
1. 10 . z. dm. Kaifer -
«r . 122, III , Weist .

( 5540 )
Schönes , grob . , gut

Oktober möbl . . sonntges
Zimmer

auf 1. 10. zu verm.
Zirkel 14, Part .,

(5540 )
(5503 )

* * der

S « °8.* » üb
«X, , SS
r»L7" '

* »1 3103
(6688

fm Dammerstock , n
vermieten . Tel . i7go.

_ (70050 )
M »bl . Zimmer

•» »« m . sofort od .

MUzimmer
ft « ? .*5 vermieten .
S * » lch , Kaiser ,« nee 63 , II . ( 70220
Erbprinze »N.19,2Tr .h»ä>, ist ein gutMl . Zimmer
auf 1. Oft . , » verm.

( 5577 )
® ut möbl. (5320

Zimmer
ä“ vermieten .
Darckstr . 5, jjj

Wbl .Zimmer
»ejm . Leopolds,r .41 , h. aitttr .

_ ( 5578 )
S *»i . m «u . Zimmerfofort billig zu bet ,■}
nLc‘- «-Mngstr . A

hach r . ( 5552)

Gut möbliertes

Balkonzimmer
mit Bad u . Telefon -
bensttz . f. sofort od .
später zu vermieten .
Bahnhosftr . 40, pt .,r .

( 70607 )
In Durlach 1—2 Z ..
Wohnung m . Bad u .
Küche , an alleinst .
Dame , Herr 0. Ehe,
paar , möbi . 0 . unm .
zu verm . Angeb . u.
5230 an d . Führer .

2 elegant möblierte
Wohn » und

Tei .-Benütz., z. dm.
Karlstraße 48.

( 67631)

2 leere Zimm.
2 . St ., an einzelne
Person zu vermiet .
Näh . Sofienftr . 40,
8. St ., rechts . ( 5568

Einzlm .»Wohnung
mit einger . Bad . i »
fit . Hause a . 1. Nov.
1936 zu vermieten .
Angebote unt . 5537
an den Führ er.

2 schon möblierte
Woh» . u . Schlnszim.
m . Pension u . Bad -
ben . z. dm. Beierth . .
Allee 49, li .. ijnks .
_ ( 5454 )

3Z .-WobnUN8
mit Bad . auf 15 .£ kt. od . 1. Novbr .
kehr preiswert zu»ermielen m Fora, -
heim, Skratzenbahn .
Haltestelle . Adols-Hit.
ler-Str . 2H. (5512

Sonnige , geräumige
43 .°
mit Badezimm ., auf
sofort od . später zu
vermiet Roller ,
Lenzstr. 14. ( 5563)
Nähe Bahnhof , in d .
Karistr .,schöne,sonn.
5 Zimmer-

Wohnung
auf 1. Okk., monatl .
Miele 98 .— RM ..
zu vermieten . Zu¬
schriften erbet , unt .
66927 an d . Führer .

Seltene

Eelegenheit!
Einfam .»Hau «

Neubau , m . Garten ,
schön . Lage, Funker -
weg 4, 2 Min . z.
Strb .,Haltest ., 72 M
Miete , bcjpnd . Um¬
stände halb . fof. zu
verm . Näh . Hardt -
ftratze 126. ( 70585

Nietgesudie

Garage
zu mieten gesucht.
(Oststcrdt ) . Angebots
mit Preis unt . Nr .
5522 an d. Führer .

iTHiiiime
als

Lagerräume
Rähe Markthalle

gesucht .
Angebot an <70019
Sicmens -Reiniger .

Werke
schäftvftelle Karl «». ,

» rieg»straste 86 .

Neue
Weinfäffer

oval , in der Größe
von 124 Lkr . mit
Türke , preisw . ab¬
zugeben . ( 70178)

A l b r e ch t ,
Karlstraste 152,
Telefon 3305 .

Gut erhalt . (55t2
Kiadcrfvortwagen

zu verkf . Serwigftr .
54a . III . , « » ._
Damen - « . Knaben -
Fahrrad btll . , . vk.
Steinbach <70259

Fahrräder , jetzt
Erdvrtnzenstr . 26.

Eklsingen
( Allstadt ) Rentabl .

Wohnhaus
in gut . Zustande , m.
3 Zweizimmer -Woh,
nungen ^ kl.Gebäude -
sondersteuer , um¬
ständehalber prctsw .
zu verkaufen . Ange¬
bote unt .^ str . 70077
an den Führer .

Reiseprsg. . k. I»r . Studium , gute kaufm.
Borbildg ., selbst . Korrespond . . organis .
u . propag . Ersahrg .. gute Allgemeinbil¬
dung . Führersch . 3 , sucht zum 1. 10. od .
später bei besch. Anspruch. Beschäftigung .
Angebote unter Rr . 5529 an den Führer .
Zuverlässiges , sauberes , tüchk. Mädchen
(üb. 25 I .) mit gt . Zeugn ., pers. u . selb-
ftänd . >. Kochen . Backen , Wäschebeh . u.
sämtl . Hausarb . vertr . . sucht Stelle tu
Karlsruhe -Stadt als <89244

MleMmijeii
in gut . Hause , per 15, 10. 38 . Frdl . An¬
gebote mit Gehaltsang . erb. 45. Drotsch-
mann , Bad Reincrz/Schl ., Hau » »Gut
Licht«. Bergstraße .

Heirat
amt !. Beamtentochier , Waise. 35 Jahre ,
sehr gute Hau »srau . mit eleg . 3 Zimm .
wünscht Briefwechsel mit kath . Herrn in
nur stcherer Stellung , zwecks späterer

Heirat
Anonym zwecklos . Zuschriften unt . 5310
an den Führer .

Wir haben laufend
größere PostenWen
preiswert abzugeb .

Weist ch Koelsch ,
G . m . b. 45.,

Karlstraste Nr . 67,
Telef . 6900 . ( 70561

Kinderwagen
zu Verls. Leopoldftr .
Nr . 41 , bei Meier .

( 5582)

Eartenbank
4sttzig , für 10 RM
zu Verls. Bernauer ,
Geraniensiratze 22.

(5494

von Körperschaft öffenü . Recht » gesucht .
Eintritt zum 1. 10. 1936. Arisch . Angc-
bote mit Zeugnisabschriften . Ltchtbtld u .
handgefchr. Lebenslauf . B e r l a n , t :
perfett in Stenographie und Mafchinen-
schrelben . gute Allgemeinbildung . Auge-
bote unter Nr . 70060 an den Führer .

liete

Kontoristin
für Fabrtkbüro gesucht . Bewerbung , mit
Zeugnisabschriften . Lichtbild und Be¬
kanntgabe von Gehaltsansprüchen erbeten
unter Rr . 70263 an den Fü hrer .

Perfekte
Köchm

die Hausarbeilen
übernimmt , sofort
gesucht. Zu erfr . u .
Nr . 5363 i . Führer .

Befiede
m . n . Fabrikations¬
fehlern (II . Wahl ) ,
hat billig abzugeb.
Bctzeckfabrik KarlSr .»

Borhol,zstratz« 66.

_ _ (69585 )

Süßer
Apfelmost

tftfll . frisch geieiieri ,
Apfelsaft

z. Süstmostbereitung
in Gebinden von

10 Liier an ,
Mostäpfel

Kundenleiterei ,
Traubenmühle , für
kleinste OuanIIiäien

empfiehlt
Emil Donner .

Apfelweinlelteret ,
Zähringerstratze 40,
Del . 2959 . ( 5407

Fässer
abzugeben : 1 neues
Ovalfatz 800, 1 dto.
rundes 650, 1 gebr .

Kaftanienhalbftück
m . Trl . 650 , 1 VW.
eichenes m . Tri . 550
u . 1 neuer Herbst-
zuler enoLIr . Nehme
auch Obstmost od-»r
Traubenwein t . Zah¬
lung . Adolf Bott ,
Küserm ., Jöhllngen
b .Karlsruhe . <70574

Kirsckibanm-Einricht .
( Biederm . Art ) . I »
Oualit ., besteh, aus :
Sofa m . Umb., Vi¬
trine , rund . Tisch , 4
Stühle , 2 Polsterfes
fei , Noten u . Bai
menständ ., f . 180 JL
in » ers. ( Stücke w.
evtl , auch ein», ab
gegcb. ) Näh . Dvr -
tach , gehnistr . 4 , p .

( 5562 )

Kauf9 «su (hc

Verkäufer
für Lebensmittel p.
sofort gesucht. ( 5327

Karl Ringle ,
.Hardlslr . 22.

3g . D .-Srileur
oder Frileufe
für 14lägige Aus¬
hilfe gejucht in
Karlsruhe . Angob.
unter Nr , 70159 an
den Führer .

Suche zum fofor .
tigen Eintritt einen
jüngeren , tüchtigen,
ehrlichen

Metzger-
Gesellen

Jvfef Jsenman »,
Metzgerei ,

Seelbach b . Lahr .
(70582 )

Immobilien

Baupartner
zur Erstellung eines Doppelhauses , je
zwei mal 3 oder 4 Zimmer -Wohnungen ,
in best . Wohnlage Karlsruhe . Rördl . Hil¬
dapromenade . gesucht . Platz kann ge¬
kauft oder in Erbpacht genommen werd .
Auskunft erteilt Ott » Ruff , Arch .. Karl » ,
ruhe , Marfgrafrvftr . 3b, Tel , 4065. <62764

$04 'fadCiae
& S£ &qenfieüri

Tiermarkt
Schöne, gute
Kalbin

mit Kalb
gut elngefahren . zu
phrfansen . <70565
Rotenfels , Karlstr . 5

Grüner

Wellensittich
entflogen . Abzg. bei
Braun , kaiserstr . 38

( 5557 )

Brieftaube
» ugefloge ».

Abzuh . Fasanenftr .
Rr . 48, bei Reuter .

( 5566 )

Kapitalien

Hypotheken
Neubaugelder
— Kredite —

Ankauf d . Restkauf-
schillinge u . sonst.
Hhpothefensorde -

rungen .
- Kapitalanlagen .
f . Geldgeber loslensr .

August Schmitt ,
Hvpolhelengeschäfl ,

Karlsruhe ,
Hirschstratze 43,

Tel .2117 Gegr .1870
( 70701 )

Ehrl . Herr (» . Frau )
womögl . m . Führer¬
schein u . evtl . Büro -
kennlniss., leiht mir
g . Sich. s. kurze Zelt
2-3000 MK.

z. Vergrößerung d .
Betriebes . Geboten
wird freie Kost u .
Logis nebst Lohn, n
Uebereinkuntt . An¬
gebote u . Nr . 228
an den Führer .

: wirb pkmvoft , Otod für Ötod , Ziegel für Ziegel,
> - renoviert . . Und O o T? . . Denn Du nicht „attf
^ der £>öbt “ bist, dann muht Du systematisch, nach

Z und nach, auf Deinem Körper ein gefestiate « Ge«
füge machen ? . . Sonn « stecktvoll ibcilfraft! Don«

V - nenstrahten führen Dir die Aufbavstoffe , die Du
- brauchst, -ui Bau ' DeineGesundheit auf ! Äeffrahf
- Dich regetmähtg mit . Hanauer Höhensonnê .
^ Di« kostenfreie Drucksache ^ r. »4L ober ge-e»
77 «0 Pf. in Marken d. Roehfchtogebuch „Ustromolette
7- Strahlen u. der menfchl .Aörper" sowie »in« Probe,

dose „ Gagadino-Srem^ sendet dereitwilligst die
^ Qu « r,lampen Stselischafl

Hanau am Mai « . Postfach 7kr. , )72

Uaver ». » orsühevn « IN allen me«. Hochgrichästea . AES - m>» Sttmeas -Kelalgee-Rleborlafsa

HÖHENSONNE “ - LTnyHaC-WmmX -

Statt Karten

Willi Schopf
Hilde Schopf - Hauschwitz

Vermählte
5497

Karlsruhe SO. Ssptsmbsr 1S36

-J

Sfatt Karten
Ihre VermShluno beehren sich bekenn ! zu geben

Siegfried Paul , Ingenieur
Hedwig Paul , geb . Ludwig

Esslingen
69363

20 . September 1030 Neuweier
b . Bad -Baden

r

1 mittlere

9l(tM
Seit« u . Zugspindel .
neuerer Modell , zu
kauf. nck. Ang . unt
70051 an d . Führer .

Kodt .-Meot.
Holz-Kind .. oder

Tochterbett
rund .

Sen.-Z .-Iifch
gebeizt ,

pol . Bttsett
d. Priv . za kaufen
gesucht. Angebote u .
66179 an d . Führ .

Tüchttger
Damen- und
Senenlriseur

auf 12 . Okt. 1936
ges . Frlseurgeschäft
L. Drall im Hvttl
Rrichshvs . ( 5553)

für sofort ersucht .
Angebote mit Gc-
hnltsanfprüchen unt .
Nr . v . 58144 an d .
Führer , » lihl.

Kinderliebes
Allein -

mädchen
daS selbständis ko-
chen kann, für so¬
fort od . spüt. gesucht.

KüpperS , Ackern,
HorniSgrindeftr . 18 .

(70563 )

Baulustlg « mit Eigtnkapltal o<*»r ga -
sichartam Elnkomman wollan kostan -
los und unvarbindlidi unsaran
Proipekl No . „ LI. J9“ anlordorn .

DeutscheBau- u. winscBansgemein -
seftan e.B. ra.D.H. TOln,Riehlerstr.3la
Bishar statlten wir für 0bar 3600
HSusar rd . 30 Mllllonan RMk. berall

Tüchtiger
Smentttlenk

8 . Kost u . Wohn . I
Haus grs . guschr .
u. 69734 a . d . Führ .

Offizier sucht auf
1. Ott . Näbe Drag .-
Kaf. gut m »»l . Zlm .
( ev .Wohn - » .Schlaf¬
zimmer ) . Angeb . u .
70162 an d . Führ .
2 Zimmer -Wohnung
od . 1 Z .-Wohniing
m . Mans ., fof. >»
»ileten gef. Ang . u .
5571 an d. Führer .
2—3 Z . -Wohn . , evtl .
Nottüche, v . alleinst .
Dame , pftl . Zahl .,
a . 1 . 10 . ges . Ang .
u . 5575 an d . Führ .

a °
~

evtl . 3 Zimmer mit
Mans . , fof. zu mlet .
gesucht. PreiSang . u .
5572 an d . Führer .

Gebr . Emaille -
Badewanne

evtl , mit Brikettofen ,
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 5503
an den Füh rer ."""" '- Arane
fern . guterh .Schrelb-
Maschine, zu kaufen
gesucht. Angeb . unt .
5584 an d. Führer .

Herbst - Paletot
für schlanken Herrn
billig zu verkaufen.
Kreuzstr . 3b , 1 Tr .

<5541 )

AHN
140 u . 100 Liker,
abzugeben . Bier ,
Fasanenftr . 13, II .

( 5558)

Hpsnissip/euge
an - und utTH.iuf

200 com
Motorrad

nur gt . erh ., z. ein .
Parpr . bis 200JC zu
kauf. gef. Preisang .
u . 5585 an d . Führ .

Mpser
gesucht !

3 Partien « ivfer f .
sofort gesucht.

Gipfermetster
Jos . WIdmauu ,

Ettlingen ,
Rohackerweg Nr . 6 .

( 70261 )

Auto-Summi
neu , mit Schlauch,
12—45 , zn verlauf .
Hacker , Augustastr .
Nr . 3 . ( 5546 )

DKW .-
Motorrad

200 com , in gutem
Zustande , f. 170 M
zu verkaufen . Zu
erfrag , u . Nr . 5551
im Führer .

Sehr gute

m . emailliert . Gust
badewanne , Badeof .
Anschiutzzubehör u .
gr . Waschbeck . , fof.
prsw . z . dkf. Ettlin¬
gen , Waldstraße 10 .

Opel
steuerfrei , zu verkf.
Zu erfrag , uni . Rr .
5543 im Führer .

Ijhchenhelm

Steegen des £de £wein &auQeMetes

Hanomag .
Rekord

neuw . , vorn . Lim .,
1000 RM . uni . Pr .
, u »erf . Zu erfr . u .

( 5509 ) Nr . 70265 i . Führ .

Redegew .
Betitelet

(Innen)
zum Besuch von
Liehhaltern gesucht.
Provision wird so
sort ausgezahlt .
Offerten Tüsseldors ,
Postschliestsa« 575 .

(69440 )

Suche bis 15. Okt.
Büfett -

Fräulein
>m Aller von 26 bis
30 Jahre . Angebote
mit Lichtbild an :

A . Bauer ,
Bahnhofswirtschaft ,
Rastatt . ( 70613 )

Tages -
mädchen

mit gut . Zeugnissen
f . alle Hausarbeiten
auf sofort oder 1 .
Oliober gesucht.
Maier , Gerwigstr . 9

( 69352 )

Wer macht mit für
40,— RM . 14 Tg .

Erholung
in hcrri . Gegd . bei
Hochs chwarzwaideS.
Gemeinsam . Kochen .
Ruhen , Wand . Gü -
ttndach . Hau » Saar -
treue . ( 89260

ArvettSfreud . Frau
sucht Heim

geg . Uedernahme d .
HauSH. « . kl, Tafch -
Geld . Zuschrift , unt .
5516 an d . Führer .

Gs W Wen
unmöglitf)

Fhr « ganz« Rune ,
schalt tn unserem

verbrettungsdeztrs
monatlich zu besuchen
Der „ Führer - kann
St « durch etn« Em».
tedluag täglich in Er -
innerung bringe ». —
Sollt« daran « tlli
St « ketu L ortest
rnttlehaas

Bügek-
mädchen

nicht unter 18 Jah¬
ren , für sofort g e .
sucht . ( 70559)

H» tel Germania ,
Karlsruhe .

Persönliche Börstel ,
iung bevorzugt .

Sierhefalle in Karlsruhe
23. September .

Start Kleiber . Vater : Karl , Automcchanlker 3
Monate und 2 Tage .

« Nbelm Lambri » . Vater : Peter . Mechaniker ,
12 leaste .

Herma « , Schmelzer . Rechtsanwalt . Ehemann .

Heinrii ^
^
Motz . Steueraufseber t. R . . Witwer .

81 Jahre .
24 . September .

Anton S »ch> Hausmeister i . R „ Witwer . 65 I .

Mädchen
f Wirtschaft , weich ,
all« Arbeiten der -
richtet u . auch etw.
servieren kann, a .
sofort gesucht. Zu¬
schrift. u . Nr . 5574
an den Führer .

Verloren

Zulassung
für Wagen

verloren
gegang . Rr . 120 269
Abzugeben bei Karl

Linder , HagSscld,
Adoif -Httier -Str . 60

( 69362 )

Stellengesuche

Gipser¬
meister

derh ., 37 I ., auch tn
allen Tünchnerarbei -
ten bew., sucht sos .

Stellung .
Angebote u . 59202
an den Führer .

Servier¬
fräulein

sucht auf sofort od .
später Dauerstellung
in gutem Hause .
Zuschriflen u . 69967
an d . Führer erbet .

Witwe , 38 I . alt ,
sucht tagsüber

Amtliche Anzeigen
Karlsruhe
Maßnahme der Reichsregierung znr Verstilliauna dcr

Spclsesettr für die minderbemittelte Revälkernng .
Die ReichsverbilligiingSscheiiie für den Vezug von

Margarine und Speisefette ftir die minderbemittelte
Bevölkerung für die Monate Oktober . Rovember und
Dezember 1836 werden für alle empsangSberechtigten
Personen , mit « usnadinc dcr beim Arbeitsamt lau -
send unterstützten Personen . vomLuisoraeaint aus -
gegeben . Aiisgabestrlle : Baumetiterstratze 58 . 3 . Stock .

Die in » nielingen und in Dartandeu wohnenden
bezugsberechtigten Personen erhalten ihre Fettscheine
beim zuständigen Gcmeindeselrctariat .

Als Ausgabetage in der Ausgabestelle Baumeister ,
straste 58. werden festgesetzt : (71)584)

Anfangs «
buchstab . : A—Bl

Bo —I)

Ohre cQermäßtung zeigen an

<J5r. med.
‘Cßeo TKeyer

tSiabsarst in der San fiäis *S%btfg . 25

und Trau Qfedy , geh. Spiess
86 . September 1936

Tübingen
Gartenstr . 133 5594

ÜCarfsraSe
Hotel Germania

J

Amtliche
Versteigerungen

Durladi
Zwangsversteigerung

Im Zwangsweg versteigert daS
Notariat am

Srettaa . de» «3. Oktober 1936.
vormittag « 9 .80 Udr

im Rathaus in Grötziuge » baS
Grundstück des Ludwig Wildelm
Sand , Metzger und Gastwirt in
GrStzinge » auf Gemarkung Grötzin -
gen . , 70554 »

Die DersteigerungS - Anordnung
wurde am 4 . Mat 1632 im Grund¬
buch vermerkt . Rechte , die zur sel¬
ben Zeit noch nicht im Grundbuch
eingetragen waren , stnd spätestens
in der Berstetgerung vor der Aus -
sorderung zum Bieten anzumelden
und bet Widerspruch des Glänbi -
gers glaubhaft zu machen : ste wer .
oen sonst im geringsten Gebot nicht
und bei der Grlösoerteiluna erst
nach dem Anspruch des Gläubigers
und nach den übrigen Rechten be-
rückstchttat . Wer ein Recht gegen die
Berstetgerung bat , must daS Ber -
fahren vor dem Zulchlaa aufheben
oder einstweilen einstellen lasten :
sonst tritt für das Recht der Ber -
ftclaernnaserlöS an die Stelle des
versteigerten Gegenstands .

Die Nachweile über das Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder¬
mann etnsebcn .

Gruudftücksbelchrleb :

Grundbuch Grötzinaeu , Band 52,
Heft 15 .

Kemarkuna Grötziuaen ." 3,13 a Hosrett «

Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt . Wer ein Reckt
aeaen die Versteigerung bat . must
das Verfahren vor dem Zuschlag
anlbeben oder einstweilen etnstellen
lasten : sonst tritt für das Recht der
Versteigeriingserlös an die Stelle
des vcrstelaerten Gegenstands .

Die Nachweise stber da » Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder¬
mann einseben . (70555)

Grundstücksbeschrieb :
Grundbuch von Freistett , Band 17,

» est 8 .
Gemarkung Freiste « .

Lgb .-Nr . 4883 : Hvsreite mit Ge »
bäultchketten und HauSgarten ,

Hofreite Sn 06 am
HanSgarten a — , 45 qm
Hausgarten l> 1 a 36 nm = 4 a 47 qm

Auf der Hofreite steht :
a ) ein einstöckiges Wohnbau » mit

Schienenkeller .b) ein einstöckiger WobnnngS -
anbau ,

«) eine einstöckige Sckreinerwerk -
ftätte mit Knteftock . Stall und
Abort ,

0) ein einstöckiger freistehender
Schopf .

Schätzung mit Zubehör
2515 .— RM .

Schätzung ohne Zubehör
2500 ._ RM .

RbeiubtfchosSbetm . 15. Sevt . 1086.
Notariat als BollftreckungSgericht .

im

am Montag , den 28 Sevtbr . 103«
am Dienstag , den 2». « eptbr . 1«s «

8 - 9- am Mittwoch , den 80 septbr . 1036
„ G- Ha am Donnerstag , den 1 - Oktob . 1088
» II »- ,1 am Freitag , den 2 . Oktober 1038 !
„ Ka - Ko am SamStag . den 8. Oktober 1036 ^
„ Kr - L am Montag , den 5 . Oktober 1036
„ M- N am Dienstaa . den 6 . Oltober 103«
> o —Sa am Mittwoch , den 7 . Oktober 103»
„ Sch am Donnerstag , den 8 . Oktob . 103«
, 8c —T am Freitag , den 0 Oktober 1036
„ U- Z am SamStag , den 10. Oktober 1038

iewcilö von 8— 12 Uhr und von 14 .80 bis 17 Uhr .
Am Samstaa . dem 3 . Oktober und am Samstag ,

dem 10 . Oktober 1038 nnr von 8—12 Uhr .
Die Ansgabetaae müsten nndedingi elnaeftalten wer -

den . Zu anderen Zeiten wird die Abfertigung nicht
oorgenommen . ,

Als Nachweis ber Mindcrbemitteltbeit stnd bei der
Antragstelluna vorzulcgcn : wi, -™

a ) von den Personen , die beim Fürsoraeamt in lau¬
fender Unterstützung stebc » . eine S ' - schciniguna der
zuständiaen « btellung lKontrollkarte d«S ArbcltS -
amts oder BorsvreckSauSweis usw . lr

d) von den Personen , die beim Arbeitsamt und Für -
foracamt nickt lausend unterstützt werden ^ Sa -
milienstainmbuch , Lohn - und Arbeitsnachweis ,
Rentenbescheide nsw .

Städtisches Fürsoraeamt . _

Lab .-Nr . 817 :
Ortsctter .

Aus dcr Hofrett « steht :
a) «ln zweistückiges Wohnhaus .

Wirtlchaftsnebäude mit Saal
und K Etlenbalkenkellcr .

b ) ein dreistöckiges Abtrittgebäube
mit Pistolr .

c) eine einstöckige Küche mit
Wurstküche ,

ä ) ein einstöckiges Schlachthaus .
Schätzung mit Zubehör

^
:
E

<St6öbuno ohne Zubehör ^

Dnrtach . den 28 . September 1088 .
Notariat II

als Bollftreckunasaericht .

^ ktzeinbilckosstzeim J
Zwangsversteigerung

Im Zwangsweg versteigert bas
Notariat am
Dienstaa , den 10. November 1086,

vormittags 18 Uhr ,
im Rathaus in Freifteit das
Grundstück des Friedrich Abmuö .
Maler in Freistett und besten Ehe¬
frau Frieda geb . Peter , ebenda , aus
Gemarknna Freistett .

Die Versteigerunas « Anordnung
wurde am 10 . Februar 1038 im
Grundbuch vermerkt . 170555)

Steckte , die zur felbett Zeit noch nicht
im Grundbuch eingetragen waren ,
stnd spätesten » tn der Versteigerung
vor der Aufforderung »um Bieten an -
zumelden und bei Widerspruch des
Glüubiaers glaubhaft zu mache » : !
Ne werden sonst tm geringsten Ge - !
bot nicht und bet der ErlöSvertei - j
lititn erst nach dem Anivruch des

B

an der
deutschen

\
Weinstraße

am MarktWINZERGENOSSENSCHAFT
WINZERVEREINIGUNG am SUdeingang

Mittelpunkt des Fremdenverkehrs — Für Konkresse
und Vereinsausflüge besonders geeignet

705ei beide mit modernen, gemütlichen Gaststätten
bekannt gute Weine — la Küche — Parkplätze

Beachten Sie
die amtlichen

Anzelaen .
es ist 3kr
eigener
Vorteil.

Charakter u. Kleidung
sind nicht ohne innere Zn -
Rammenhiinjre — nnd der
erste Eindruck schließt all¬
zuleicht vom Aeußercu aut
die Persönlichkeit . l ) nrum
ist gute Klciddng wichtig
für den Weg zum Erfolg .
Charaktervolle Herren -Klei -
dung , vorzüglich in Verar¬
beitung , aus rein wollenen
Stoffen , einwandfreier Sitz ,
vornehme neuzoitige Linie
zu durchau» manigen Preisen

das Ist msins Spetialitäi
Maßanzüge 123 .- 138 -

145 - 158 . ' 175 .-
V. fert. Modell-Anzüge

einschl . aller Proben
88 .- 98 .- 110.- 123 .

1.33 .- 145 .- 152 .»
Uebergangs - Mäntel
Cheviot und uabardin , Popciin
29 .75 36 .- 43 . - 58 .-
68 .- 75 .- 88 .- 98 .-

Jr
' Für extra starke Figuren

viele Spezialgrößen.

I

D Rud . Hugoietrich
EcktKalstr - u . Hsrranstr .

i' S



Der größte Erfolg!

Das machtvolle
Filmerlebn Is !

Willy Birgel

Ul Dagover
Peterle Bosse

Maria von Tasnady

Itt Venedigpreisgekrönt !

Tflgt . 4 00 6.15 8.30 . So . ab 2.30

Im ULI heute und morgen
8 .30 Uhr numerierte Plätze

Telefon 7838

ULI '

o - Miltre '» ■ r

, „ Je

tuisTrenKers
neue* F«>n'we,kte

LuisirenKer

„ „ n BaUas « 0 » » m

VIHtOrW V° n
oBen

Ci . weaen “ e m . r. h -

Ein
tolles Lustspiel

schabernaGh
eine verrückte Groteske

für alle die wieder einmal
von Herzen lachen wollen

Raut Horblgar
Hans Richter

ans Moser
u.v .a

4.00. 6.18 . 8.30 Uhr
Sonntag ab 2.30 Uhr

Ueber die Weinfest-Lage bietet das

PALI « GLORIA

uli - Ettlingen .
Wochentags 8.30 , Samstags 6 .15 *
8.30. Sonntags 4. 6 . 16 , 8.30 Uhr

Ab heute bis einschl . Montag

Arzt aus Leidenschaft .
Ein Film von außergew. Handlung u. Darsteller :

Beiprogramm . Wochenfchau »

i Cafe Odeon
Die gemütliche Unterhaltungs-Gaststitte

Erstki. KonzertmusiK
vorzügliche Konditorei
Reiche zeitungsausuiahi

Samstag. Sonntag : Tanzabend
Dienstag;

Orchester Heinz will

Zur Weinwerbewoche .
Samstag und Sonntag

Konzertm .Tanz
Eintritt frei . Kein Tanzgeld .

Wirtschaft zum

Fritz Mttner -Smis
70256 Schützenstrasse 16 .

KauftdruMeWarrn

r.

SU»* “1 - H« "
m . . .

«EVr -VL

otolsssrcS
VO "

- “ RS?Ä s® ”“ NS
FvÄ

° ÄVu >NOFF - o .m.

Alle »

l umcneuenan geru

«HAUBURC

r

a!S Ausschankstelleder Bad . Winzer ,
genoffensch . große Auswahl natur »
reiner bad . Weine , das WinzerglaS
von 20 Pfg . an . (59201
Schlachtplatte, bekannt reichlich und

gut . 80 Pfg .
Rehbraten oder Rehrücke»

mit Rudel . 1 RM .
Samstag Schlachttag . Wild auS eige.
ner Jagd ! Küchen -Nacht -Belrieb u .
Polizeistundenverlüngerung bis 3 U .
früh . Jeden Sonntag abend Tanz !

Wenn 81s mosten ,
dann denken Sie daran, daß
OMA - Reinhele die Ge¬
tränke nicht nur gesunder und
haltbarer macht , sondern sie
auch geschmacklich ganz we¬
sentlich verbessert.
OHA - Heinhefen kosten:
für 100 300 000 1200 U .
RM. 1 . — L— 3.- 4.-
Beratung kostenlos !

In allen Drogerien

Ae bkuftche AchMfrent , RES
Kraft dmch Srmdr
6au Sadsn . Kreis Karlsruhe

veranstaltet am 27 . September einen

Sonberzlig
zum Volksfest auf den Cenn -
statter Wasen in Stuttgart.

— Fahrpreis nur 2.20 RM . —

Fahrkarten sind auf unserer Ge¬
schäftsstelle Kaiserstrasse 148 zu
haben .

Abfahrt in Karlsruhe 8.00 U hr
Ankunft Stuttgart Hbh . 9.58 Uhr

Abfahrt in Cannstatt 21 .55 Uhr
Ankunft Karlsruhe Hbh . 24 .00 U .

PARK - SCHLÖSSLE DURLACH
Das ideale Ausflugsziel
Samstag , Sonntag VH Al
Besuchen Sie die Japan -Stube I 5w Mm
W Sonntag -Nachmittag TANZ - TEE 6

Farben, Lackeu.nmei
erhalten Sie zu
vorteilhaften Preisen im

FarDenhaus Hansa
Hugo Wanner
Karlsruhe . Waldstraße 15

Aozeigen-Texte
gesondert beilegenI Nicht im

Brief mit antühren I Nur

garantiert fehlerfreie Wiedergabe

Ondulieren Sie sieh selbst
mHdtm Ideilra Ondnli . r IpputU .TIWEl '
OnduUertkatt und trodeen. DieWellenkommen
fertigausdemApparatundsindäußersthaltbar.

TEWEXschontdas Haar, machtes
seidenweich, voll undglinzend.
Verhindert Haarausfall, besei¬
tigtJudcenderKopfhautu.SAwp-
pen.undfördertdenHaarwuchs
Qeeignet für alle Frisurarten

litt Itr B . rr . i ,
Preis Lü ! ■

• e lütt vtr « alstans ans , trotz
aroBer Oeldausgaben, weil uns die
Dauer-undWasserwcllennichthielten.

Jettt «tat » Ir itala blaadaad
• itfallart , haben keine Kosten
mehr, weil wir TEWEX benützen.

Zubestellen bei :Tmrax-VvtrM , Stad —t Bl f ° SchlieMach 163

Regita
Cabaret

Kennen Sie schon
unser neues
Programm 7

Hans
Dörrutäcnier

spielt zum Tanze
auf und sorgt für

Stimmung .

Morgen Nachm .

Fremden-
Vorstellung

bei klein . Preisen

Cafö desiW
I Pollselstundenverlängerung bis 3 Uhr ■

„ Die lustigen Rheinländerinnen spielen «. W

am tyUhlburger Tor
Samstag u . Sonntag
Konzert u « Tanz

VMchrS
BtaflMHwtfe!

WniiluttutttJorfif
26.St » t . - 3 .CIt .36

Samstag ,
den 26. Sept . 1936.

Geschloffene
Vorstellung der
NS .-Gemeinschaft

„ Kraft » ch. Freude "

PrmFriedrich
von fiomtmrn
Schauspiel v . Kleist.

Anfang 20 Uhr.
Ende 22.30 Uhr .

Kein Kartenverkauf
im Staatstheater !

Sonntag , 27. Sept . :
Der Rosenkavalier .

Werdet
Platzmieter!

(69360 )

Pelzwaren
P.8J.Specw
WaldstraBe 35
Karlsruhe / Tel . 4839

Qeschaftseveffnung
und Empfehlung »

Der verehrlichen Einwohnerschaft von Karlsruhe und Umgebung
zur gefl. Kenntnisnahme , dass ich das Geschäft

fäaekebei , TCondUotei , 'Cafe
Lessingstr . 3a käuflich erworben und vollständig nen renoviert
habe . Meine langjährige , selbständige Tätigkeit nnd Leitung in
Grossbetrieben sichern Ihnen eine reelle, aufmerksame und gute Be¬
dienung zu Mein eifrigstes Bestreben wird stets sein . Ihnen in allen
vorkommenden Bäckerei- u . Konditoreiwaren nur das Beste zu bieten .

Um geneigten Zuspruch bitten ;
Oskar Seufert , Bäckermeister und Frau
Lessingstr . Hs. Telefon 175L

70702 Auch Sonntags geöffnet von 11 — 19 Uhr .

Basisches Staatstheater
Spielplan vom 2b. September bis 4. Oktober 1936.

Saukulturwochr von» 2b. Sepl . dis 4. Okf . 1936.
Im StaatStheater :

Samstag . 26 . Sept . Geschlossene
Vorstellung der NS - Gemeinschaft
„Kraft durch Freude " . Prinz
Friedrich von Homburg . Schau -
fviel von Heinrich von Kleist.
26—22.30 Uhr . Kein Kartenver¬
kauf tm Staatstbeaterl

Sonntag , 27. Scvt . 12 2 . . Tb .- Gem .
3 . S .-Gr . , 1 . Hälfte . Der R - icn -
kavatier . Komödie für Musik von
Richard Straub . 16.30— 23 . 15 . (5 .70)

Montag . 28. Sevt . 6 2., Tb .- Gem . 3 .
S .- Gr . , 2. Hälfte . Tag des
Theaters . Uraufführung . In An¬
wesenheit deS Dichters . Mensch
mit « nS. Schauspiel von Her¬
mann Burte . 20—23 .30. (5 .70) .

Dienstag , 29. Sept . v 3 . , Th .- Gem .
801—60(1. Die Entführung ans
dem Serail . Komische Over von
Mozart . 20 bis nach 22 .30. (5 .— ) .

Mittwoch , 30. Sept . NS .-Kuliiirgc -
mctnde . Prinz Friedrich von Hom¬
burg . tSchausviel von Heinrich
von Kleist. 20—22 .30 . <0 .50— 1.10) .
Der 4 . Rang ist für den allge¬
meinen Verkant freigehalten !

Donnerstag . 1 . Oft . I) 2 (Don -
nerstagmiete ) , Th .- Gem . 701 bis
800 . Dirigentengastspicl Julius
Weismann . Schwanenweiß . Over
von Julius Wcismann . 20—23 .
(5 .— ) .

Freitag , 2 . Oft . Anker Miete . Sin -
tontekonzert badischer Tondichter .
20—22. (0.50—2 .00 ) .

Samstag , 3 . Oft . E 8. Th .- Gem .
801—1000 . Uraufführung . Leicht
bewölft bis heiter . Lustsvicl von
Heinrich Wall. 20—22 .30 . ,5.— ) .

Sonntag , 4 . Oft . Nachmittags :
2 . Vorstellung der Sonbcrmtete

für Auswärtige . Prinz Friedrich
von Homburg . Schauspiel von
Heinrich von Kleist. 15.15—17.45.
0,50—2 .60 ) .
Abends : C 3. , Th .- Gem . 1001 bis
1100 . Nestvorstellung zum Ernte -
danktag . Zum erstenmal wieder¬
holt . Martha . Over von Flotow .
20 bis nach 22 .30. (5.— ) .

Im Schlohgartc « :
Mittwoch . 36 . Sevt . Tanzlviele mit

Orchester. 20—22. t0 .50 ) .
Auswärtiges Gastspiel :

Samstag . 26. Scvt . I » Gernsbach :
Die verkaufte Braut .

Die Dmftcht Akbtiisfwni
NSG Kraft durch Freude — Kreis Karlsruhe

Dienstag , 29. September 1936, 20 Uhr
FESTHALLE

Smtorimn rer Arbeit
von Georg Böttcher 7058®

Neuanmeldungcn für die Jahres -
vlatzmicte , Piatzsicherung und Sin¬
foniekonzerte werden bet der Thea¬
terkasse cntgegcgenommen .

Die zweite Rate (Oktober ) der
Jahresplatzmiete kann vom 1. bis
5 . Oktober bet der Kasse des Staats -
theatcrs einbczablt werden . Vom 6.
Oktober 1636 ab erfolgt Hausein¬
zug. Ganggcbühr 30

Eintrittskarten von RM . - .50 bis 2 .50

kn Musikhaus Müller u . Konzertdirektion K. Neufeld *

Borverfaussttelle « :
Werktags : Badisches StaatStbca -

tcr . Tel . 6288 «8.30—18 . 15 .30- 17
Uhr ) : Musikalienhandlung Nriv
Müller , Kaiserstrabe 66 , Tel . 888 :
Auskunftsstelle d. Berkebrsvereins
Kaiscrstrabe 158, Tel . 1420 : Zig .-
Handlg . Brunnert . Katserallee 28
Tel . 4351 : Kaufmann Karl Holz^
schuh . Werderplab 48, Telefon 503
In D « r l a ch : Karl Schwlers
Musikalienhandlung , Adolf -Hitler -
Strabe 51, Telefon 458 .

Sonntags : BadttcheS Staatstbeo -
(er . Tel . 8288 ( 11— 18 U6 - .)

das
ffibend*
fofcaf

i
Z&hringerstr .

Ecke
Waldhomstr .

Fiitzrer-Leler
berölkNtigt

unsere
Snlerenten!

m Krautinger
Jetzt auefi Joto

Foto - Apparate nebst Zubehör Platten u. Filme
Maine Preis « für Fotoarbeiten
Rollfilm, 6x9 cm , entwickeln . . . . . . . 40 Pfg.
Abzüge , 6x9 cm . . . . 10 Pfg .
Abzüge, .9xl2 cm . . . • • • • • • « * “ • 15 Pfg.

neuzevti F&ctigescn &n
für FOTO und OPTIKj .Ul. Kraulinger

HerranstraB « 21 , bei der Kaiseritra &e 70143

■SUß ,

Frifch gewagt , ift halb gewonnen .
Ziehung 20 . u . 21 . Oktober 1936

j Lospreis ifo 3 .— ^ 6 . — H 12 «-~ M 24, - WWI. |

Staatl . Lotterie -Einnahme KUN K E L Karlsruh «
Versand nach auswärts Kalaaratr . 168 .

Das Restaurant
U

„ Zur Jägerstube
Werderstrasse 21 wurde renoviert . Das Lokal dürfte

nach dieser Renovierung als Sehenswürdigkeit zu be¬
trachten sein und laden wir die verehrlichen Einwohner zur

Wieder - Eröffnung am Samstafl , den 26 . September ,

abends 8 Uhr ein. 70257

Gotthard Hauser und Frau .
Zum Ausschank gelangen die altbekannten Hoepfner- Spezialbiere .

Tanz
Tüglidi bis

3 Uhr geöffnet .
70615

I kE -I
GrQner
[Bauml
Y&atidi

Lest
den Führer !

Dttfnif!
I « der Zelt von Samstag , de» 2« . September, bis Samstag ,

ben 8 . Oktober d . Is ., findet t» unterer Stadt eine grobe Kultur»
wochc der Nat !ouallo .italift !sckcu Deutschen Arbcitervartei ftatt . I»
der durch besondere Verauftaltungcn »nd Kundgebungen sowie
dnrch eine grobe Ansftelluna in der städtische» Ausbellungsballe
Appell gehalten werden soll über das kulturelle nnd geistige Schaf¬
fen am Oberrhei» im nationalsozialistischen Staat .

Besonders bcdeutnnasvolle Veranstaltungen sind für S o « u »
tag,den 2 7. September , vorgesehen. Die Stadtoerwaltnug
wird während der Ganknlturwochc die städtischen Gebäude «nd
Schulen sowie die Hauptftrahc« der Stadt beflaggen. Die Karls¬
ruher Einwohnerschaft rufe ich ans . znm Luberen Zeichen ihrer
Berbnndenbeit mit dem Lnlturschaffen der Geacuwart und der
Weliauschaunng des Nationalsozialismus am Sonntag , dem
2 7. d. M t s . . auch ihre Häuser und Wohnungen mit der Reichs-
fahnc z» schmücke » . (68364 )

K a r l s r » b « . de» 25. September 1836.
Der Oberbürgermeister .

vasö/Dergsträßer^ inderfefl
findetam26 . tmd 27. September

11l TJffJlvf/lfH/l seinen würdigen Abschluß.
Veranstaltungen u . gemütliches Zusammensein
im Winzerdorf und in allen Gaststätten von Bensheim.

Kinderfest und Ballonaufstieg
am 27 . September

, c « - s o 0 ,

LO ^

PreuO .-Südd .

Klassen -
Lotterie

ZIEHUNG I . Klasse
20 . und 21. Oktober

1/s Los RM . 3 .-
pro Klasse

Lose sind zu haben bei den Karlsruher Einnehmern :

» I _ _ _ _ _ Kaiser . Allee Nr . 5
Bregenzer , Eing . Hans.Sachsstraße
HolZ, Karlstraße 64
Künkel , Kaiserstraße 165
Dr. Meyer , Hebelstraße 11
Frh . V.Teuffel , Douglasstr . 6
Zwerg , Hebelstraße 11

68540

Cafö
USEUM

• ANNY TOMASCHEK #
Die beliebte Wiener Meistergeigerin
mit ihrem Herren - Orchester

Samstag : TANZ-ABEND 71652

Sonntag : KelnTanz sondern KONZERT

Caf6 Bauer
Samstag und Sonntag

TANZ im Weindorf

Ratskeller I
70654 I

dort |

GMauszumWaldhom
Hurlatfi ' ^ ue

Nachktrchwethe
Kartoffelwürste und Sauerkraut

ff. Hoepfner • Biere — gut gepflegte Weine

Ifnf ezfialtungs - Jfionxcvt
mit Kapelle Herr mann 70708
Wilhelm Baumann , Metzger u . Frau

Omnlbusfahricn
9tBaden - Express 44

Samstag , 24. Sept . 34 : Fahrt über Herrenalb —
Käppele — Uernsbach — Raumünzach — Tal¬
sperre — Herrenwies — Sand — R .-Baden
zuiück . Preis Mark 2.40

Abfahrt 2 Uhr Kaiserstraßo 174 .
Montag : Bergschmiede Preis Mark 1.—

Dienstag : Wildbad Preis Mark 2.—
Mittwoch : Rote Laebe Preis Mark 2.30
Donnerstag : Tagestour Weinstr . Preis Mark 3.50
Auskunft und Anmeldung : (70709)

Omnibusreiseverkehr Mannherz , Karlsruhe
Kaiserstraße 174. Telefon 1287.

Anmeldung : Musikhans Müller , Kaiserstraße .

>4 3 . . % 6. .- 7412™. 7,24

Staatl . Lotterie -Einnah m« y
Pforzheim im Rathad

Postech.-Konto Karlsruhe 21^

Lose - Versandgesch » f*J

Oöne WeWschM
keine re»'^
« chwein -« " »,»'

Verlangen
fpekt von *

|
(lg .

Jmmendinge ^ .

_ OCarlsruf)^

ÄlknwA

Literflasdt ®

30000 RJapefen
69804 vorjährige Musterung

werden äußerst billig abgegeben .

Fritz Merlcel o . hg.
Hreuzstrade 25 Fernsprecher 2586

PreuB .- Südd .

Klauen lotterie
Ziehung 1 . Kl . 20 . u . 21 . Oktober

Vs V* V, */, Los
3 . . 6 . - 12 - 24 .

6

RM . pro Klasse
Staatl .

Lott.- Einnahme

Hund
Offen bürg ,

Adolf - Hitlerstr. 47.

aus Pfannkudis j
.

Vier gute Badifchg3.<
Bickensohl .Wei0wei n »>'

. Winzerg . Ltr .-Fl .

Durbacher Bergwein .?
. Winzerg . Ltr .-Fl.

Bickens .Weißherbst \ f
m Winzerg.

Neuweierer Wolfhaol *
. Winzerg . Ltr .-F*-

Ua '^ ’ cfl
35er . D**
Tischwein .

' »
weiß , Pfalz . *

p ||
Alsheimer

' ' -
rot , Rheinhessen

Alkoholfreie ^
LorcherTraubens

a

Dürkh . Feuerberfl
rot , X Fl . = >14 L<r"

DeutfcherWer̂

Alle Preise ohne Ol »5

Flaschenpfa nrt
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